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Halle a. S., im Juli 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Arbeiterfürſorge und Mittelſtand.
Der Centralverband deutſcher Uhrmacher hat ein Geſuch

an den Bundesrath gerichtet, um den Hauſirhandel mit
Uhren zu unterdrücken. Der 8 56 der Gewerbeordnung, ſo
heißt es darin, verbietet zwar, Taſchenuhren wie Gold und
Silberwaaren, Brillen und optiſche Jnſtrumente im Umher-
ziehen feilzubieten. Das Verbot hat aber nicht die gehoffte

irkung gehabt, weil die Hauſirer ſo gute Geſchäfte machen,
daß ſie lieber die meiſt geringen Strafen bezahlen, als den
Handel aufgeben. Sie haben auch ein wirkſames Mittel, das
Verbot zu umgehen. Es beſteht darin, daß ſie ſich ſtatt des
Hauſirſcheines einen Wandergewerbeſchein ausſtellen laſſen.
Haben ſie den, ſo ſuchen ſie die Kundſchaft auf und ſtellen ihre
Waaren als „Muſter“ zur Anſicht. Um nun die „Muſter“
ſofort verkaufen zu können, führen ſie gedruckte Beſtellſcheine
bei ſich. Um der Form zu genügen, ſetzt der Käufer nunmehr
ſeinen Namen darunter, und das Geſchäft iſt gemacht. Kein

ſtändigen Uhrmächer, die ſich durch dieſe Geſetzes
umgehung geſchädigt fühlen, macht auch Vorſchläge, das Geſetz
ſo zu geſtalten, daß es den Hauſirern nicht mehr möglich
wäre, es zu umgehen.

Ob dem Geſuche alsbald Folge gegeben wird, erſcheint
uns zweifelhaft. Auf dem Gebiete der Arbeiterfürſorge
ſchreitet man im Reichsamt des Jnnern ſehr ſchnell und
rüſtig vorwärts. Sobald es ſich aber um Maßnahmen zum
Schutze des Mittelſtandes handelt, geht es ſehr langſam. So
hat beiſpielsweiſe der Staatsſekretär Graf Poſadowsky vor
Jahren bereits den Ausverkaufsſchwindel gebrand-
markt und Maßregeln dagegen in Ausſicht geſtellt. Die an-
gekündigte Novelle zum Geſetz betr. den unlauteren Wett-
bewerb iſt aber noch immer nicht erſchienen. Man ſoll eins
thun, aber alles Andere nicht laſſen.

Auch wir wünſchen, daß auf dem Gebiete der Sozial
politik im Sinne der Botſchaft unſeres unvergeßlichen Kaiſers
Wilhelm I. rüſtig vorwärts geſchritten werde, daß man den
Arbeiterſchutz gegen Betriebsgefahren mehr ausdehnt, 93
man den Schwachen ſchützt, die Kinder- und Frauenarbeit
auf das zuläſſige Maß zurückführt, daß man den Arbeiter
ſicher zu ſtellen ſucht gegen die Noth der Zeit, gegen die Ab-
nahme der Kräfte im Alter und dergleichen mehr. Es hieße
aber den Kreis der uns in ſeiner Botſchaft gezogenen Ar-
beiten zu eng ziehen, wollte man dieſe Aufgabe der Sozial
politik nur auf den Arbeiterſtand im engeren Sinne und nicht
auch auf den Handwerker- und Mittelſtand im Allgemeinen
ausdehnen. Kein Stand leidet unter der ungeſunden Ent-
wickelung unſeres Erwerbslebens zur Zeit mehr als der Hand-
werker und der kleine Ladenbeſitzer. Die Ramſchbazare er-
droſſeln das Handwerk und das Kleingewerbe. Und trotzdem
geſchieht dagegen ſehr wenig. Es will uns ſcheinen, daß man
die ſozialpolitiſchen Aufgaben auf dieſem Gebiete zu ſehr hat
zurücktreten laſſen hinter der Arbeiterfürſorge im engeren
Sinne.- Hier muß Wandel geſchaffen werden, und der Reichs-
tag wird an ſeinem Theil daran mitwirken müſſen, indem er
die Geſuche, die aus dem Mittelſtande alljährlich an ihn
herantreten, mehr berückſichtigt als bisher

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Juli.

Die Abänderung der Wahlkreis-Eintheilung bildet in
ſteigendem Maße das Sehnen und Verlangen der Demokratie.
Da ſie nicht im Stande iſt, im „Geiſteskampfe“ den ge-
wünſchten erhöhten politiſchen Einfluß zu erwerben, will ſie
das durch mechaniſche Mittel herbeiführen. Ein einfaches
Rechenexempel würde genügen, um die Landbewohner und
alle ariſtokratiſchen Elemente an die Wand zu drücken und
die große Maſſe, oder wie die Sozialdemokratie ſich aus-
drückt, das Proletariat an die Macht zu bringen. Es fehlte
nur noch die Herabſetzung der Wahlmündigkeit und die Ein-
führung des Frauen-Wahlrechts, dann würde in der That
der blinde Hödur bei uns in Deutſchland das Regiment zu
führen berufen ſein. Man hat uns Deutſchen bisher immer
das „freie“ England und das „freie“ Amerika hinſichtlich
ſeiner politiſchen Einrichtungen als Muſter vorgehalten.
Würde man wohl in jenen Ländern Glück haben, wenn man
auch nur den Verſuch machen wollte, dort unſer Reichstags-
wahlrecht einzuführen Unſer Wahlrecht iſt das freieſte und

Das Geſuch keit des w ßerkennen müſſen

Sonnabend, 5. Juli 1902.
am meiſten demokratiſche, deren irgend eine Nation ſich er-
freut; vermag die Demokratie nicht einmal auf dieſer
Grundlage ihre Weltanſchauung zur Geltung zu bringen,
ſo iſt das doch wohl der beſte Beweis von deren Mangel an
Werbekraft. Die bürgerliche Demokratie aber würde ſich ſehr
täuſchen, wenn ſie annähme, eine Wahlkreis-Eintheilung, die
den Schwerpunkt in die Großſtädte und Jnduſtriebezirke
legte, würde ihr zu Gute kommen. Die einzigen Gewinner
würden die Sozialdemokraten ſein. Aus dieſem Grunde hat
auch die ſozialdemokratiſche Partei bereits eine „Wahlbe
wegung“ für Preußen angekündigt; ob ſie, wie in Belgien,
auch bei uns durch die freiſinnig- demokratiſchen Parteien
unterſtützt werden wird, iſt noch nicht zu erkennen. Die
treueſte ſozialdemokratiſche Hilfstruppe, die Wadelſtrumpf-
partei, wird allerdings auch in dieſer Frage die Sozialdemo-
kratie nicht im Stiche laſſen.

Die Kanalvorlage bildet ſeit dem Perſonalwechſel im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten unausgeſetzt den Gegen
ſtand lebhaften Drängens ſeitens der Linken. Es iſt darum
nicht zu verwundern, daß die Rede des Miniſterialdirektors
Schultz auf dem Jnternationalen Schifffahrtskongreß zu Düſſel
dorf von jener Seite nicht mit beſonderem Enthuſiasmus
aufgenommen worden iſt. Schon die Bemerkung des genannten
Redners, die Regierung halte unentmuthigt an der Hoffnung
feſt, die Kanalvorlage bei deren Wiedereinbringung unter
Dach und Fach zu bringen, wird ſcharf kritiſirt. Die Linke
beanſprucht „größere Feſtigkeit“ bei der Vertretung ihrer
Wünſche.

Jnm Uebrigen waren die Ausführungen des Miniſterial
direktors, die allerdings nur in einem knappen Auszuge vorliegen, ſehr wohl geeignet, die Bedenken, welche die Konſervatven

dem Kanalprojekt gegenüber empfanden, als berechtigte erkennen
zu laſſen. Der Redner äußerte nämlich, die ackerbautreibende
Bevölkerung werde die bei der jetzigen Depreſſion der
nduſtrie ſich als immer e eraus tee Nathwendig

baules der kün n Waſſerſtraßen an
i eſonders wenn die Lage unſererStaatsfinanzen ſich wieder gebeſſert haben werde und

wenn es gelinge auch den von dieſen künſtlichen Waſſerſtraßen
nicht direkt berührten Landestheilen eine Erleichterung der
Produktion durch Ermäßigung der Tarife zu gewähren. Bis
jetzt iſt ſowohl ſeitens der Regierung als auch ſeitens der
Kanalfreunde immer die Anſchauung vertreten worden,
die Lage unſerer Staatsfinanzen geſtatte die Aus-
führung des Projektes ganz unbedenklich und gerade
die unaufhaltſame Fortentwickelung der öſtlichen Jnduſtrie
mache die Schaffung neuer Verkehrswege für Maſſen
güter erforderlich. Man wird wohl nunmehr die Bedenken der

onſervativen, die niemals grundſätzliche Kanalgegner warenund ſich bei ihrer Stelle agnahne nach wie vor durch fach-

liche Erwägungen leiten laſſen, beſſer würdigen und ihre
finanziellen Einwände namentlich angeſichts der durch die
wirthſchaftliche Depreſſion gedrückten Eiſenbahnüberſchüſſe
nicht mehr als gegenſtandslos anſehen.

Die Reform der Börſengeſetzgebung iſt nun doch bis
jetzt ausgeblieben und die Börſe zeigt, daß es auch ſo geht.
Was war das vor dem Zuſammentritt des Reichstages für ein
Drängen und Stürmen! Miniſter Moeller wußte ſich ſeiner
„Freunde“ kaum zu erwehren. Und nun war nichts. Es mußäho doch wohl nicht ſo einfach ſein, die Formel zu finden, wonach

eine Rückwärtsrevidirung der Vörſengeſetzgebung angebahnt
werden ſoll. Man mag wohl auch die Empfindung haben,
daß es beſſer ſei, die parlamentariſchen Geiſter nicht erſt
zu rufen, um in Bezug auf die Vörſe zu reformiren,
ſonſt könnte ſich leicht die Reform nach einer ganz anderen
Richtung bewegen, als man dies eigentlich beabſichtigt. Jn der
„Neuen Freien Preſſe“ kommt ſelbſt der Göttinger National
ökonom Profeſſor Guſtav Cohn zu einer ſolchen Meinung; er
hält es mit Recht r ſehr unſicher, ob ein neuer Reichstag
einer Reform nach dem Herzen der Börſe günſtiger geſinnt ſein
werde als der Frige. Er verlangt jedoch von der Regierung,
„pflichtgemäß“ die Reform vorzubereiten und eine neue Enquete
nach einem von ihm Schema anzuſtellen. Eine
ſolche Enquete kann jedenfalls nicht ſchaden.

Handelstag oder Jnduſtriekammern Der Handels
tag iſt im Weſentlichen eine Vertretung des Groß und Vörſen-
handels. Es ſetzt ſich aus Vertretern der Handelskammern und
anderen kaufmänniſchen, allerdings auch von vereinzelten
induſtriellen Vereinigungen zuſammen und wacht über die
Intereſſen des Handels. Es iſt klar, daß eine gleichzeitige Ver
tretung der induſtriellen und kommerziellen Intereſſen nicht
möglich iſt. Handel und Induſtrie leben vielmehr in ſtetem Kampf
um wirthſchaftliche Vortheile. Dem Handelstage aber iſt es
eigen, ſich gerade als Vertreter ſolcher Gewerbe auszugeben,
die von ihm gar nicht vertreten ſein wollen. Früher vertraten
die im Handelstage vereinigten Handelskammern ganz ernſthaft
die Intereſſen von Handwerk und Landwirthſchaft. Heute iſt
man im höchſten Grade darüber verwundert, wie dies ſo
lange möglich war. Wenn jetzt der Handelstag ſich anmaßt,
als Vertretung der Induſtrie zu gelten, ſo iſt das eigentlich zum
Lachen bei dem Einfluſſe aber den der Großhandel bei uns
beſitzt, muß man deſſen Aktionen doch wohl ernſt nehmen. Auch
der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller. nimmt die Sache
ernſt und hat gegen die Anmaßung des Handelstages energiſch
Widerſpruch erhoben. Wir meinen, die beſte Antwort, die er
dem Handelstage ertheilen könnte, wäre die, daß Jnduſtrie

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

kammern eingerichtet würden. Erſt ſeit die Landwirthſchaft und
das Handwerk für ſich organiſirt ſind, haben die Handels
kammern mit ihren Einreden und Bevormundungen über dieſe
Erwerbszweige aufgehört. Auch die Jnduſtrie bedarf einer
ſolchen geordneten Vertretung, und ſie zu bilden, würde ſchon
aus dem Grunde eine ſehr bedeutſame und dankenswerthe
Aufgabe ſein, weil damit zugleich eine gemeinſame Organi-ſation der induſtriellen Arbeiterſcheft mit der Arbeitgeberſhaft

in die Wege geleitet werden könnte.

Der Kaiſer und der Kronprinz von Sachſen. Der
Kaiſer empfing, wie ſchon kurz gemeldet, am geſtrigen
Donnerstag an Bord der „Hohenzollern“ den Kronprinzen von
Sachſen, welcher die Notifikation der Thronbeſteigung des
Königs Georg von Sachſen überreichte. Bei dem darauf
folgenden Galadiner trank der Kaiſer auf das
Wohl des Königs Georg und ſeines Hauſes, indem er zunächſt
mit Worten wärmſter Dankbarkeit des verewigten Königs
gedachte; derſelbe habe ſeiner Zeit dem Kaiſer Friedrich und
ihm ſelbſt verſprochen, ihm ſtets ein väterlicher Freund und
Berather zu ſein, und dieſes Gelöbniß habe er in jeder Lebens-
lage auch in den kleinſten Dingen bis an ſein Lebensende
treu gehalten. Der Kaiſer werde ihm ſeine herzliche und ehr-
erbietige Dankbarkeit ſtets bewahren. Auch des jetzt regieren-
den Königs Majeſtät, der gleich ſeinem verewigten Bruder
Gelegenheit gehabt habe, an dem Aufbau des Deutſchen
Reiches mitzuwirken, habe in ſeinem Notifikationsſchreiben in
ſo herzlicher Weiſe ſeinen Willen kundgegeben, die altbe-
währten Traditionen zu ihm, zu ſeinem Hauſe und zum
Reiche aufrecht zu erhalten, daß er mit vollem Vertrauen in
die Zukunft blicken könne. Die Umſtände hätten es gefügt,
daß die heutige Begegnung auf den Gewäſſern der Kieler
Föhrde Angeſichts der Schiffe der deutſchen Marine ſtatt-
fände. Er freue ſich, daß Se. Kgl. Hoheit die Stellung
à la suite der Marine-Jnfanterie angenommen und damit
ein neues Band zwiſchen dem Hauſe Wettin und der deutſchen
Flotte geknüpft habe. Jn ſeiner Erwiderung dankte der
Kronprinz für den gnädigen Empfang und für die ihm
durch die à la suite-Stellung erwieſene hohe Ehre. Er könne
im Auftrage ſeines Vaters verſichern, daß der König Georg
dem Kaiſer und ſeinem Hauſe in gleicher Liebe und Treue
zugethan bleiben werde, wie ſein verewigter Oheim. Seinen
Gefühlen dankbarer Verehrung für den Kaiſer gab der Kron-
prinz in warmen Worten Ausdruck und leerte fein Glas auf
das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin

Perſonalnachrichten. Der Biſchof von Hildesheim iſt
an einem Ohrenleiden bedenklich erkrankt. Nach einer Meldung, die
Frau Both a eerhielt, trifft der General in Brüſſel am 6. Auguſt ein.
Der Schah von Perſien kommt am 10. Juli in Oſtende an und
wird daſelbſt drei Wochen verbleiben.

Reichstagswahl in Bayreuth. Bis jetzt wurden gezählt für
Hagen, nationalliberal, 3420, Feuſtel, Bund der Landwirthe, 1663,
Günther, freiſinnig, 1166, Hugel, Sozialiſt, 4802 Stimmen. Einige
Ortſchaften ſtehen noch aus, wahrſcheinlich iſt eine Stichwahl zwiſchen
Hagen und Hugel erforderlich.

Koloniales. Oberleutnant Kuhn tritt nach Beurlaubung aus
der bayeriſchen Armee als Diſtriktschef in den Verwaltungsdienſt unſeres
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes ein er iſt mit ſeiner Gattin am
30. Juni nach Südweſtafrika abgereiſt.

Jubiläum des Reichsjuſtizamtes. Ebenſo wie das Patentamt
blickt das Reichsjuſtizamt in dieſem Jahre auf eine 25jährige Thätig
keit zurück. Eine beſondere Feier fand aus dieſem Anlaß nicht ſtatt.
Jn zwei Jahren am 1. Oktober wird das Reichsgericht ſein 25jähriges
Jubiläum begehen.

Eheſchließung von Militärperſonen. Aus einer neueren Ver
ordnung des Kaiſers und Königs über die Eheſchließung von
Militärperſonen werden die nachſtehenden Beſtimmungen auch
für weitere Kreiſe von Jntereſſe ſein Die Erlaubniß zur Verheirathung
eines Offiziers oder Sanitäts- Offiziers mit geringerem Gehalt als dem
jenigen eines Hauptmanns (Rittmeiſters) erſter Gehaltsklaſſe darf nur
dann nachgeſucht werden, wenn zuvor der Nachweis geführt iſt, daß
der Offizier oder Sanitäts Offizier ein außerdienſtliches Einkommen
hat, das mindeſtens betragen muß bei einem Hauptmann (Ritt
meiſter) zweiter Gehaltsklaſſe und bei einem Diſtrikts Offizier
der Landgendarmerie mit einem Gehalt von 4500 Mark jährlich
1500 Mark, bei einem Diſtrikts-Offizier der Landgendarmerie mit
einem Gehalt von 3300 Mark jährlich 2100 Mark, bei einem
Oberleutnant und Leutnant einſchließlich Oberjäger und Feld
jäger des Reitenden Feldjäger Korps jährlich 2500 Mark, bei
einem Zeug-, Feuerwerks- und Feſtungsbau Hauptmann zweiter
Gehaltsklaſſe jährlich 750 Mark, bei einem Zeug-, Feuerwerks
und Feſtungsbau Oberleutnant und Leutnant jährlich 1000 Mark,
bei einem Stabsarzt zweiter Gehaltsklaſſe, einem Ober und Aſſiſtenz
arzt jährlich 750 Mark. Die Erlaubniß zur Verheirathung eines
zu einer etatsmäßigen Stelle des Heeres verwendeten Offiziers zur Dis
poſition, deſſen Penſion weniger als 3000 Mk. jährlich beträgt, darf
nur dann nachgeſucht werden, wenn zuvor ſo viel außerdienſtliches Ein
kommen nachgewieſen wird, daß dieſes und die Penſion zuſammen
jährlich mindeſtens den bezeichneten Betrag erreichen. Der Antrag auf
Ertheilung der Heiraths- Erlaubniß wird, ſofern derſelbe nicht unmittelbar
dem Kaiſer vorzulegen iſt, mit den monatlichen Geſuchsliſten eingereicht.
Der Geſuchsliſte ſind beizufügen a) das Geſuch des Antragſtellers
an den Kommandeur des Regiments oder ſelbſtändigen Bataillons
u. ſ. w. oder Vorſtand Direktor u. ſ. w.) einer Dienſtbehörde.
Das Geſuch muß enthalten Ruf- und Familiennamen der Braut,
den genau zu bezeichnenden Stand ihres Vaters, wenn die Braut
verwittwet oder geſchieden iſt, auch den Stand des geſtorbenen
oder geſchiedenen Ehegatten b) den Einkommens-Nachweis wenn
ein ſolcher erforderlich iſt e) wenn es ſich um eine Ehe mit einer
geſchiedenen Frau handelt, das Eheſcheidungs Urtheil nebſt Gründen
iſt der Bräutigam geſchieden, ſo iſt anzugeben, wann die
Scheidung rechtskräftig erfolgt iſt. Die Geſuchsliſte ſelbſt muß



genaue Angaben über die Herkunft, die Erziehung, Bildung und
den Ruf der Braut nebſt einer plichtgemäßen, auf ſorgfältiger
Prüfung aller in Betracht kommenden Umſtände beruhenden Erklärung
des Kommandeurs u. ſ. w. darüber enthalten, daß der beabſichtigten
Heirath weder dienſtliche noch Standesrückſichten entgegenſtehen. Ferneriſt anzugeben a) bei Hauptleuten und Rittmeiſtern ſowie Stabsärzten,

deren Geſuchen keine EinkommensNachweiſe beiliegen, ob ſie in der
1. Gehaltsklaſſe ſind b) bei Leutnants das Lebensalter (Zahl der
Jahre) e) bei Offizieren z. D. vom charakteriſirten Major abwärts
und bei SanitätsOffieren z. D. vom charakteriſirten Oberſtabsarzt ab
warts der Betrag der Penſion zur Zeit der Einrichtung des Geſuches.

Kündigung der Handelsverträge? Nach einer Mel
dung aus Rom dementirt die offiziöſe „Agenzia Jtaliana“
„die aus Deutſchland gekommene Nachricht“ der Verlänge-
rung der Handelsverträge bis Ende 1904.

Die bayeriſchen Univerſitäten. Aus München wird
gemeldet: Die Senate der Univerſitäten München
und Erlangen begbſichtigen, ſich mit dem Würz-
burger ſolidariſch zu erklären, falls dieſem keine
Genugthuung ſeitens der Regierung wird.

Kaufmänniſche Schiedsgerichte. Die Vorarbeiten für
den Entwurf eines Geſetzes betreffend Einrichtung von Sonder
gerichten zur Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem kauf-männiſchen Anſtellungsverhältniß kauſmänniſchen Schieds-

erichten) ſind ſoweit vorgeſchritten, daß dieſer Entwurf aller
ahrſcheinlichkeit nach bereits im nächſten Winter an den

Bundesrath und Reichstag gelangen wird.
Kandidaten des höheren Schulamts. Das durchſchnittliche

Lebensalter der in der Zeit vom 1. April 1899 bis Ende März 1900
an den öffentlichen höheren Unterrichtsanſtalten in Preußen erſtmals
angeſtellten Kandidaten des höheren Schulamts betrug zur Zeit der
Reiſeprüfung 19 Jahre 7 Monate, zur Zeit der Ablegung der erſten
Lehramtsprüfung 26 Jahre 3 Monate, zur Zeit der Ablegung
derjenigen Lehramtsprüfung, auf Grund deren die wiſſenſchaftlicheBeſchigung für feſte Anſtellung vorbehaltlos erworben iſt, 26 Jahre

11 Monate, zur Zeit der Erlangung der Anſtellungsfähigkeit 28 Jahre
9 Monate, zur Zeit der erſten feſten Anſtellung 34 Jahre 2 Monate,
für den Zeitpunkt, von welchem ab das Beſoldungsdienſtalter datirt,
33 Jahre 4 Monate. Gegen 1898/99 haben ſich die Verhältniſſe etwas

ebeſſert, da hier das Lebensalter der Kandidaten zur Zeit der erſten
eſten Anſtellung 34 Jahre 4 Monate betrug.

Margarine und Ausland. Die „Allgemeine Fleiſcher
Ferne ſchreibt: „Leider bezieht man die thieriſchen

ette, die zur Margarineherſtellung in Deutſch
land verwendet werden, zu ungefähr vier Fünftelnaus dem Auslande, ſt ganz aus den Vereinigten
Staaten. Die Zahl der bei dieſer Herſtellung in Verdienſt
geſetzten Unternehmer und Arbeiter iſt, einſchließlich der an der
Einfuhr betheiligten Schiffsrheder und Matroſen
auf etwa 1000 zu ſchätzen. Die gewonnene Menge Margarinevon etwa 1 Million Doppelcentner entſpricht ungeſhr der jähr-

lichen Butterlieferung von 1 Million Kühen. Da etwa
zehn Kühe behufs Pflege, Fütterung, Melken und Butter-
herſtellung eine Arbeitskraft brauchen und für die Gewinnung
des Futters für zehn Kühe wiederum eine Arbeitskraft benöthigt
wird, ſo läßt ſich berechnen, daß durch jene 1000 Arbeits-
kräfte, welche durch die Herſtellung von Kunſtbutter ihr
Brot finden, 200 000 ländliche Arbeitskräfteaus-
geſchaltet werden!

Bewirthſchaftung der dem Bahngelände benachbarten Acker
grundſtücke. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, da dies für
die Bewirthſchaftung der dem Bahngelände benachbarten Ackergrundſtücke
von großem Werthe iſt, die Eiſenbahndirektionen angewieſen, mit Nach
druck darauf zu halten, daß ſchädliches Unkraut, insbeſondere die Wucher
blume, vom Bahnkörper, Vöſchungen, Schneeſchutzanlagen u. ſ. w.
möglichſt beſeitigt wird.

Aus Baden, Der badiſche Staatshaushalts-Etat
für die Jahre 1902 und 1903 geſtaltet ſich nach dem ſoeben von
beiden Kammern genehmigten Finanz-Geſetz folgendermaßen Die
ordentlichen Ausgaben für 1902 betragen 83 800 489 Mark, die
ordentlichen Einnahmen 83 578 147 Mk., Ueberſchuß der ordentlichen
Ausgaben für 1902 222 342 Mk. Die ordentlichen Ausgaben für 1903
betragen 84 633 403 Mk., die ordentlichen Einnahmen 83 284 779 Mk.,
Uehberſchuß der ordentlichen Ausgaben für 1903 1 348 624 Mk. Die
außerordentlichen Ausgaben für 1902/1903 betragen 18 745 575 Mk.,
die außerordentlichen Einnahmen 4 404 579 Mk., Ueberſchuß der außer

Eiterung bedeutend nachließ und geruchlos geworden iſt.

ordentlichen Ausgaben für 1902/1903 14 340 996 Mk. Unter Hinzu
rechnung des im ordentlichen Etat für die Jahre 1902 und 1903 nach
gewieſenen AusgabeUeberſchuſſes von 222 342 Mk., und 1 348 624 Mk.,
ergiebt ſich ein Fehlbetrag in Höhe von 15 911 962 Mk.

Aus dem Herzogthum Heſſen. Wie aus Darmſtadt telegraphirtwird, führte die zweite heſſiſche Kammer am Donnerstag mag wei

tägiger, theilweiſe ſehr erregter Debatte die zweite Leſung der Land
tagswahlgeſetzvorlage zu Ende. Der Artikel 4, welcher die Einführung

der allgemeinen direkten und geheimen Landtagswahlen vorſieht, wurde
mit 38 gegen zwei Stimmen angenommen. Die bei der erſten Leſung
beſchloſſene Wahlpflicht wurde dagegen mit 20 gegen 18 Stimmen ab
gelehnt. Da über die künftige Zuſammenſetzung der zweiten Kammer
Einigung nicht erzielt wurde, nahm die Kammer mit großer Majorität
einen Antrag an, wonach das zur Zeit beſtehende Wahlgeſetz noch bis
zum 31. Dezember 1907 Giltigkeit behalten ſoll. Bei der Schluß
abſtimmung fand das neue Wahlgeſetz, wie es aus den Beſchlüſſen der
We Kammer hervorgegangen iſt, mit 32 gegen vier Stimmen

nnahme.

Zur Rückkehr der deutſchen Südafrikaner. Die Zu
nen der engliſchen Regierung zu der Freilaſſung der
üdafrikaniſchen rn die neulich in Ausſicht ge

ſtellt wurde, iſt nun thatſächlich erfolgt. Jn der Dienstag
Sitzung der Haager erſten Kammer konnte der niederländiſche
Miniſter des Auswärtigen, Baron van Lynden, auf eine
Interpellation des Abgeordneten van Velſen erklären, er habe
Hafer Vormittag die Antwort der engliſchen Regierung erhalten,
daß alle Gefangenen fortgeſchafft werden würden, und zwar

zunächſt die Buren, die den Treueid leiſten, ſodann die, welche
ihn nicht geleiſtet haben, und ſchließlich diejenigen Gefangenen
fremder Staatsangehörigkeit, ſgr die England die Ueberfahrt
ahlen müſſe. Jene nicht buriſchen Gefangenen indeſſen, welchebiſt die Ueberfahrt bezahlen, könnten ſofort abreiſen, jedoch

ohne ſich nach Südafrika zu begeben. Soweit Kriegsgefangene
deutſcher Nationalität in m dürfte ihre Befreiung
danach ſehr bald ie ſchon neulich mitgetheilt, hat
Staatsſekretär v. Richthofen geeignete Schritte gethan, um dieMittel für eine toſlenlofe Ueberfahrt der deutſchen Gefangenen

aufzubringen.

Die Krankheit des Königs von England.
Wie die „Exchange Telegraph Company erfährt, wird

König Eduard jetzt täglich auf ein anderes Lager gehoben
und darf in kurzen Zwiſchenräumen etwas leſen.

Bezüglich des Krankheitsberlaufes und der Wendung
zum Beſſeren im Befinden des Königs läßt ſich die angeſehene
mediziniſche Wochenſchrift „Lancet“ wieder zu einer längeren
Beſprechung aus, die das „Britiſh Medical Journal“ auf-
nimmt und in demſelben Sinne weiter ausführt. Ueber den
Jnhalt der offenbar aus ſachverſtändigſter Quelle ſtammen-
den Ausführungen theilen wir Folgendes mit:

Das „Britiſh Medical Journal“ beſtätigt die „Darſtellungen
des „Lancet“, daß infolge des tiefen Eingriffs bei der Operation
in die Wuünde zwei Kanülen gelegt werden mußten, welche am
29. Juni wieder entfernt werden mußten, da der Patient ſie nicht
weiter ertragen konnte. Darauf wurde die Wunde mit Gaze-
pfropfen verſehen, deren Wechſel allerdings Schmerzen bereitete.
Der Erfolg dieſer Vorkehrung war trotzdem ſehr zufriedenſtellend.
Die Wunde hielt ſich rein und granulirte gut, während r

r

Verband bezweckt insbeſondere, daß die Wunde ſich nicht zu frühan der Oberfläche ſchließt. Jetzt genießt der König egfriſchenden

Schlaf; Schlafmittel waren niemals nöthig geweſen. Nur in den
erſten Tagen nach der Operation herrſchte größte Beſorgniß, und die
Leibärzte Treves, Laking und Barlow blieben ununterbrochen beim
Patienten anweſend. Treves ging während der erſten ſieben
Nächte überhaupt nicht zu Bett. Dieſe Beſorgniß iſt jetzt ver
mindert, wenn nicht ganz beſeitigt. Die Temperatur iſt ſeit acht
Tagen normal. Zu der günſtigen Wendung haben, abgeſehen vom
Heilen der Wunde, die geſunde Heilkraft des Königs, der übrigens
der liebenswürdigſte Patient iſt, ſein Muth und die heitere Er
gebung in ſein Mißgeſchick beigetragen. Das Blatt erklärt ferner,
in der Lage zu ſein, alle ungünſtigen Gerüchte über den allge
meinen Geſundheitszuſtand König Eduards für durchaus unbe
gründet zu erklären, und fordert die Preſſe und das Publikum auf,
ſich der Weiterverbreitung ſolcher grundloſen Nachrichten zu ent
halten, die der königlichen Familie peinlich ſein müßten. Eine
einzige intereſſante Unterbrechung erfuhr Sir Frederick Treves'
angeſtrengter Krankendienſt beim König durch die Trauung ſeines
einzigen Kindes Enid Margery mit dem Major Radceliffe von den

Kiew, Woroneſch,

Connaught Rangers jn der AllerſeelenKirche beim Langhamplatz,
der berühmte Arzt mit ſeiner Gattin beiwohnte, wozu er

den BuckinghamPalaſt jedoch nur auf kurze Zeit verließ. Die
Trauung fand in aller Stille im engen Familienkreiſe ſtatt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Auszeichnung für England.
Der öſterreichiſche Botſchafter überreichte dem Prinzen von Wales

das Großkreuz zum Stephanorden.

Klägliche Radauſcenen.
Mehrere hundert polniſche Studenten veranſtalteten Dienstag

Abend in Lemberg Kundgebungen gegen die Marienburger Rede
des Kaiſers Wilhelm und die preußiſche Polenvorlage. Jn einer Ver
ſammlung nahmen ſie einen Beſchlußantrag an, worin das unwürdige,
knechtiſche und feige Verhalten der öſterreichiſchen polniſchen Abgeordneten
verdammt, der herrſchenden polniſchen Partei die Entrüſtung, den
oppoſitionellen polniſchen J aber die Anerkennung aus
eſprochen wurde. Nach der Verſammlung zogen die Studenten vorbie r des Landtagsabgeordneten Stapinski, der jüngſt einen

preußenfeindlichen Beſchlußantrag im Landtage eingebracht hat, und
machten dann vor dem Landtagsgebäude und dem adeligen Kaſino eine
Katzenmuſik.ſ Jtalien.Zu den Reiſen des Königs
wird weiter gemeldet Wie verlautet, wird der König von Italien im
Auguſt Oſtende beſuchen und dort mit König Leopold eine Zuſammen
kunft haben.

Rußland.
Ein Syſtemwechſel? Neue Ruheſtorungen.
Der Petersburger Korreſpondent des „Daily Expreß“ erfährt, wie

die „Magd. Ztg.“ mittheilt, der Zar beabſichtigt trotz der Proteſteder iiniſer über zweihundert Ruſſen aller Kreiſe, darunter Univerſitäts

profeſſoren, Redakteure, Publiziſten, Männer freiſinniger Jdeen, ſogar
Perſonen, die von der Polizei als verdächtig bezeichnet werden, ſowie
politiſchen Gefangenen Privataudienzen zu ertheilen. Beunruhigt
durch die Ermordung von Miniſtern und die Fauſt wiederkehrenden
ſeindſeligen Kundgebungen in ganz Rußland beſchloß der Zar,
ermuntert durch die Kaiſerin, die beſtändig betont, daß es noth
wendig ſei, auch die andere Seite zu hören, der traditionellen Haltung
des Hofes zuwider aus perſönlichen Unterredungen zu ermitteln, was
zur Herſtellung der Ruhe in Rußland erforderlich iſt. Viele
hervorragende Männer die nicht einer Beamtenklaſſe angehören,
wurden nach Petersburg berufen, um dem Zaren freimüthig und
unumwunden zu er wie die drohende Revolution abgewendet werden
könne und welche Reformen eingeführt werden ſollen. Aehnliche
Nachrichten die bisher un beſtätigt blieben, kehren immer
wieder es läßt ſich nicht ſagen, was diesmal daran wahr iſt.

Von neuen ſchweren Ruheſtörungen in Rußland be
richtet inzwiſchen eine Petersburger Meldung. Danach ſind in Roſtow
am Don, Gouvernement Jekaterinoslaw, in den letzten Tagen ernſte
Unruhen ausgebrochen. Eine beträchtliche Anzahl Arbeiter drang
in mehrere Fabriken ein plünderte und zerſtörte dort Alles und zer
brach die Maſchinen gleichzeitig plünderte das Landvolk in der
Umgegend die Häuſer der Gutsbeſitzer und Pächter. Militär mußte
einſchreiten, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Die Soldaten ſchoſſen
in die Menge und tödteten oder verwundeten eine große Zahl der Ruhe
ſtörer. Die Landleute ſowie die Arbeiter waren aufgewiegelt worden undwurden bei den Ausſchreitungen durch Fremde geführt die eine

hantaſie Uniform und Ordensauszeichnungen trugen und ſich als
endboten des Zaren ausgaben. Sie redeten auf die Menge ein, die

Maſchinen ſeien nur ein Mittel, um die Zahl der Arbeiter immer mehr
zu beſchränken und den Ruin der Armen herbeizuführen, worüber der
ütige Herrſcher ſelbſt tief betrübt ſei. Jn einem großen Theile von
üdRußland, namentlich in den Gouvernements Charkow, Poltawa,

Saratow, Cherſon, Jekaterinoslaw, ſowie im nörd
lichen Kaukaſus macht ſich nach der „Köln. Ztg.“ bei dem niederen
Volke eine gefahrdrohende Gärung bemerkbar.

Bulgarien.
Abſetzung eines Polizeichefs.

Infolge energiſchen Auftretens des bulgariſchen diplomatiſchen
Agenten in Konſtantinopel wurde der Polizeichef von Serres abgeſetzt.

England.
Niedermeßelung einer Expedition.
Ein Telegramm der „Daily Mail“ aus Singapore

berichtet, daß eine Expedition von 10 000 engliſchen und
eingeborenen Truppen völlig vernichtet iſt in der Nähe des
Fluſſes BattangLopar auf NeuGnineg, wohin ſie entſandt
worden war, um einen Eingeborenenſtamm zu züchtigen, weil
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Norwegiſche Hanusindnuſtrie.
Von C. Eyſell-Kilburger (GBerlin).

Je weiter unſer Geſchmack ſich von jenen fragwürdigen
Produkten des Hausfleißes entfernt, wie ſie noch vor zehn
und fünfzehn Jahren unſere Wohnräume „zierten“, um ſo
energiſcher ſchaut man nach einem Erſatz aus, nach neuen
Formen, neuen Techniken, um dabei, wenn man vom „neuen
Stil“ abſieht, der in ſeiner Eigenart thatſächlich etwas ganz
Neues darſtellt, meiſt auf alte Muſter zurückzukommen.
Zuweilen Muſter, die in Erfindung und Ausführung keines-
wegs auf der Höhe eines raffinirten Geſchmackes ſtehen, ein
fache Geräthe, mit primitiver Malerei oder Schnitzarbeit ge
ſchmückt, Stickereien, Webereien, Hausfleißerzeugniſſe einer
ländlichen Bevölkerung, mit deren Anfertigung ſie ſich die
langen Wintertage und abende vertreiben.

Bei der großen, noch immer wachſenden Neigung für
nordiſche Litteratur, die uns beherrſcht, iſt es weiter kein
Wunder, daß nun auch das nordiſche Kunſtgewerbe es uns
anthut, daß wir es in ſeinen einfachſten Erſcheinungsformen,
eben als die Erzeugniſſe des Hausfleißes, ſtudiren und uns
davon aneignen, was wir gebrauchen können.

Es iſt nicht wenig. Wie unſere Zimmereinrichtungen
ſich jetzt geſtaltet haben, bei der Bevorzugung des Alten oder
doch künſtlich Alten, bei der maſſigen, dunklen Art, den ein
fachen Linien, fügen ſich jene kindlich geſchnitzten und ge
malten Geräthe, die urſprünglich für die Bauernſtube be
rechnet waren, ganz natürlich ein. Die alten Möbel, die man
aus dem Norden bezog, geſchnitzte Schränke, Buffets, Kre-
denzen, Truhen, Stühle, haben ihnen den Weg gebahnt; dieſe
Möbel ſind ſehr geſuchte Stücke geworden, deren Werth
ſtändig ſteigt. Die zuerſt unwiſſende Landbevölkerung iſt
nachgerade dahinter gekommen, welche Schätze ſie in ihren
Häuſern bveherbergt, die Antiquare wiſſen ein Lied davon
zu ſingen, da ſie kaum noch im Stande ſind, die gewünſchten
Stücke anzuſchaffen, und ſie, falls ſie ſie auftreiben, unendlich
viel höher bezahlen müſſen, als noch vor ein paar Jahren.
Jn Oſtfriesland iſt ſo gut wie nichts mehr zu holen, man
endet ſich deshalb jetzt nach Nordfriesland, denn dort giebt
es noch in Maſſe allerlei Herrlichkeiten: große Standuhren
von weit über Mannesgröße, auf die man neuerdings erſt
ſo recht aufmerkſam geworden iſt, aus ſchlichten, dunklen
Eichenbrettern zuſammengeſetzt, aber reich mit Malereien,
Blumen in Bauernmanier, Seeſtücken, oft überaus kunſt-

vollen Werken bemalt; dreieckige Lehnſtühle in jener be-
kannten Form, die auch in modernen Nachbildungen ſo ſtark
in Aufnahme gekommen iſt; Truhen, bei denen oft Flach-
und Kerbſchnitzerei abwechſelt, von erhabenen figürlichen Dar-
ſtellungen unterbrochen; „Mangelbretter“, jener Erſatz
früherer Zeiten für die Rolle, um der Wäſche Glanz zu geben.
An dieſen, ziemlich einen Meter langen, einen Viertelmeter
breiten, ſchweren Eichenbrettern hat ſich die ſchöpferiſche Phan-
taſie ganz beſonders ſtark bethätigt, wie ſchon wundervolle
Muſter in Flach- und Kerbſchnitzerei, theilweiſe rohe Thier-
und Menſchenfiguren, bei denen die Malerei, meiſt ein kraſſes
Roth und ein ſympathiſches ſtumpfes Grünblau, nachgeholfen
hat. Der Handgriff zeigt die Form eines Fiſches, eines
Pferdes, eines Hundes, oder er iſt doch ſo ſtark ornamentirt,
daß es auf jeden Fall unbegreiflich erſcheint, daß man ihn
feſt, wie ſein Zweck es erforderte, anfaſſen konnte. Häufig
ift der Name der Beſitzerin nebſt Jahreszahl auf einem
Spruchbande eingeſchnitten ein Zeichen, daß ſolch kunſtvoll
ausgeführtes Mangelbrett als ein geachteter Beſitz galt
es geſchieht ihm alſo nur nach Verdienſt und Würdigkeit,
wenn es in einem modern-alten Speiſezimmer wieder zu er-
neuten Ehren kommt.

Dagegen thun die alten Holzteller und Milchſatten ent
ſchieden einen Sprung aufwärts, wenn ſie, ihrem eigentlichen
Gebrauchszwecke entfremdet, in den Rang einer Modedeko
ration einrücken. Aber von einem aparten Reiz ſind ſie
dennoch, beſonders die Milchſatten mit ihrem gezackten Rand,
der nur je zwei Viertel der Rundung einfaßt und ſo zu beiden
Seiten die Handgriffe ergiebt. Auf dem dunkelrothen Oel-
farbenanſtrich machen ſich große Blumen in allerlei grellen
Farben breit, die aber fein ſtiliſirt und gut dem Raum ein
gepaßt ſind. Auch die großen, kahnartig zugeſpitzten Holz
ſchuhe der Schifferfrauen haben es ſich wohl kaum träumen
laſſen, daß der Brennſtift auf ihnen ſeine Furchen ziehen,
daß man die Zwiſchenräume mit rother, blauer, grüner,
leuchtender Emailfarbe ausfüllen würde, und daß ſie ſolcher-
geſtalt dazu auserſehen ſein ſollten, als „Jardinieren“ im
Salon zu prunken!

Rieſengroße, aber dennoch ganz leichte Spankörbe mit
überfaſſendem Deckel, die ſich ſo gut zur Aufnahme von allerlei
in einem Haushalt unentbehrlichem, aber dem Auge nicht
gerade wohlgefälligem Kram eignen, können, wenn ſie nach
nordiſcher Art mit großem Blumenmuſter Brennſtift
konturen mit Flächenfüllung in Oelfarbe verziert ſind,
ſich recht gut im Schlafzimmer oder im Vorzimmer behaupten;

runde und ovale Spanſchachteln, für ein paar Pfennige er
hältlich, übergeht man ſo leicht mit Krapplack, daß die Holz
faſer noch hindurchſcheint, und malt auf dieſem, faſt metalliſch
ſchimmernden Grunde mit Deckfarbe Blumen oder Streifen
muſter und eine aparte Atrappe für Konfekt oder eine
ſonſtige Kleinigkeit iſt fertig. 4Allerliebſt ſind längliche Bütten, offene wie geſchloſſene,
die letzteren beſonders durch die Art des Verſchluſſes inter-
eſſant. Zapfen greifen in die Ausſchnitte des an beiden
Längsſeiten ſpitz überſtehenden Deckels und laſſen ſich nur
dann öffnen, wenn man eine beſtimmte Seite zuerſt erfaßt-
Die Größe dieſer Behälter wechſelt ſehr, von der ganz kleinen
Form, kaum groß genug für eine Bonbonière, die aus
dünnem Span gefertigt und mit einem ganz leichten einge
brannten Linienmuſter angemeſſen verziert iſt, bis zur halb-
meterlangen Bütte, die auf drei rohen Holzbeinen erhöht
ſteht und deutlich den Eindruck einer Waſchwanne machen
würde, wenn ihre reiche Malerei nicht verriethe, daß ſie zu
Höherem auserſehen iſt, nämlich zum Blumentiſch.

Bei der Dekoration faſt aller Stücke ſpielt der Brenn-
ſtift eine große Rolle ein Kompromiß der alten Formen
mit der Neuzeit. Man kann ſich kaum vorſtellen, wie vor
Erfindung dieſes nützlichen Jnſtrumentes die Ausſchmückung
beſorgt wurde. Jn der That paßt die Technik ganz vortreff
lich zu den einfachen Grundformen, die breit eingebrannten
Striche geben eine treffliche Umrahmung ab für die in Flächen
aufgetragene Mälerei der alten Bauernmuſter. So lange
man ſich nun auf eine derartige Anwendung beſchränkt, iſt
Alles ſchön und gut, ſchlimmer wird die Sache, wenn Plaſtik,
ganz böſe, wenn eine bildmäßige Wirkung angeſtrebt wird.
Schweizer Landſchaften mit eisbedeckten Bergrieſen im Hinter
grunde, im Vordergrunde mit frommen Kühen und ſinnigen
Dirnd'ln, ſind keine Aufgaben für den Brennſtift und noch
weniger für ein ungeſchultes Können. Denn man muß doch
immer berückſichtigen, daß es ſich bei allen dieſen Geräthen
um die Arbeiten von Landkindern handelt, die ſo gut wie gar
keine Ausbildung genoſſen haben, und die ihre höheren Ziele
ſich nur aus Gründen der Verwendbarkeit der Sachen, des
beſſeren Abſatzes im Auslande ſtecken

Man muß dieſe ausgemalten und gebrannten Sachen
nur als Muſter betrachten, die die Anregung für eigenes Ar
beiten geben, denn die Stücke werden auch im rohen Zuſtande
bei uns verkauft und bieten der Frauenkunſtfertigkeit ein
reiches Feld. Vieles läßt ſich gegen die Originale beſſern
man muß nur nicht über das Ziel hinausſchießen wollen,
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verſelbe Europäer ermordet hatte und Pirakerei bekrieb. Die
Nachricht beſagt weiter, daß drei Viertel des Beſtandes der
Kolonne an der Cholera geſtorben ſind; täglich waren bis
500 Todesfälle zu verzeichnen. Der Fluß war mit Leichen
dicht bedeckt.

Südafrika.
Abſchaffung der Verfaſſung?

34 000 Perſonen haben eine Petition unterzeichnet, welche die Ab
ſchaffung der Verfaſſung verlangt.

China.
Neue Revolutionen.

Aus Peking wird gemeldet, daß in neun von den 18 chineſiſchen
Provinzen Revolutionen ausgebrochen ſeien.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die neue Diplom-Prüfungsordnung für Archi-

tekt en. An den techniſchen Hochſchulen beſtanden bisher keine Diplom
prüfungen für Architekten, und da der Grad eines Diplom-
Jngenieurs die Vorbedingung zur Promotion iſt, ſo konnten die
Architekten noch nicht die Würde eines DoktorJngenieurs erlangen. Dieſe
Lücke wird jetzt ausgefüllt. Vom 1. Oktober ab können auch die Studirenden
der Architektur an der techniſchen Hochſchule zu Berlin eine Diplom
prüfung ablegen. Sie zerfällt in eine Vorprüfun g und eine Haupt
prüfung. Für letztere ſind folgende Richtungen vorgeſehen, die vor
wiegend betreffen das Gebiet des Konſtruktiven, das Gebiet der antiken
und Renaiſſance-Baukunſt, das Gebiet der altchriſtlichen und mittelalter
lichen Baukunſt. Die Bedingungen für die Zulaſſung zur
Diplomprüfung ſind bei Jnländern Reifezeugniß, bei Ausländern ein
gleichwerthiges Zeugniß die Jmmatrikulation als Studirender der
techniſchen Hochſchule zu Berlin für die Vorprüfung der Nachweis eines zweijährigen Studiums an lechmiſchen Hoch
ſchulen des Deutſchen Reiches, für die Hauptprüfung der Nachweis der
an einer techniſchen Hochſchule des Deutſchen Reiches beſtandenen
Vorprüfung und eines mindeſtens vierjährigen Studiums
an techniſchen Hochſchulen des Reiches. Von dieſer Studienzeit müſſen
mindeſtens 3 Halbjahre in die Zeit nach dem Beſtehen der Vorprüfung
fallen. Jnwieweit die an anderen Hochſchulen des Reiches verbrachten
Studienjahre und beſtandenen Prüfungen angerechnet werden können,
entſcheidet die Abtheilung, über ausländiſche Hochſchulen das Miniſterium.

W. Königsberg i. Pr., 3. Juli. Der 30. DeutſcheAerztetag wurde ſente hier mit einem Begrüßungsabend im
Reſtaurant „Bellevue“ eingeleitet, zu welchem etwa 300 Aerzte erſchienen
waren. Die „Königsberger Liederfreunde“ brachten den Gäſten auf
dem feſtlich beleuchteten Schloßteich ein Ständchen. Die Verhandlungendes Aerztetages beginnen morgen im Sitzungsſaale des Landeshauſes

Leipzig, 3. Juli. Die Direktion des d Stadt
theaters veröffentlicht ſoeben einen ſtatiſtiſchen Rückblick auf die
Zeit vom 1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902, alſo auf das 20. Jahr
der Direktion Max Staegmann. Rege künſtleriſche Thätigkeit und
großer Fleiß blicken uns aus dieſer Rückſchau entgegen. Jn
den drei der Direktion bisher unterſtehenden Bühnen wurde im
Ganzen 765 Mal geſpielt; im Neuen Theater 355, im Alten
330 und im Carola Theater 80 Mal. Von den Vor-
ſtellungen im Neuen Theater entfielen auf die Oper 214,
auf Schau und Luſtſpiel 141 Abende. Was die
Oper anlangt, ſo wurden 65 verſchiedene Werke aufgeführt. 60 Abende
ehörten den großen deutſchen Tonſetzern Wagner (42), Weber (8),Mogart (7) und Beethoven (3). Zur Erſtaufführung gelangten Die

Abreiſe (d'Albert), Louiſe (Charpentier), Werthers Schatten (Randegger),
Das Mädchen von Elizonda (Offenbach), Samſon und Dalila (Saint
Sasns), Viel Lärmen um Nichts (Stanford), Oreſtes (Weingartner), Der
polniſche Jude (Weis), Der Ueberfall (Zöllner). Das Ballet brachte
als erſolgreiche Neueinſtudirung Wiener Walzer (Frappert
und Graul). Jm Schauſpiel gelangten in 490 Vorſtellungen
163 Werke zur Darſtellung. uf die Klaſſiker entfielen 77 Abende
Goethe 14, Schiller 28, Leſſing 2, Grillparzer 4, Hebbel 11, Shakeſpeare
15, Molière 3. An Novitäten gingen in Seene 12 Schau und
Trauerſpiele: Die Bildſchnitzer. Die rothe Robe. Mutter Sorge.

aus Roſenhagen. Nacht und Morgen. Leonarda. Die größte
ünde. Ein Sonnenſtrahl. Es lebe das Leben. Ein Auserwählter.

Die Kollegin. Der Zugvogel (Voß). 15 Luſtſpiele, Schwänke und
Volksſtücke: Die Wohlthäter. Das ſchwache Geſchlecht. Das Pulverfaß.
Der neue Vormund. Bonbouroche. Die Zwillingsſchweſter. Die Fee
Caprice. Seine Fee. Champerays Leiden. Der gemüthliche Kommiſſar.
Der Doppelgänger. Mädel ſei ſchlau. Florio und Flavis. AltHeidel
berg. Das Ewig-Weibliche. 6 Poſſen, m und Operetten:
Die Debutantin. Die drei Wünſche. Jadwiga. Das ſüße Mädel.

Der Tugendring. Es wurden im Ganzen 3464 Proben
abgehalten.

Die Münchener Hofkapelle und ihr Leiter.
Bei der von der Münchener königlichen Hofkapelle nach altem Rechte

ſondern ſich auf das einzig Angemeſſene, auf Flächenmuſter,
beſchränken.
Wunderlich erſcheint es, daß bei der großen Gunſt, die

bei uns jetzt der Kerbſchnitt genießt, es immer noch einige
unentdeckte alte Muſter und Details giebt, die ſich ſo gut auch
bei uns einbürgern ließen, da das Ineinandergreifen von
Kerbſchnitt und Flachſchnitzerei, z. B. der alten keltiſchen Band-
muſter, glatt auf gerauhtem Grunde, ſo wenig gepflegt
wird. Gerade dieſe Zuſammenſtellung wirkt außerordentlich
reich und vornehm, während doch die Ausführung keine
Schwierigkeiten bietet.

Jhren alten Ruf bewähren noch immer die norwegiſchen
Stickereien in Flachſtich für Kiſſen, Decken, Wandbehänge,
kurzum für Alles, was den Eindruck wirklicher Behaglichkeit
hervorrufen ſoll, eine wundervolle Technik. Aber auch hier
hat ſich die alte Hausinduſtrie nicht unbeeinflußt erhalten,
die Maſchine arbeitet ihr vor: viele jener Stoffe, auf denen
die Arbeit ausgeführt werden ſoll, ſind ſchon von breiten,
gewebten Querborten durchzogen, die ſo täuſchend die Hand-
arbeit imitiren, daß nach Vollendung der Stickerei der Unter
ſchied nur für Kenneraugen deutlich iſt. Faſt kann es einen
jammern, daß durch die bewunderungswürdige Maſchinen-
arbeit die Handarbeit entwerthet iſt, immer mehr entwerthet
werden wird.
Zwei alte Techniken giebt es aber, bei denen die Maſchine

die Handarbeit nicht erreicht: die Hardanger Durchbruch-
arbeiten und die Handwebereien.
Mriet der Exagktheit, der wundervoll ſubtilen Ausführung

der im Lande ſelbſt gefertigten Hardanger Durchbrüche kann
ſich nichts, was bei uns in dieſer Art von fleißigen Damen
händen genäht wird, meſſen. Leinengrund wie Nähfaden ſind
ausgeſucht fein und dabei feſt, die Muſter ſo mannigfaltig
ausgeklügelt, wie es bei der nothwendigen ſtreng geometri-
ſchen Anordnung möglich iſt nirgends ein Verſehen, nir-
gends die kleinſte Unregelmäßigkeit. Es gehört eben eine
ſeßhafte Natur dazu, geſunde Augen und Hände, die gerade
auf dieſe eine Arbeit eingeübt ſind, um derartige Kunſtwerke
zu ſchaffen. Sie werden hoch bezahl und verdienen es, denn
ſie ſind in ihrer Art einzig ungefähr wie die Spitzen von

Burano. JWenn man von Handvwebereien ſpricht, ſo weckt das
ſofort eine beſtimmte Vorſtellung: die der Scherebeker Ar
beiten. Jn dem ſchleswiger Dörfchen Scherebek hat man in,
ſyſtematiſcher Weiſe verſucht, die alte Technik neu zu beleben.
In ſtrengſter Form, als lebten wir in einem Jahrhundert,
das weder Maſchinen noch Dampffärbereien kennt, iſt man

ausgeübten Wahl eines r für die Akademiekonzerte des
kommenden Winters fielen auf Hofkapellmeiſter B. Stavenhagen
81, auf Hofkapellmeiſter Fiſcher 70 und auf Generalmuſikdirektor
Zumpe 50 Stimmen. Somit iſt Stavenhagen Sieger.

Heinrich Seidel, dem unlängſt zu ſeinem 60. Geburts
tage ſo viele Beweiſe von Dankbarkeit zugegangen ſind, ſendet aus
Groß-Lichterfelde den folgenden

a n e
Gerne möcht' ich Dank verkünden
Jedem einzeln und allein,
Der mich ließ das Glück empfinden,
Ueberall geliebt zu ſein.
Doch, es bäumt ſich meine Feder
Vor der Wünſche Ueberzahl:
Ein mal ſchrieb von Euch ein Jeder,
Und ich müßt's viel hundertmal!
Darum laß ich dankend gehen
Dieſes kleine Liedchen hin
Jeder Freund, der es wird ſehen,
Denk', es ſei allein für ihn

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Carlshorſt Donnerstag, den 3. Juli.

I. Juli Hürden Rennen. 1800 Mk. 3200 m. Hrn.
M. Sommerfelds br. H. „Nitrolith“ 1. Frhrn. v. Richthofens
br. W. „König Carol“ 2. Dr. Jaroczynskis br. H. „Liebhaber“ 2.
51: 10. 55, 67, 67: 20. II. Potsdamer Jagd-Rennen.
Ehrenpreis und 1400 Mk. 3000 m. Lt. Sufferts (17. Ul.) dbr. W.
„Angely“ (Beſ.) 1. Lt. v. Bachmayrs (L.Gde.Huſ.) F. W.
„Exarch“ (Beſ.) 2. Lt. v. Zobeltitz' (2. Gde.Ul.) F.St. „De lujo“
(Beſ.) 3. 39: 10. 38, 32: 20. IIIII Spandauer Jagd
Rennen. 4000 Mk. 4000 m. Hrn. R. Haniels F.-W. „Fakir“ 1.
Hrn. H. Lemkes F.-St. „Miſſie“ 2. Lt. Frhrn. v. Neimans (17. Ul.)
F.-W. „Mein Junge“ 3. 25:10. 25, 21: 20. IV. Preis von
Te e 1800 Mk. Jagd-Rennen. Handicap. 3000 m. Lt. Frhrn.
v. Neimans (17. Ul.) F.-W. „Carlito“ (Beſ.) 1. Hrn. v. Brandt-
Schmerwitz' br. St. „Eventualität“ (Lt. K. v. Zingler, 2. Garde-
Drag.) 2. Major v. Goßlers hbr. H. „Orleans“ (Lt. F. A. v. Goßler,
10. Huſ.) 3. 162: 10, 126, 34, 50: 20. V. Preis von
Bucko w. Union-Klub-Preis 2000 Mk. Flachrennen. 1200 w. Hrn.
W. Simons F.-H. „Hinkelſtein“ 1. Hrn. H. v. Tepper-Laskis
br. St. „Lumme“ 2. Hrn. O. Kampfhenkels dbr. St. „Schwärmerin“ 3.
26: 10; 31, 36, 57: 20.

Kirchliche Anzeigen.
Am 6. Sonntag nach Trinitatis, den 6. Juli, predigen
n U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Riedel. Montag, den 7. Juli, Vorm. 9 Uhr
rivatbeichte und Abendmahl Diak. Grüneiſen. St. Marien
emeinde: Evangel. Mädchenverein Sonntag Abend 8 Uhr

Sophienſtr. 6. z Dienstag Abend 8 Uhr Geſangs
übung An der Marienkirche 2. Jugend Verein Sonntag Abend
von 8 Uhr, ältere r a v Abend 8 Uhr im „Roſen
thal“, Vereinszimmer eine Treppe hoch. St. Ulrich: Vorm.

hr: Diak. Heintke. Vorm. 9 Uhr Kindergottesdienſt in der
Aula der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Vorm.
10 Uhr Oberpfarrer Wächtler. Vorm. 11x Uhr: Gottesdienſt für
evang. Polen Paſtor Wiele aus Adelnau. Der Franckeſche Kinder
gottesdienſt fällt während der Ferien aus und beginnt wieder am
10. Auguſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Ober
diak. Richter. Lehrlingsverein der Ulrichsgemeinde: Sonntag Abend
71—-91 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke. Evang.
e und Jugend-Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag und

ittwoch Abend 8— 9x Uhr, ältere Abtheilung Dienstag
8 Uhr Charlottenſtraße 15. Evangel. JungfrauenVerein zu St.
Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer; O erdiak.
Richter. Jungfrauen Verein der Ulrichsgemeinde:
Abend 72 bis 9x Uhr und Donnerstag Nachm. 5 bis 7 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke. Zu St. Moritz:
Vorm. Uhr Paſtor Schreiner. Vorm. 10 Uhr. Sup.
Saran. Mittwoch den 9. Juli, Vorm. 10 Uhr: Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Schreiner. Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
anſtalt: Vorm. 84 Uhr Paſtor Oberhof. Ber Wanne
Nachm. 5 Uhr Paſtor Tiſcher. Domkirche: Vorm. 10 Uhr
Domprediger Lie. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und
Kommunion; Dompred. Beelitz. Vorm. 11/, Uhr Kindergottes
dienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Ria erein
der Domgemeinde: Sonntag Abend X8 Uhr und Mittwoch Abend
8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde

„FJ. J TTT,JS 7 -J„
vorgegangen. Das Material iſt reine Schafwolle von ſelbſt
gezüchteten Thieren; für die Farben kommen nur reine
Pflanzenſäfte bei Handverfahren in Betracht, wodurch die
Weberei in Bezug auf Textur und Farbe zu thatſächlicher
Unvergänglichkeit gelangt. Mädchen und Frauen aus dem
Dorfe ſind an den Handwebſtühlen thätig, je nach dem Grade
ihres Könnens an leichteren oder ſchwereren Muſtern be-
ſchäftigt. Die Muſter ſelbſt freilich ſind raffinirte Kunſt-
werke, meiſt von Münchener Künſtlern allerneueſter Richtung
in archaiſirender Art entworfen. Aber man glaubt es ihnen
nicht ſo recht, wenn auch ſie uns ins Mittelalter zurücktäuſchen
möchten, uns Modernen iſt dieſe alterthümelnd moderne Art
längſt vertraut geworden. Einzelne Muſter, wie die ziehen-
den Schwäne, die Schiffe mit den gelbrothen Segeln, die an
einem Nebeltage über die graublaue, unbewegte Fläche
gleiten, ſind wunderſchön und mit vollem Re eltbekannt
geworden. Bei anderen, wie bei dem gleichfalls bekannten
Mädchen mit den Gänſen, geht man meines Erachtens in der
Betonung der ſcharf umgrenzten Fläche allzu weit. Dieſe
fingerſtarken ſchwarzen Linien, die die einzelnen Flächen um-
rahmen, die ihren Urſprung von den Bleieinfaſſungen alter
Kirchenfenſter garnicht verleugnen wollen, erſcheinen mir
hier deplazirt. Eine Malerei mit ihrer molligen Weichheit
iſt kein Glasfenſter, und ſollte nicht verſuchen, den Eindruck
eines ſolchen zu kopiren,.

Die norwegiſche Hausinduſtrie erhält eine Stütze durch
die „Vereine für Hausfleiß“, die ſich in vielen größeren nor-
diſchen Dörfern ſchon gebildet haben und ſich immer mehr
bilden. Meiſt werden ſie durch den Lehrer oder den Geiſt-
lichen begründet. Es wird an beſtimmten Abenden Unter-
richt im Sticken, Schnitzen, Malen ertheilt, gute Vorbilder,
oft ſogar ultramoderne, werden herbeigeſchafft, ebenſo das
Material. Nach Neigung und Geſchicklichkeit kann ſich hier
Jeder in einem beſtimmten Fache, je nachdem in mehreren
ausbilden. So iſt für die Wintertage, in denen der Erwerb
durch Landwirthſchaft oder Fiſchfang ſtockt, und für lange
Abende für die Schwachen, die keine ſchwere Arbeit ausführen
können, geſorgt. Auch die Verwerthung der Arbeiten, zu
denen außer den erwähnten auch noch wunderſchöne mollige
Decken und Kragen aus den Bälgen von Eiderdaunen treten,
bei denen die Federn ausgeriſſen, die Daunen ſtehen geblieben
ſind, laſſen die Vereine ſich angelegen ſein theils durch Er-
richtung von Verkaufsſtellen in den größeren Seebädern, theils
durch Anknüpfung von Verbindungen im Auslande Daß
ſich noch auf lange hinaus Abnehmer finden werden, iſt durch
die Beliebtheit dieſer Arbeiten wohl garantirt.

bend

Montag

Städtiſche Siechen

ter Abtbeilung) ding Abend von 7--9 Uhr Domplatz 3
ienstag, den 8. Juli, Abends 81 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl.

Klausſtraße 12. dermann herzlich willkommen. Zu St.
Laurentii: Vorm. 8 Uhr Jnſpektor Jäger. Vorm. 10 Uhr Diak-
Wagner. Nach dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Zu St.
Stephanns: x10 Uhr Hilfspred Buſch. Vorm. 113 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Dienstag den 8. Juli, Abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Neumarkt
gemeinde (St. urentius und St. Stephanus): Jün inge
vereine: ältere Abtheilung Sonntag Abend 8--10 Uhr Breiteſtr. 29;
jüngere Abtheilung Sonntag Abend gar Henriettenſtr. 18. Jung

auenverein ältere Abtheilung Sonntag Abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
Paulnusgemeinde (in der Stephanuskirche): orm. 8 Uhr:

Gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Derſelbe. ittwoch, den 9. Juli, Abends 81 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Herderſtraße 50 Derſelbe. JungfrauenVerein SonntagAbend von 7- 10 Uhr Herderſtraße 5e. Wiperovenin der Paulus

gen (für junge Leute von 14--18 Jahren): Sonntag Abend
10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. links. Diakoniſſenhaus Vorm.

10 Uhr Paſtor Jordan. Zu St. G
Hilfspred. Hellmann. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Fiſcher. Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgs-Kapelle Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann. Donners
S. den 10. Juli Abends 8x Uhr Andacht in der Herberge I
(Mauerſtraße 7). Freitag den 11. Juli, Abends 8 Uhr: Bibel-

eorgen: Vorm. 8 Uhr:

ſtunde Hilfspred. Hellmann. JungfrauenVerein: Sonntag Nachm.
von 4-7 Uhr im Gemeindehauſe. Jm Paul Riebeck-Stift:
Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte. St. Franziskus- und Eliſa
bethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Uhr Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Segensandacht. Nach der
8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag Nachm.
5 Uhr: Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

S rgel Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einzdaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 8/,10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Gottes
dienſt. Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Blhelſtunde: Pred. Coffin.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr
Faſt Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Maladinsky. Nachm.

Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.
Abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Männer und Jünglings
vereins Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch den 9. Juli Abends8 Uhr: Bibel Beſprech unde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor em. Schreiner.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
l. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98/, Uhr Hochamt und Predigt.
achm. 2 Uhr Segensandacht.

Bastiſten- Gemeinde alle-Giebichenſtein, Trift-
ſtraße 21. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt red. Drews. Vorm. 11
bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt Derſelbe.
Mittwoch Abend 8 Uhr Verſammlung. Jünglings, Männer und

Sonntag Abend Uhr gemeinſchaftliche
nterhaltungsſtunde im Saal Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jeder

mann.
Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Sup.

em. Seidenſtücker. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Kunitz. Amtswoche: vom 6. bis 9. Juli: Sup. Bethge vom 10.
bis 12. Juli Paſtor g

Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Dr. S Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche Pfarrer Jung.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
Sonntag, den 6. Juli, Vorm. 10 Uhr (Jägerplatz 25).

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juli 1902.
Aufgeboten Der Dekorationsmaler Max Becker, Gr. Wallſtr. 22

und Marie Schöppe, Bergſtr. 7.
Eheſchließungen Der Paſtor Heinrich Stöhr, Hagen und

Magdalena Heinicke, An der Univerſität 2. Der Gartentechniker
Maximilian Waſſermann, Alter Markt 30 und Minna Wehner,
Liebenauerſtraße 6.

Geboren Dem Schmied Otto Arzt, Auguſtaſtr. 2, S. Reinard.
Dem Schloſſer Paul Schwarz, Bruckdorferſtr. 5, T. Martha. Dem
Arbeiter g3an; Schmidt, Prinzenſtr. 19, S. Karl. Dem Arbeiter
Hermann Naumann, Rathhausſtr. 10, S. Otto. Dem Arbeiter Ernſt
Thiel, Alter Markt 32, S. Paul. Dem Schloſſer Paul Knappik,
Pfännerhöhe 58, T. Käthe. Dem Reſtaurateur Emil Samuel, Wörm
litzerſtr. 16, S. Albert. Dem Gaſtwirth Max Stephan, Leipzigerſtr. 51,
S. Hermann.

Geſtorben Der Aufſeher Andreas Brand, 50 J., Hafenſtr. 8/9.
Des Arbeiters Hermann Große T. Elly, 3 Wochen, Raffinerieſtr. 32.
Des Arbeiters Paul Moritz Ehefrau Bertha geb. Günther, 30 J.,
Bärgaſſe 2. Des Schloſſers Guſtav Brinck S. Friedrich, 5 Mon.,
Prinzenſtr. 8. Der Arbeiter Franz Thieme, Klinik. Luiſe Frankenſtein,
70 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt Eiling, 69 J., Beeſenerſtr 2.
Des Arbeiters Hermann Stelzer S. Wilhelm, 5 Mon., Annenſtr. 2.
Des Arbeiters Oskar Camnitius S. Fritz, 11 Mon., Schmiedſtr. 25.

Auswärtige Aufgebote Der Schuhmacher Chriſtof Hofmann
und Barbara Maier, Frankfurt a. M.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Juli 1902.
Geboren Dem Geſchirrführer Wilhelm Wolf, Angerweg 2, T.

Marie. Dem Brauereiarbeiter Karl Brauer, Dölauerſtr. 8, T.
Margarethe. Dem Maurer Otto Schröder, Angerſtr. 2, T. Elſa. Dem
Hilfsbremfer Ludwig Wenkel, Deſſauerſtr. 17, S. Erich. Dem Maler
Felix Ludwig, Karlſtr. 20, T. Frieda. Dem Steinſetzunternehmer
Wilhelm Kayſer, Trothaerſtr. 12, S. Willi.

Geſtorben Des Kellners Hermann Boskugel S. Hans, 2 Mon.,
Adolſſtr. 7. Des Handarbeiters Auguſt Reiſel S. Karl, 1 J., Feld-
ſtraße 2. Der Wächter Albert Wolf, 44 J., Köthenerſtr. 16. Der
Staatsanwaltſchaftsrath Karl Caeſar, 44 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittmeiſter des Magdb. Küraſſier-

Regts. Frhr. von Plotho aus Halberſtadt. Major a. D. von Jagow
aus Kalberwiſch. Frau Lembke nebſt Tochter aus Hamburg. Stud.

L. V. Nicoleyſen aus Stockholm. Ober-Kriegsgerichtsrath Auguſt
Schaeffer nebſt Sohn aus Breslau. Oberſt Zoch, Prof. E. Junghahn,
beide aus Berlin. Ober-Reg.-Rath J. Dumrath aus Dresden. Kauf
leute Hans Schneich nebſt Frau aus Dresden, Heinrich Neumann,
Max Bonwitt, Oskar Kaulbars, E. Zareck, Paul Loewenthal, Hermann
Jacobſohn, L. Koslowski, A. Schleſinger, Karl Drogatz, J. Horwitz,
ſcämmtlich aus Berlin, E. Brill, M. Frank, beide aus Hamburg, Hans
J. B. Mayer aus Frankfurt, Gerlofs aus Rotterdam, Hans Griewank
aus Bielefeld, S. Marks aus Köln, Adolph Schmidt aus Magdeburg,
Ludwig Burmeiſter aus Schierſtein, R. Fabian aus Breslau.
eeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeg

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den Vörſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,
re

j Vratzke 8 Steiger,
Hof-Juweliere und Edelschmiede,

bitten, die Neuheiten im Sehanfenster zu beagehten.



Die Seiſen fabrik
von

Eduard Kobert, Halle,
gegründet 1793,

empfehlt ihre volstävaig roin
und neutral gesottenen

Kern-u, Schmierseifen,
Zur Erlangungu. Conservirung

einer arten Hanut, sow. zum
Wasehen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasiren halte ich meine
parſümſfrte Kali-Fett-
seiſe bestens empfohlen.

Mit 1 Düsseldorfer

Ausctollungs- los

Deutsehlands grösste Lotterie

Porto und Liste 30 Pfg.
(bei Mehrabn. Rabatt)

M. ist zu gewinnen

J 40000, 30 000,
20 000, 15 000,

s man 10 000 bar.
I 17956 Gewinne mit Werth Mk.

500 000

m

e
We-

sen! billigen Preiſe

Rabatt gewährt.

die übliche Garantie.

eingetheilt und zwar werden,

o, 20
Für ſämmtliche im Ausverkauf veckauften Waaren übernehme ich bezüglich der Haltbarkeit

Werner's Schuh-Magazin,
55 Grosse Ulrichstrasse 55.

s boständo
ſämmtlicher Sommerartikel kommen von heute an zum

Ausverkauf.
Wie bei Ausgang der Winterſaiſon ſind auch diesmal wieder allezurückgesetzten Waaren in 3 Sorzon

je nach Beſchaffenheit der einzelnen Waaren,

ürgommerfeſte und

Waſſerfahrten
empfehle

Papierlaternen,
Luftballonus,
Abſchießvögel,
Abſchießzſterne,
Armbrüſte,
Stechvögel,
Ballfiguren,
Ring- u. Figurenſcheiben,
Fahnen,
Trommeln,
Schärpen,Jüiminakionslämpchen,

Garten u. Saal-Dekorationen,
Feuerwerkskörper,
Verlooſungsartikel

in großartigſter Auswahl
zu niedrigſten Engrospreiſen

9

auf meine bekannt

0 bin Rentze0 und 33 3 0 m in Le 24.
S

Pinmachezucker,

Rum, (ognae,
Rhein, Traubenessig,

Freyburg. Traubenesslg
billigst bei

August Apelt, Leipzigerstr. 8.

Annahmeſtelle für

PATREXEE,Gebrauchsmuſter und Waaren
zeichen des Jn- und Auslandes.
Rich. h ò Sternſtr. 53.

Zieh. während d. Ausstellung

8 Tage.

General-DebitFerd. Schäfer,
Bank- und Lotterie-Geschüſt,

Düsseldorf.

unserer Hauptagentur zurü

Firma G. H.

Nachdem Herr Adol Geiler bier von der langjährigen Verwaltung
ckgetreten ist, haben wir dieselbe der

Fischer, Bankgeschäft,
Poststrasse No. 18, Etage,

übertragen. Wir bitten, das Herrn Geiler geschenkte Vertrauen in der
Bpr Heu Geschäftsführung für unsere altbewährte Anstalt auch auf seinen Nachfolger zu

Diamantkitt kittet dauerbaft übertragen und sich des
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-

Letzteren bei allen vorkommenden Versicherungs-
ham Marmor, Serpentin, Achat, angelegenheiten freundlichst bedienen zu wollen.
Alabaster, Bernstein, à PI. 50 bei

Alhbin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Magdehurg, 4.

Schwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Sceropheln,
Flechten, Miteſſer, Blithchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
unr allein bei
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Waſchgefäße

dauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mit Bezug auf die

empfohlen, indem ich nur
geschäften für obiges altes

Halle A. S. 4. Juli

Juli 1902.

Die General-Agentur
der Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt.

Carl Altvater.
obige Erklärung halte ich wich als

Hauptagent der Leipziger Peuer-Versicherungs- Anstalt
für Halle und Umgegend

prompte und reelle Bedienung in den Vermittelungs-
und bestfundirtes Institut zusichere.

1902. Hochachtungsvoll

H. Fischer, Poststr. 18.
20000000610000000008
S. Wendenburg, Steinmetzmmeister,

alle a. S.S er 2. Geschüft:Huttenstr. 2. Südſricdhof. Dessauerstr. 2, Nordfriedhof.
Fernsprecher No. 506, Sempfiehlt

Lrabdenkm äler
sauberster Ansführung., Solide Preise.S Grösstes Lager am piatzo.

2e 906060606000600
Die in meiner Stahlkammer befind

lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benntzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnun
von Krediten und die Annahme von Gel
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.
Halle a. S. H. F. Lohmann,

Vank- u. Wechſelgeſchäft.

Albert Rerrmann Nachflg.
Inb.: Paul Göldner, Sattlermeister,

Leolpzigerstrasse 67, Fernsprecher 2178,

S S empfiehltd wen s e Reisekoſſer,
e Reisetaschenm,

i FaltenKoffer, Falten-tasehen, HutKoſfer,
I Necessaires, RucK-h säckKe, Touristen-

taschen, Plaidhülken,
PlIaidrieme.

ReiseKörbe mit sicherem Versehluss.
RErieſtaschen, Cigarren-Etuis, prima Leder-

Portemonnaies, sowie säsmmttiehe ReiseartlkKel
in denkbar grösster Auswahl.

Höchst seſide Ausführung. Mässige Preise.
Reparaturen billigst. Preielisten gratis und franko.

Naumanu's Germania-Dahrräder

xu herabgesetrten Preisen.W Pabrräder H. 135 an.

S n Fanrr a der
zu heradgesetzten Preisen.

Otto Giseke Nacohf., oscar Sehitf,
alle a. S., Gr. Steinstrasse 83.

Ratenzahlung. Reparatur-Werkstatt.

zigerftr. 59, 1.Geſcha äfts- und re e
vorzügl. geeignet, 1. Okt. er. zu verm. S Wütreim, Conditor.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.

Prachtvolle junge Vierländer Gänse, Bnren,
Hähnchen, Ponlets und Brüsseler Poularden.

Zarte Rehrücken, -Keulen und -BIättevr.Ssvvtnsg neven Solo Riesen Taſelkrebse ung
lebende Hummern. SNeue engl. Mat jes Heringe,

das denKbar Feinste.
Braunschw. Dauer Cervelatwurst

in unerreicht feiner Qualitüt.
MAochſeinen Westſäler Kronen SehinKen,

prachtvolle Winterwaare.

Lübecker Fleſfseh-Conserven für Sagd,Sport und Manöver.

Vorzügliche Bowlenweine,
bei Entnahme von 12 Flaschen:

Königsmosel 50 PCg., Zeltinger 60 Pfg.Apre lam en io Ferte altonoifreier Setränre,
à FI. 55 P. exel.,

Frankfurter Apſfelwein à FI. 30 Pg.,
Sauerbrunnen 10 Pſ.

empfehlen

Sprengel Rink
Ioh.: Franz Sprengel's Erben u, Oskar Klose.

Königl Froussisene 1otiorſe-
Zu der am d. M. beginnenden Ziehung

I. glaſſe haben wir Looſe abzugeben.
t 48 Mk., 24 Mk., 12 M2.Königliche Lotterie Einnehmer.

Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

Etage herrſchaftliche Wohnung, auch als

Hvpothelkenauf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den coulanteſten Bedingungen
vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen.

Hugo Klan eBank und. Hypotheken Geſchäft,Halle a. S., Martiuſtraße 11 (obere Leipzigerſtraße). S

e
Von Aerzten gläurend begatachtet.

Dr. Eraf Comp. kgt Raum Berlin 0. 34.

Man erzielt unbedingt den
besten Kaſfee

durch Verwendung Von
Andre Hofers

Salzburger Kaffee-Würzoe

im Würſfelſorm
in Carton à 42 Würfel 50 Pfg.

32909 SZu haben in allen besseren Kolonial-
Wwaaren-Gesehüäften.

Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

5. Juli 1902
und Thüringen.

Sechste ordentliche Generalverſammlung der
Kornhaus- Genoſſenſchaft.

4 Halle, A. Juli.
Am letzten Mittwoch fand im großen Saale des Hotels „Stadt

Hamburg“ die ſechste ordentliche GeneralVerſammlung der Kornhaus-
Genoſſenſchaft Halle ſtatt, welche überaus zahlreich beſucht war.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr Major von Buſſe
Zſchortau, gab nach einigen begrüßenden Worten an die Verſammlung
ſeiner Freude Ausdruck, daß eine ſo große Anzahl Mitglieder aus
allen Kreiſen der Provinz erſchienen ſei, und bedauerte, daß das letzte
Geſchäftsjahr leider kein günſtiges Ergebniß trotz des allgemeinen Auf
jchwunges der Genoſſenſchaft gezeitigt habe.

Es wurde dann von Herrn Direktor Schweinsberg der
Geſchäftsbericht erſtattet.
gliederzahl der Genoſſenſchaft im vergangenen Jahre einen erfreulichen
Zuwachs erfahren habe. Die Zahl der Genoſſen ſtieg im Geſchäftsjahre
von 418 auf 467. Dementſprechend haben ſich auch die Fundamente
der Genoſſenſchaft weſentlich verſtärkt, ſodaß ſich die Haftſumme um
ca. 53 000 Mk. wieder erhöht hat. Dieſelbe beträgt z. Zt. 570 600 Mk.

Als durchaus erfreuliches Zeichen ſei es anzuſehen, daß
trotz des Bekanntſeins des diesjährigen ungünſtigen Geſchäftsergebniſſes
ſchon wieder Neuanmeldungen für den Beitritt vorlägen, gewiß
ein Beweis dafür, daß die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit des
Koxnhauſes bei unſeren Landwirthen immer mehr Boden gewonnen hat.

Ebenſo zeigt der Umſatz eine bedeutende Steigerung gegen das
Vorjahr. Derſelbe beläuft ſich auf 613 514,04 Ctr. mit einem Geſammt
werthe von 4 035 079,63 Mk., was gegen das Vorjahr ein Mehr von
107 670,56 Ctr. 649 075,29 Mk. ausmacht.

Waren in der Hauptſache die Getreide und die Saatgut Abtheilung
an dieſer Steigerung betheiligt, ſo haben ſich auch die Abtheilungen
für Futter- und Düngemittel wieder bedeutend gehoben. Die Abſatz-
beziehungen haben ſich auch in dem letzten Geſchäftsjahr wieder
weſentlich erweitert, ſodaß auch aus den Kreiſen die anfänglich dem
Kornhauſe mit Mißtrauen gegenüberſtanden, immer mehr und mehr
Vertrauen entgegengebracht wird. Leider hat die Genoſſenſchaft in dem
verfloſſenen Geſchäftsjahr mit einem Defizit von 86 410,71 Mk. zu
rechnen was zum Theil auf die allgemeine unerwartete ungünſtige
Geſchäftslage des Getreidemarktes zurückzuführen iſt. Ebenſo war die
Genoſſenſchaft durch einige infolge des Zuſammenbruches der Leipziger
Bank verurſachte Konkurſe in Mitleidenſchaft gezogen, was das Ergebniß
ungünſtig beeinflußte.

Demgegenüber wurde aus der Verſammlung heraus geltend
gemacht, daß im Verhältniß zum Umſatz die Unterbilanz keine ſolche
ſei, welche irgendwie zu Zweifeln an der gedeihlichen Entwickelung des
Kornhauſes Veranlaſſung geben könne es wurde im Gegentheil hervor
gehoben, daß es gerade in der jetzigen Zeit doppelt nothwendig ſei,
zuſammenzuhalten, und es führte zum einſtimmigen Beſchluß durch die
General-Verſammlung, die zu wenig aufgebrachten Geſchäftsunkoſten
durch Einzahlung ſofort zu decken.

Es erfolgte dann noch die Neuwahl des Herrn Gutsbeſitzers
A. Schurig-Spielberg, ſowie die Wiederwahl des Herrn Guts
beſitzers Rud. Zorn Deutleben in den Vorſtand. Ferner wurden die
ſtatutenmäßig ausſcheidenden AufſichtsrathsMitglieder: die Herren
Major a. D. von BuſſeZſchortau, Amtmann Emil Köhler-
Alsleben, Amtmann C. Braun Zoebigker, Dr. Curt Nette
Schwittersdorf einſtimmig wiedergewählt. Die vom Vorſtand und Auf-
ſichtsrath vorgeſchlagenen Aenderungen der Statuten und Betriebs
ordnung fanden ebenfalls Annahme.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Juli.

Der Harzklub Zweigverein Halle hat von dem Zweigverein
Wildemann ſoeben eine freundliche Einladung zur Theilnahme an
der EGinweihungsfeier der Schutz hütte „Am Keller“
erhalten. Die Einweihung wird am Sonntag, den 13. d. M., Nach
mittags 4 Uhr vorausſichtlich unter zahlreicher Betheiligung aller Freunde
des Harzes vorgenommen werden. Nachmittags 4 Uhr am genannten
Tage verſammeln ſich alle Theilnehmer im Hotel „Zum wilden Mann“
in Wildemann. 4 Uhr erfolgt der Abmarſch zum Keller und um
51 Uhr wird die Schutzhütte feierlich eingeweiht. Ein gemüthliches
Beiſammenſein bei Unterhaltungsmuſik ſchließt ſich hieran, wonach gegen
7 Uhr der Rückmarſch nach dem Kurhaus Wildemann angetreten
werden ſoll.

Die Charakterzüge des amerikaniſchen Volkes. Ueber dieſes
Thema hielt geſtern Abend Herr Profeſſor Neve vom theologiſchen
Seminar der evangeliſchlutheriſchen Kirche in Atchiſon (Kanſas in
Nordamerika) vor einer Verſammlung im „Roſenthal“, Weidenplan,
einen populär wiſſenſchaftlichen Vortrag. Herr Profeſſor Neve hat
Amerika in 15 Jahren in Ausübung ſeines Berufes nach allen
Richtungen hin durchſtreift und ſo als Deutſcher das amerikaniſche Volk
kennen und ſchätzen gelernt. Redner ſprach dann über Amerika als
das Land des Dollars. Der Sinn für Erwerb
und Gewinn iſt ein hervorſtechender Charakterzug des
Amerikaners. Er befindet ſich in einem Lande voll der
großartigſten Erwerbsquellen, und da handelt es ſich darum,
wem dieſe Güter gehören ſollen. So lange es in Amerika möglich iſt,
raſch reich zu werden, wird die Jagd nach dem Dollar beſtehen bleiben.
Und doch iſt dieſe Dollarjagd nicht etwas gewöhnliches, gemeines, nein,
ſie hat ſogar ein gewiſſes ideales Gepräge, weil der Yankee dem
„nervus rerum“ nachjagt, nicht um Gewinn zu haben und dieſen dannfeſtzuhalten, ſondern weil der Amerikaner Finen Erwerbsſinn, ſeine

Intelligenz und Tüchtigkeit bethätigen und beweiſen will. Der Dollar
iſt nicht der Maßſtab, nach dem ſich das Anſehen des Einzelnen bemißt,
ſondern die perſönliche Tüchtigkeit kennzeichnet den Mann. Die
demokratiſche Regierungsform mag als Erklärung vieler
Merkmale am amerikaniſchen Volksleben dienen. Hieran
anſchließend kam Herr Prof. Neve auf die alle vier Jahre vorzu
nehmende Präſidentenwahl zu ſprechen, bei welcher das ganze Volk mit
wählt und infolgedeſſen die Wogen der Erregung hochgehen. Eine
geh Rolle ſpielt bei dieſen Wahlen wiederum der Dollar. Um beim

zolke Stimmung für ſich zu machen, wirft mancher „Gentleman“
Hunderte, ja Tauſende von Dollars um ſich. Ein weiteres Merkmal
des Volkslebens iſt die außerordentlich große Freiheit der Be
wegung über die wir Deutſche verwundert die Köpfe ſchütteln. Jn
Amerika unterliegt nicht das Jntereſſe des Einzelnen demjenigen des
Staates, ſondern jenes iſt dieſem übergeordnet. Die individuelle
Jnitiative iſt jedem Amerikaner eigen und zur Ausbildung ſeines
Talentes nothwendig. Ueber den praktiſchen Amerikaner wußte der
Referent manch verblüffendes Stücklein zu erzählen. Daß der Yankee
ein unvergleichlicher Praktiker iſt, zeigt ſich nicht nur in der Technik,
insbeſondere in der Maſchinentechnik, ſondern in ſeiner ganzen Lebens
art. Eine vorzügliche Geſchicklichkeit entwickelt der Amerikaner im
Hausbau und in der Schuhfabrikation. Das praktiſche Weſen kenn
zeichnet ſich weiter in ganz excellenter Weiſe in der Rhetorik. Wegen
der vorgeſchrittenen Zeit mußte ſich Herr Prof. Neve die weiteren
intereſſanten Ausführungen über die amerikaniſchen Frauen, ſittlichen
und religiöſen Kräfte ſparen. Das Auditorium war dem Vortrage des
Redners mit ungetheiltem Intereſſe gefolgt.

Die Photographiſche Geſellſchaft ladet ihre Mitglieder zu
einer gemeinſchaftlichen Beſichtigung der Ausſtellung künſtleriſcher
Gummidrücke im Kunſtſalon Aßmann für Sonnabend, den
5. d. M., Nachmittags 516 Uhr und für Sonttag, den 6. d. M.,
Vormittags 1126 Uhr in.

Der evangeliſch-kirchliche Hilfsverein, welcher die Stadt
miſſion eingerichtet hat und unterhält, hat die Jahresrechnung über
die eigentlichen Unternehmungen der Stadtmiſſion ſowohl als auch
über die Bewirthſchaftung des „Roſenthals“ vorgelegt. Leider hat
der Rückgang der Mitgliederbeiträge gezeigt, daß der Kreis der
Theilnehmer kleiner geworden iſt. Es iſt ganz unausbleiblich,

Derſelbe hob hervor, daß die Mit

daß die Arbeit unſerer Stadtmiſſion wächſt. Namentlich das letzte
ahr hat durch die Anſtellung eddtes beſonderen Agenten für die

fängnißgeſellſchaft und durch die Entfernung der Schreibſtube
aus dem Stadtmiſſionshauſe bedeutende Veränderungen gebracht.
Wenn die Jahresrechnung mit einer Ausgabe von 8753,33 Mk.
und mit einem Beſtande von 66,80 Mk. abſchließt, ſo läßt der für
den neuen Haushaltsplan angeſetzte Betrag von 11 500 Mk. in
Einnahme und Ausgabe ſchon darauf ſchließen, daß eine weitere
Mehrung der Arbeit ſtattgefunden hat. Neben den Ausgaben für
die unmittelbare Arbeit der Stadtmiſſion wird die Bewirthſchaftung
des „Roſenthals“ beſonders verrechnet. Der Jahresabſchluß wies
einen Reinüberſchuß von 758 Mk. auf, und der neue Haushalts-
plan wurde in Einnahme und Ausgabe auf 39 600 Mk. feſtgeſtellt.
Es wäre im Jntereſſe der Sache und der Mitglieder dringend zu
wünſchen, daß die Zahl derſelben wächſt.

Verein „Concordia“. Ein ſchönes Feſt veranſtaltete geſtern
Abend im Kurzhalsſchen Lokale auf der „Rabeninſel“ der Verein „Con
cordia“, eine Vereinigung von zumeiſt Land wirthen der Ortſſchaften
Wörmlitz und Böllberg. Einem trefflichen Konzert der Henſchelſchen
Muſikkapelle folgte ein Ball, der zahlreiche Theilnehmer fand.

Verband deutſcher Handlungsgehilfen. Jn der geſtern in
„Mars-laTour“ ſtattgefundenen Monatsverſammlung des hieſigen
Kreisvereins des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen hielt Herr
Rechtsanwalt Kettembeil einen Diskuſſionsvortrag über „Die
Rechte der Handlungsgehilfen“. Die intereſſanten Ausführungen des
Redners wurden mit vollem Beifall aufgenommen. Hieran ſchloß ſich
eine ſehr lebhafte Debatte-

Der Konſum-Verein für Oppin und Umgebung geht mit dem
Plane um, ſich aufzulöſen. Eine für Sonntag einberufene General-
verſammlung wird ſich mit einem dahingehenden Antrage beſchäftigen
und Entſcheid treffen.

Der Spiritismus, eine Gefahr für das Volk? Ueber dieſe
Frage, welche gerade jetzt in Halle durch die beiden in den letzten
Wochen gehaltenen Vorträge über den Spiritismus aktuell iſt, wird
Herr Dr. E. Schaarſchmidt- Leipzig am Montag, den 7. Juli,
Abends 8 Uhr in den „Thalia-Sälen“ einen Vortrag halten. Der
Reinertrag ſoll den Ferienkolonien überwieſen werden.

Gemeindehaus. Die Neumarktigemeinde hat, wie
ſchon kurz gemeldet, die Genehmigung der Aufſichtsbehörde zum
Bau des längſt geplanten Gemeindehauſes erhalten und die
Arbeiten dazu ſofort aufgenommen. Das Haus ſoll für den Bezirk
der Stephanuskirche beſtimmt ſein und wird ſpäter an die von der
Laurentiusgemeinde abzutrennende Stephanusgemeinde übergehen,
er wird auf einem zu dieſem Zweck geſchenkten Grundſtück in der
Albrechtſtraße errichtet. Nach dem Bauplan ſoll das Haus
im Erdgeſchoß einen Saal und Konfirmandenzimmer enthalten,
dieſe Räume werden durch Rollwände getrennt, um für größere
Verſammlungen zu einem großen Raume vereinigt werden zu
können. Jm Erdgeſchoß ſind weitere Vereinsräume und eine
Wohnung für die Gemeindeſchweſter geplant. Die Koſten ſind auf
45 700 Mark veranſchlagt und werden durch einen Beitrag von
18 000 Mark aus der Kirchenkaſſe, durch Geſchenke im Betrage von
5700 Mark und durch eine innerhalb zehn Jahren zu tilgende
Anleihe von 22 000 Mark gedeckt.

Hilfsprediger zu St. Georgen. Nachdem der bisherige
Hilfsprediger zu St. Georgen, Paſtor Keller, ſein neues Amt
als Diakonus in Heiligenſtadt ſchon im Laufe des vorigen Monats
hat antreten müſſen, haben die kirchlichen Körperſchaften die Wahl
eines neuen Hilfspredigers vorgenommen und den cand. min.
Otto Hellmann gewählt. Dieſer hat bereits am 1. Juli die
re digerſtelle übernommen und wird demnächſt ordinirt
werden.

Elektriſche Beleuchtung. Die großen eiſernen Maſten mit
ſogen. Biſchofsſtäben für die elektriſche Beleuchtungsanlage auf dem
poineren de werden nunmehr an den Stellen errichtet, an welchen die
hölzeren Probemaſten geſtanden haben. Wenn nun auch die Maſten
in den in Betracht kommenden Hauptſtraßen, wie die Leipziger- und
Ulrichſtraße, errichtet ſind und die Anlage vollendet iſt, werden in
wenigen Wochen die belebteſten Theile im Centrum unſerer Stadt des
Nachts durch elektriſches Licht hell beleuchtet ſein.

Ferienkolonie. Die diesjährigen Ferienkoloniſten ſind wieder
in neun Gruppen getheilt, und zwar die Knaben in vier und die
Mädchen in fünf. Die letzteren wandern nach Wippra,
Wilhelmsbad, Düben, Straßberg und Eiſenhammer,
während die erſteren nach Blankenhaim, Stiege, Allrode
und Günthersberge gehen. Die Ausrüſtung hat für Knaben
am Mittwoch und für Mädchen geſtern ſtattgeſunden. Nächſten
Dienstag früh erfolgt die Abreiſe. Der Aufenthalt dauert drei
Wochen.

Preisausſchreiben. Zur Erlangung neuer und ovrigineller
Muſter für Smyrna-Teppiche erlaſſen die Wurzener Teppich- und
Velours- Fabriken in Wurzen (Sachſen) ein Preisausſchreiben. Es
ſind 1000 Mk. für den erſten, 500 Mk. für den zweiten und 300 Mk.
für den dritten Preis ausgeſetzt. Es ſind ſowohl Entwürfe in moderner
und orientaliſcher Richtung als auch in hiſtoriſchen Stilen zuläſſig.
Die Wettbewerbsbedingungen ſind auf der Bibliothek des hieſigen
KunſtgewerbeVereins einzuſehen.

Regatta. Jn den Hoalleſchen Ruderkreiſen ſieht man mit
Spannung der am nächſten Sonntag in Roßlau auf der Elbe ſtatt
findenden Prinz Aribert-Regatta des Sächſiſch-
Anhaltiſchen Regattavereins entgegen, wo vorausſichtlich
ſehr ſcharfe Rennen zum Austrag gebracht werden. Von den hieſigen
Verbandsvereinen werden „Nelſon“ und Halleſcher Ruder-
verein“, welche bereits vor acht Tagen in Magdeburg ſtarteten,
ſowie der Halleſche Ruderklub“ mit ihren Seniorenachtern,
Seniorenvierern und Juniorvierern am Start erſcheinen. Hoffentlich
gelingt es ihnen, zum Schluß der Rennſaiſon einen Preis nach Halle
zu bringen.

Die Fahrgeſchwindigkeit der Züge kann von dem Reiſenden zu
jeder Zeit ohne beſondere Jnſtrumente oder Vorrichtungen in folgender
Weiſe leicht ermittelt werden Es wird feſtgeſtellt, wieviel Sekunden
der Zug von einem Kilometerſtein bis zum zweitnächſten auf derſelben
Seite fährt dieſe Sekundenzahl bildet den Diviſor, während als
Dividend die Zahl 720 anzuſehen iſt. Braucht beiſpielsweiſe der Zug
von Kilometerſtein 24,4 bis 24,6 12 Sekunden, ſo hat der Zug eine
Fahrgeſchwindigkeit von 720: 12 60 Kilometer in der Stunde.

Die Tageslänge iſt nun in langſamer Abnahme begriffen.
Die längſten Tage mit rund 16 Stunden 29 Minuten Länge ſind
vorüber. Jn den nächſten zwei Wochen vermindert ſich die Tages
länge um 20 Minuten. Später erfolgt dann die Abnahme ſchneller,
im Juli insgeſammt 1 Stunde 5 Minuten, im Augnſt 1 Stunde
45 Minuten 2c. Bis zum 21. Dezember macht der Unterſchied
zwiſchen dem längſten und dem kürzeſten Tag bei uns 8 Stunden
40 Minuten aus.

Die Zeit der Pilze hat nunmehr begonnen, und es ſind
namentlich die Champignons, welche ſich gegenwärtig auf Triften und
in Wäldern ſchon häufiger zeigen. Nur viel Wärme und ab und zu
etwas Regen, und gar bald werden ſich auch die ſo beliebten Eier-
ſchwämme und Steinpilze einſtellen. Bei dieſer Gelegenheit ſei wieder
holt darauf aufmerkſam gemacht, daß auch eine erheblich große Zahl
giftiger Pilze im Walde vorkommt. Man ſei daher beim Sammeln
vorſichtig und nehme nur das, was man genau kennt.

Das Pflücken der Erdbeeren erfordert ziemliche Sorgfalt.
Es geſchieht am beſten in den frühen Morgenſtunden, wenn der
Thau liegt, oder auch gegen Abend. Die Frucht iſt mir dem Kelch
und einem Theile des Stieles abzunehmen, was am zweckmäßig-
ſten mit einer Scheere geſchieht. Man verletzt oder zerſtört dann
nicht durch Rupfen oder Ziehen die noch am Fruchtſtiel ver-
bleibenden unreifen Beeren.

7 Prinr Geſtern Abend verſuchte der Fleiſchermeiſter
Richard Koch aus ruckdorf Theile von einem Rind und einem Kalb

im Gewicht von 35 Pfund mit ma ung der Schlachthofkontrole in
die Stadt zum Verkauf einzuſchmuggeln. Das Fleiſch wurde polizeilich
beſchlagnahmt und nach der Unterſuchung, die kein nachtheiliges Reſultat
ergab, über die Stadtgrenze gebracht.

Der Ausſtand der Maurer und Bauarbeiker auf den
Bauten der zum Verbande zuſammengeſchloſſenen Bauunter-
nehmer hält noch immer an. Die Zahl der Arbeitswilligen mehrt ſich.

Konzert. Am kommenden Montag Nachmittag findet im
Kaffeegarten zu Böllberg (Kurzhals'ſches Lokal) ein Konzert und Thü
ringer Roſtbratwurſteſſen ſtatt. g

Selbſtmord. Jm Gebüſch der Würfelwieſe unweit des Kinder
ſpielplatzes wurde geſtern Nachmittag in der dritten Stunde der Stell
macher Ernſt Kutter aus Cottbus an einem Baum hängend todt auf-
n Kutter, welcher ſich in der Privatklinik von Minke hier,

ouiſenſtraße Nr. 13, geſtern einer Operation am Knie unterziehen
e ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach aus Furcht vor der Operation
entleibt.

Zuſammenſtoß. Geſtern Abend gegen 9 Uhr kollidirte in der
Gr. Steinſtraße ein der Firma C. H. Kretzſchmar gehöriger beladener
Rollwagen mit dem Motorwagen Nr. 12 der „Grünen Linie“. Hier-
bei wurden zwei Fenſterſcheiben des letzteren zertrümmert. Dem Führer
des Motorwagens ſoll keine Schuld beizumeſſen ſein.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet hat geſtern Abend gegen
6 Uhr der Sohn des Fiſchermeiſters Schreiber, Spitze 29, einen

7—8jährigen Knaben, den Sohn des Landſchaftsgärtners Winkel
mann, Kuttelhof 1. Dieſer ſpielte mit einer Anzahl Alters-
genoſſen auf dem Grundſtück des Gerbermeiſters Spanneberg,
Kuttelhof 5, in der Nähe des Mühlgrabens, und ſtürzte bei dieſer
Gelegenheit ins Waſſer. Sein Retter machte einen in der Nähe
befindlichen Kahn los, und es gelang demSch. nach vielen Bemühungen,
den Knaben, der wiederholt unterſank und wieder an die Ober
fläche des Waſſers kam, dem nahen Tode zu entreißen.

Gerichtszeitung.
H. Berlin, 4. Juli. Die Staatsanwaltſchaft hat ihre Reviſion

gegen das Erkenntniß des Schwurgerichts, wonach der des Giftmordes
beſchuldigte Agent Thomaſchke freigeſprochen wurde, wieder zurück
genommen, ſodaß das Urtheil jetzt rechtskräftig geworden iſt.

W. Leipzig, 3. Juli. Das Reichsgericht hob auf die Reviſion
beider Angeklagten das Urtheil des Landgerichts Köln vom
25. Januar auf, wodurch Dr. med. Schulze und der Chefredakteur der
„Kölniſchen Zeitung“ Poſſe wegen Beleidigung der
Kölner Gefängnißverwaltnng zu Geldſtrafen verurtheilt
waren und verwies die Sache an das Landgericht Bonn zurück.
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des 13jährigen Schulknaben
Hermann Salomon, der am 18. April vom Landgericht Hamburg
wegen Ermordung eines dreijährigen Knaben zu acht
Jahren Gefängniß verurtheilt war.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Tſchechiſche Bäder!

Der tſchechiſche. Chauvinismus, der jüngſt wieder im öſterreichiſchen
Reichsrathe ſo traurige Blüthen getrieben, hat ſich ein neues Gebiet
für ſeine hetzeriſche Thätigkeit auserſehen, und zwar ein Gebiet, das
bisher von allen Kulturnationen als neutral und außerhalb
aller politiſchen Tendenzen ſtehend geachtet wurde die
Bäder. Unter dem Namen „zZätiſi“ erſcheint nämlich ein
neues tſchechiſches Blatt, deſſen Zweck es iſt, einen planmäßigen Sturm

auf die deutſchen Bäder und Sommerfriſchen in
Böhmen zu organiſiren. Als wichtigſte Angriffspunkte werden
zunächſt Franzensbad, Marienbad und Karlsbad bezeichnet. Jn dieſe
Orte ſollen die vermögenden Tſchechen ziehen tſchechiſches Kapital ſoll
ſie unter ſeinen Einfluß zwingen. Der tſchechiſche Patriot ſoll die Sommer
monate benutzen, um nicht nur in ſeiner engſten Heimath das Deutſchthum
zu bekämpfen, ſondern auf Reiſen auch weiterhin der tſchechiſchen Agi
tation Treiberdienſte zu leiſten, um den von den Vätern ererbten Boden, der

den Fremdlingen durch Verbrechen zufiel“, zurückzuerobern. Ein beſonders
heftiger Angriff iſt auch dem ſüdböhmiſchen Krummau zugedacht.
Jn Orten, wo das Tſchechenthum ſchon ſtark iſt, ſoll das mehr noch
als bisher zum Ausdruck gebracht werden. Weithin ſollen dem Reiſenden
von den Villen her tſchechiſche Namen entgegenleuchten, tſchechiſche Fahnen
ſollen allenthalben flattern. Darſtellungen der Geſchichte und Beſchreibungen
der Merkwürdigkeiten tſchechiſcher Orte ſollen in franzöſiſcher, engliſcher,
„gelegentlich auch in einer anderen Sprache“ und unter beſonderer
Betonung des ttſchechiſchnationalen Gedankens abgefaßt und im Aus-
lande. verbreitet werden. Um den patriotiſchen Eifer beſonders anzu
fachen, hat der Herausgeber des neuen Blattes die merkwürdige Ent
deckung gemacht, daß das feindliche Deutſchthum jetzt bereits gewaltſam
in reintſchechiſche Gegenden vordringe. Jedermann weiß, wie ſehr
leider das Gegentheil der Fall iſt. Jedenfalls zeigt dieſe ganze
Bewegung, wie gut die Tſchechen es im Gegenſatz zu den Deutſchen
verſtehen ihr geſchäftliches nicht zum Schaden ihres
nationalen Jntereſſes werden zu laſſen, weil ſie beides in Ueber
einſtimmung bringen und oft eines durch das andere fördern. Alle
tſchechiſchen Blätter haben ſich auch in den Dienſt des nationalen
Chauvinismus geſtellt. Sie veröffentlichen z. B. mit vielem Eifer die
Namen der tſchechiſchen Aerzte, die ſich in deutſchen Bädern aufhalten,
um ihnen Kundſchaft zuzutreiben. So wird deren geſchäftliches
Intereſſe gefördert und dafür quittiren ſie durch Bekundung
eines um ſo größeren Eifers für die Sache des Chauvinis-
mus. Bei den in Frage kommenden Badeverwaltungen
ſollte dieſer Alarmruf nicht ungehört verhallen. Für ſie kann kein
Zweifel darüber beſtehen, daß mit der Knebelung der gut deutſchen
Orte durch die anmaßenden Wenzelsbrüder zunächſt das an ſtändigedeutſche, dann aber auch allmählich das große
internationale Publikum ſich von dieſen Plätzen
zurückziehen wird. Weſſen der tſchechiſche Chauvinismus fähig
iſt, beweiſt zur Genüge das Schickſal der Stadt Prag, die von
den deutſchen Touriſten bereits mehr und mehr gemieden wird. Alſo
caveant consules!

Jm Krater eines feuerſpeienden Verges.
Dr. N. S. Shaler, Profeſſor der Geologie an der Havard

Univerſität zug. Cambridge (Maſſachuſetts) hat, wie er im
neueſten Heft der „North American Review“ ſchildert, im Jahre
1882 das Wageſtück vollführt, ſich während des Ausbruchs im
Krater eines Vulkans aufzuhalten. Aus ſeinem feſſelnd ge
ſchriebenen Bericht geben wir einige Hauptſtellen wieder:

„Jn Geſellſchaft meines ftämmigen Trägers gewann ich den
Rand des Kraters. Als ich das Geſicht durch eine Papiermaske
geſchützt hatte, war es mir möglich, in den Abgrund hinabzublicken
und den Sitz eines Ausbruches vielleicht aus größerer Nähe zu
ſehen, als irgend ein Geologe bis jetzt. Die Hitze war beinahe un
erträglich und die Luft manchmal zum Erſticken von Rauch und
Schwefeldampf erfüllt. Ueberdies wurde ich bei den meiſten der
aufeinanderfolgenden Exploſionen den aſchebedeckten Abhang her
untergeworfen, ehe ich Gelegenheit hatte, genau zu ſehen, was ge
ſchah. Dennoch war die Anſtrengung nicht ganz fruchtlos, denn
ich konnte gewiſſe charakteriſtiſche Vorgänge beobachten, die auf
den Verlauf eines Ausbruches Licht werfen. Der Kraterſchlund
hatte mehrere hundert Fuß Durchmeſſer und war ein oder zwei-
hundert Fuß tief. Da nichts in Sehweite war, das als Maßſtab
dienen konnte, ſo konnte die Größe nicht ſicher beſtimmt werden.
Die inneren Abhänge der Höhlung führten trichterförmig zu einer
Art Brunnenſchacht, der ungefähr ſechzig Fuß Durchmeſſer hatte,
und faſt ſenkrecht hinabhing. Der obere Theil des Trichters war
nicht heiß genug, um zu glühen, aber das untere Drittel war matt



rothglühend, und weiter unken glänzender gefärbt, und der ſenk
rechte Schacht glühte wie ein Schmelzofen. Ungefähr vier oder
fünfmal in der Minute wurde dieſer gewöhnlich leere Schacht mit
weißer, ſehr flüſſiger, heißer Lava gefüllt, die anſcheinend ſo
flüſſig war wie Waſſer und ſchnell aufwärts quoll, bis ſie den
Krater in einer Tiefe von vierzig Fuß oder mehr füllte. Dann

i 53 der Strudel wie eine große aufbrechende Blaſe,
ſo daß die Lavatrümmer aufwärts getrieben wurden, als ob ſie aus
einer Kanone geſchoſſen würden. Der Vorgang verlief ſo ſchnell,
daß von der Zeit, da die Lava in dem Schacht ungefähr fünfzig
Fuß unter dem Trichter ſichtbar wurde, bis zum Augenblick des

nicht mehr als orei Sekunden vergingen. Sobald die
ntladung erfolgt war, fiel die nicht ausgeſtoßene Lava in die

Tiefe des Schachtes zurück und war nicht mehr zu ſehen. Augen
ſcheinlich wurde die Exploſion durch das Entweichen von
Gas oder Dampf unter ſehr hoher Spannung
hervorgebracht. Jm Augenblick der Exploſion wurde die
Höhlung unter der zerriſſenen Oberfläche ſichtbar. Der Dampf
war zuerſt vollkommen durchſichtig; nach einem Augenblick nahm
er ſtahlgraue Färbung an, und nach ein oder zwei weiteren
Sekunden hatte er die weißliche Farbe des Rauches. Als die
Wolke über mich hinwegfegte, war ich ſicher, daß ſie aus Waſſer
dampf mit und wahrſcheinlich etwas Chlor und
anderen Gaſen beſtand. In vier oder fünf Sekunden trieben die
von der Hitze und dem Sturmwind veranlaßten Luftſtröme den
Rauch aus dem Schlund, ſo daß alle ſeine Theile wieder deutlich

Jch berechnete die Schnelligkeit des Auffliegens
er Trümmers daraus, daß ſie in der Sekunde wenigſtens 400

Fuß in die Höhe geworfen wurden. Die Zeit, die zwiſchen dem
Berſten der Blaſe und dem Krachen der auf die andere Seite des
Kegels fallenden Maſſen verfloß, zeigte, daß ſie zu einer Höhe von
mehr als 1500 Fuß aufflogen. Meine Beobachtungen am Krater
wurden plötzlich durch ein Nachlaſſen des Sturmes unter

r Rohe en ne t Jetzt n ineiner Nähe niederzufallen, ſo daß ich mi euni ückn n, ß ich mich ſchleunigſt zurück
Dr. Shaler führk nun weiter aus, daß die Vulkanausbrüche

durch Dampf hervorgebracht werden, indem das aus dem
Meere, den Seen oder durch Einſickern von der Erdoberfläche ein
gedrungene Waſſer durch die Berührung mit den geſchmolzenen
Maſſen unter der Erdkruſte zum Sieden gebracht wird.

„Alles bei dieſem lehrreichen Ausbruch zeigte, daß Dampf
die bewegende Kraft vulkaniſcher Ausbrüche iſt. Die bei ihrem
Dahinſauſen z bekamen eine dunklere Kruſte.
Wenn ſie bei ihrer Berührung mit der Erde zerſprangen, gaben
ſie deutlich Dampf von ſich. Ein ſchmaler Lavaſtrom, der vom
Hegel herniederfloß, dampfte in allen Theilen ſeiner Oberfläche.
Wenn die Trümmer in die Luft flogen, waren ſie in eine Dampf
wolke gehüllt, aus der einige Regentropfen fielen. Man muß
bedenken, daß, wenn ſtark erhitzte Geſteine, die Waſſer enthalten,
einen Riß haben, der ſich ausdehnende Dampf die ganze Maſſe zudieſem Auslaß hin in Bewegung ſetzen wird. Wenn die Geſteine

ihre ihnen aufgezwungene Reiſe antreten, ſind ſie wahrſcheinlich
ſ. aber wenn ſie der Oberfläche nahe ſind, werden ſie weich und
chließlich ſogar flüſſig wie geſchmolzenes Glas. Man kann be

weiſen, daß die Lava und Äſchenmaſſen aus den größeren Vul
kanen oft von Stellen ſtammen, die von der Oeffnung, aus der ſie

ellen, hunderte von Meilen entfernt liegen. So
atte ſich beim Aetna, ſeit die Ausbrüche begannen, der Grund des

Kegels allmählich erhoben, bis er nun einige hundert Fuß höher
liegt. Das zeigt deutlich, daß die ausgeworfenen Maſſen von weit
ver irre ckMit Hinblick auf den Ausbruch auf Martinique und St. Vincent betont Dr. Shaler beſonders die Wichtigkeit planmäßiger Be
obachtungen der Vulkane zum Zwecke der Vorherſagung nahender
Ausbrüche. Er meint, es würde weder ſchwierig noch koſtſpielig
ſein, in dieſer Beziehung beſtimmte Feſtſtellungen zu erhalten,
wie ſie geeignet geweſen wären, den Tauſenden, die bei den letzten
Ausbrüchen umgekommen ſind, das Leben zu erhalten.

Vermiſchtes.
Die Leiche des Kapitänleutnants Roſenſtock von Rhöneck vom

untergegangenen Torpedoboot „S 42“ iſt am Elbſtrande bei Belum
(Kreis Neuhaus an der Oſte) angetrieben und geborgen worden.
Die Leiche war Mittwoch Nacht 3 Uhr bereits von Lootfen, wie aus
Luxhaven geſchrieben wird, im Elbwaſſer treibend in der Nähe der
Oſtemündung bemerkt worden, und auf ihre Meldung hin war das
Wachtboot „Sirius“ von Kuxhaven ausgelaufen aber nach
ergebnißloſer Suche umgekehrt. Daß die Lootſen ſich nicht
geirrt hatten, bewies eine Mittwoch Abend aus dem genannten Orte
in Kuxhaven einlaufende drahtliche Meldung, daß Kinder dort am
Strande die Leiche eines Marineoffiziers entdeckt hätten. Der Gemeinde
vorſteher des Ortes ſtellte dann an einem Jagdſchein und einem Paß,die in den Uniformtaſchen des Ertrunkenen e wurden, feſt, daß
es ſich um die Leiche des bisher vermißten Kapitänleutnants Roſenſtock
von Rhöneck handelte. Der Vater des Untergegangenen iſt in
r wieder nach Philippsthal in Heſſen zurückgekehrt Die Leiche
oll in Philippsthal bei Vacha beſtattet werden. Wie wir ſchon
berichteten, verſenkte der erſchütterte Vater als letzten Liebesgruß der
Mutter an den unvergeßlichen Sohn einen Strauß blühender Roſen
auf der Unglücksſtelle in die Fluthen der Elbe. Der heldenmüthige
Offizier hat erſt, als ſchon die über dem unterſinkenden Torpedoboot

r r e r den Rock abgeworfenann mit Grüßen an die Seinen in die Fluth geſpruſeinem Andenken St gaprangen Chre
Ein Muſterſchüler war jener junge Mann, den Roda Roda in

ſeinen „Schulerinnerungen“ ſchildert. Der hoffnungsvolle Jüngling
leiſtete ſich Folgendes Er citirte: „O tempora o meteores
„Dulee et decorum est, satiram non seribere“ er deklamirte Uhlands
KameradenLied: „Als die Trommel blies zum Streite und
ſchrieb in einem Aufſatze über den Gegner Marci Tulli Ciceronis:
„Verres plünderte Siciliens empel und nahm ſie
dann mit; trotzdem gewann er ſeinen Prozeß, denn er
hatte ſeinen Vertheidiger beſtochen“. Er ſchrieb über Goethe:
ſchon deſſen Mutter ſei mit einem Tropfen Künſtlerblutes geſalbt ge
weſen Goethe ſelbſt, ein Dichter „von der Sohle bis zur Zehe“, habe
zwar „insbeſondere durch ſeine ſämmtlichen Werke“ Ruhm erworben,
aber doch immer auch „bei Lebzeiten unter dem Urtheil der Nachwelt
viel zu leiden gehabt“. „Jn der Geſchichte der Römer“, ſchrieb er,
giebt es Jahrhunderte, die uns kaum der Jahreszahl nach bekannt
ſind“ und: „Napoleon I., der größte Napoleon aller Epochen, wurde
am 18. Auguſt 1768 geboren. Dieſer Tag war für ſein ganzes fol
d Wirken bedeutungsvoll, denn am 2. Dezember 1804 ſetzte er ſich

Thron Frankreichs auf das Haupt“. „Schiller ſchloß ſein Leben
am 9. Mai 1805 für immer“, „Es giebt drei puniſche Kriege, nämlich
den erſten, zweiten und dritten“, „Von Homer weiß man nicht, ob, wo,
wie, wann und warum er geboren wurde“. „Die Volkshymne mußentblößten Fußes ſtehend mitgeſungen werden“, „Ladislaus Poſthumus

war ein genialer Herrſcher, aber ihm fehlte die Geburt“
Ein ſchwerer Automobilunglücksfall ereignete ſich vorgeſtern

gegen Abend auf der Straße von Rennes nach St. Chriſtophedes
Bois bei einem Ausfluge, welchen die drei Kaufleute Bordeau,
Tréhn und Martin unternommen hatten. Martin wollte Tréhn
in der dhabung des Automobils unterrichten und wer zu
dieſem Zwecke Tréhn das Lenken des Fahrzeuges. Das Gefährt
raſte, wie gewöhnlich, in tollem Laufe dahin. Da verſperrte plötz
lich ein entgegenkommender Wagen die Straße. Tréhn verſuchte
zu bremſen, aber es war zu ſpät. Das Automobil ſtreifte den
Wagen und der fürchterliche Stoß ſchleuderte alle drei Jnſaſſen auf
der Stelle hinaus, wobei Tréhn unter das ſich noch ein paar Mal
im Kreiſe drehende Automobil zu liegen kam. Es wurden ihm das
Schulterblatt und fünf Rippen gebrochen, ſowie die Naſe und
ſämmtliche Zähne eingeſchlagen, während ſeine Begleiter ſchwere
Bategpa am Kopfe und zahlreiche Kontuſionen erlitten.

adenfener in einer Kunſtſammlung. Am Abend des
2. Juli entſtand in den Räumen, in denen die werthvollen
Gemälde und Kunſtſammlungen des n n von Paris ab
weſenden Grafen Potocki aufbewahrt ſind, eine Feuers-

v Der Schaden (ird en ehe als eine Million Francs

Teneriffa ein eigenartiges ESiferſuchtsdrama berichtet:
Mittwoch vor acht Tagen ſchiffte ſich in Genua ein junges italieni
ſches Ehepaar nach Montevideo ein. Der Eheherr zeigte ſich ſehr
aufgeregt und eiferſüchtig, zumal er Nachts in der Männerab-
theilung ſchlafen mußte. Als dazu noch die junge Frau wegenihrer Schönheit von den Mitreiſenden ſtark unſwaärm t

kannte ſein Zorn keine Grenzen mehr. Auf der Höhe von Tene-
riffa ſtürzte er ſich auf ſeine Frau und verſetzte ihr mehrere
Dolchſt ich e. Man brachte die Ohnmächtige in die Apotheke.
Doch als der Arzt die Wunden unterſuchen wollte, mußte er nach
dem Schiffsſchmied ſchicken, weil das junge Weib einen
leichten Kettenpanzer trug, der dem Rücken durch
ein Sicherheitsſchloß geſchloſſen war und der Ehemann den
Schlüſſel verloren zu haben vorgab. Erſt als man Gewalt
brauchte, konnte man dem Wüthenden den Schlüſſel entreißen.
Das Paar wurde in Teneriffa ausgeſchifft; die Frau, die ge
ar e Verletzungen davon getragen hat, ging ins Hoſpital und
er Mann ins Tnrß,

Eiſenbahnunglück. Man meldet uns aus vwatbach, 4. Juli:
Zwiſchen den Stationen Sagor und Sava ſtürzten infolge Entgleiſung
die Lokomotive, der Tender ſowie ein Waggon eines Laſtzuges den
ſteilen Bahndamm hinab. Der Lokomotivführer und der Heizer wurden
ſchwer verletzt, die Maſchine vollſtändig zertrümmert.

Aus verſchiedenen Theilen des Böhmer- Waldes werden ver
heerende Hagelſchläge und große Kälte gemeldet.

Ein furchtbares Familiendrama ſpielte ſich in Bremen in
der Feldſtraße ab. Der dort wohnhafte Photograph Voigt war ſchonſeit Sonnabend unſichtbar, ebenſo ſeine Saranigete Die
Wohnung blieb geſchloſſen. Verdacht ſchöpfende Nachbarn benachrichtigen
die Polizei, welche geſtern die Thür gewaltſam öffnete. Man fand Vater,
Mutter, die ſiebenjährige Tochter und den dreijährigen Sohn als Leichen
im Bett und ſtarken Gasgeruch im Zimmer. Ob ein Unglücksfall oder
ſrein ger Tod ſeitens der Erwachſenen vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Bei dem Brande des Palais Potocki zu Paris ſind auch Ge
mälde von Van Dhyck, Teniers, Bacciarelli, Le Ducq und Brouwer zer
ſtört. Ein Rubens, welcher mitten in dem vom Feuer vernichteten
Salon ſich befand, blieb wunderbarerweiſe unverſehrt.

Das unfehlbare Schlafmittel. Der bekannte amerikaniſche Hu
moriſt Mark Twain erzählt „Jch begann die Suche nach einem
eigneten Schlafmittel, indem ich vor dem Schlafengehen ein Glas Biertrank. Eine kurze Zeit hindurch ſpürte ich Erleichterung, doch ward

mir das Mittel bald zu ſchwach. Jch ging daher zu einem anſehnlichen
Glas Whisky über. Nun hatte ich ein z ſicheres Heilmittel, aber
es hatte doch einen Fehler, es war nämlich zu gut, denn ich gewann
meine Arznei lieb. Aus dem einen Glas wurden bald drei, und nun
begann die Beunruhigung von Neuem. Es war die alte Geſchichte von
dem im Uebermaß genoſſenen Guten. Die drei Gläſer Whisky verſetzten
mich aus der ganzen Welt heraus und erzeugten für's Erſte eine
Art himmliſchen Gefühls, aber nach wenigen Stunden verließ mich der
Schlaf und ich brachte die ganze übrige Nacht in Aufregung zu. Nun
mußte ich alſo wieder auf die Suche gehen, und endlich durch einen
Zufall, traf ich auf ein wirklich unfehlbares Schlafmittel. Es war eine
deutſche Schulgrammatik. Sie kam mir eines Tages in die Hand und
ich begann in liegender Stellung darin zu leſen. Jch habe das ſpäter
noch öfter gethan, ſo oft wie es irgend nöthig war. Jch bin niemals
über die erſte Seite hinweg gekommen. Stets ſchlief ich ſchon vorher
ein, und niemals hat mich der Einfluß der Grammatik im Stich ge
laſſen. Verſuchen Sie es, und Sie werden ein unfehlbares Schlafmittel
darin erkennen. Jch habe ſeinerzeit mich ſehr bemüht, den verſtorbenen
General Grant zu ſeiner Benutzung zu bewegen, aber ich hatte dabei
leider keinen Erfolg, ſonſt würde er wohl heute noch leben.“

Die Schnellbahn der Zukunft. Gegenüber den Verſuchen, elektriſche
Bahnen mit hoher Geſchwindigkeit zu bauen, mehren ſich die Stimmen,
welche eine allgemeine Einführung ſolcher auf ebenem Terrain angelegter
Bahnen für unthunlich erachten und nur in den Schwebebahnen
die Schnellbahn der Zukunft erblicken. Es wird vorgeſchlagen, die neuen
Fernſchnellbahnen in enge Verbindung mit den bereits beſtehenden
Hauptbahnen zu bringen, d. h. ſie unmittelbar oberhalb derſelben zu
erbauen. Die bisherigen Dampfbahnen würden dann den langſameren Maſſen
verkehr, die elektriſchen Schwebebahnen den Perſonenverkehr übernehmen.
Auf dieſe Weiſe kommen Grunderwerbskoſten ganz in Wegfall und ebenſo
neue, breite und hohe Bahnkörper, die immer mehr die Bewirth
ſchaftung der Ländereien und den Querverkehr erſchweren die Koſtender Bahnaufſicht werden kaum diejenigen der Bahnerhaltung und

Verwaltung nur wenig vermehrt während die beſtehenden Bahnhöfe
auch für die Halteſtellen der Schwebebahnen ausreichen. Von der
Kontinentalen Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Nürnberg
iſt bereits für die Berliner Stadtbahn der Entwurf einer über derſelben
ſich hinziehenden Schwebebahn ausgearbeitet worden, deren Koſten ſich
durch den Wegfall der für Berlin faſt unerſchwinglichen Terrainkoſten
ſehr mäßig ſtellen würden.

Selbſtmord eines Knaben. Ein 8jähriger Knabe wurde geſtern
im Walde bei e r erhängt aufgefunden. Der Knabe, der einer
Arbeiterfamilie im Vorort Feuerbach angehört, hatte 10 Pfennig,
die er daheim hätte abliefern ſollen, vernaſcht aus Scham und Furcht
vor Strafe verübte er Selbſtmord.

Die letzten Tage von St. Pierre. Herr Borchgrevink, der
Martinique zu Studienzwecken aufſuchte, ſchreibt unter dieſem Titel an
ein engliſches Blatt: Eine aus Metall gegoſſene Statue der Jungfrau
Maria, die 14 oder 15 Fuß hoch war und mehrere Tonnen wiegen
mußte, war aufgehoben und etwa 40 Fuß weit getragen worden. Dieſe
plötzliche Kraftentfaltung iſt für menſchliche Begriffe ganz unverſtändlich.
Die Aeußerungen des Verbrennungsprozeſſes waren ganz eigenthümliche.
Jch fand einen Knaben, deſſen Haut offenbar unverletzt war und jede
Mugskel zeigte. Selbſt die Hautfarbe war hell und geſund. Jch berührte
ihn mit einem Stock und entdeckte, daß er feſt, aber ganz hohl war. Die
plötzliche Exploſion von Gaſen hatte die Menſchen offenbar innerlich
ebenſo verbrannt wie äußerlich. Es liegt auf der Hand, daß die
Erdkruſte ſowohl oberhalb des Waſſers, als auch auf dem Grunde des
Karaibiſchen Meeres ſich in Erregung befindet, und daß beſtändig
Aenderungen eintreten. Mont elée auf Martinique und La
Soufrière auf St. Vincent ſtehen in Beziehung zu einander. Sobald
die Thätigkeit des einen aufhört, zeigt der andere Tendenz zur Eruption,
und auch auf den in der Nähe liegenden Jnſeln, wo diesmal lein
Ausbruch ſtattfand, waren Anzeichen dafür vorhanden die
auf eine Verbindung zwiſchen dem Pelée und La Soufrière hindeuteten.
Es ſcheint mir keineswegs wahrſcheinlich, daß die augenblicklichen geo
logiſchen Ereigniſſe in Weſtindien mit den Ausbrüchen des Soufrière
und Pelée ihren Abſchluß gefunden haben ſollen. Jedenfalls iſt noch
ein ſehr ſtarker Druck unter der Erdrinde vorhanden. Dieſer Druck
wird etwas abgeſchwächt, wenn die Krater Dampf ausſtoßen.
Wenn aber die geſchmolzene Maſſe ſich wieder erhärtet, ſo iſt an
der Stelle, wo ein Durchbruch am leichteſten iſt, ein neuer Aus
bruch wahrſcheinlich. Beim Pelée und La Soufridre iſt viel vulkaniſcher
Schlamm ausgefloſſen, einen großen LavaAusfluß habe ich jedoch nicht
beobachtet. Die Vulkane auf den weſtindiſchen Jnſeln müßten ſyſte
matiſch ſtudirt werden und wiſſenſchaftlich gebildete und verantwort-
liche Leute müßten von Zeit zu Zeit an die zuſtändigen Behörden
Berichte einreichen und den Zuſtand und das Verhalten der
Vulkane genau ſchildern. Auf dieſe Weiſe könnte es möglich
ſein, die Einwohner der Städte, die in einer ſo gefährlichen Nachbarſchaft,wie es die des Pelée oder des La Soufrière iſt bei Zeiten zu warnen.

Der große Verluſt an Menſchenleben und Eigenthum, und der große
Werth, den derartige wiſſenſchaftliche Beobachtungen haben, ſind ſchwer
wiegende Gründe, die dafür ſprechen, daß eine ſyſtematiſche Erforſchunaller weſtindiſchen Jnſeln ſtattfinden muß. Jntereſſant iſt die Thatſache, daß

der Pelée einen Umfang hat, der dem des Berges Aetna entſpricht. Meiner

Anſicht nach hat die Elektrizität mit den Eruptionen viel
mehr zu thun, als man bisher annahm. Dieſe Anſicht ſtütze ich nicht
nur auf die Thatſache, daß die Krater ununterbrochen von Blitzen
umzuckt wurden, ſondern auch auf den Zuſtand des Eiſens und der
Drähte, die in St. Pierre umherlagen. Vor allen Dingen dient aber
als Beweis der große Einfluß der Eruptionen auf magnetiſche Jn
trumente und ich bin überzeugt davon, daß ein Studium der vulkaniſchen

robleme zu ganz neuen und unerwarteten Entdeckungen führen wird.

Lidlandiſche Eiferſucht. Dem „Meſſaggero“ in Rom wird aus
Weiterbericht vom 4. Juli 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

2

8 7 Sz z.S Name der S s s 3Beobachtungs S S Windſtärke Wetter S
ſtation

J s 8 aà e
1Stornoway 759,8 NW ſchwach wolkig 11,10
2 od 761,3 WS8W ſchwach Regen 13,93Sbhields 761,7 S W ſchwach bedeckt 15,6*
4Scilly 766,1 S W ſchwach wolkig 15,60
5 Jsle d'Aix

7 liſſingen 767,8 88 W leicht halbbedeckt 15,708Helder 767,6 SW ſehr leicht halbbedeckt 16,40
9 (Chriſtianfund 756,5 Windſtil] windſtill bedeckt 13,90
10 Skudesnaes 760,8 8 ſtark Nebel 11,00
11Skagen 762, a W mäßig Dunſt 15,2012 Kopenhagen 765,81 W leicht bedeckt 14,10
13Karlſtad 762,61 S W mäßig wolkig 13,20
14 Stockholm 763,0 Windſtilll windſtill bedeckt 14,20
15 Wisby 764,31 W leicht wolkenlos 12,80
16 Haparanda 758,2 S W leicht wolkig 11,00
17 Borkum 766,7 8W ſchwach wolkenlos 14,20
18Keitum 766,0) W ſehr leicht bedeckt 14,70
19 mbur 767,9 WS W leicht heiter 14,00
20 winemünde 767,35 W leicht halbbedeckt] 14,69
21Rügenwalder

münde 766,5 WNW] ſchwach wolkig 14,60
22 Neufahrwaſſer 765,6 WVSW ſehr leicht (wolkenlos 16,99
23 Memel 763,2 NN W ſchwach wolkenlos 13,40
24 Münſter (Weſtf.) 767,4 NW ſehr leicht wolkig 13,80
25 gern 768,2 W leicht bedeckt 13,60
26 Berlin 768,5) W ſehr leicht bedeckt 15,00
27 Chemnitz 769,4) 88 W leicht wolkig 11,90
28 Breslau 768,7 WNW leicht halbbedeckt 12,10
29 Metz 768,1 0 leicht heiter 13,5030 a. M. 768,4 0 leicht wolkig 13,2031 Karlsruhe 768,5) O. leicht wolkig 13,60
32 München 769,7 0 leicht wolkig 14,50
33 Holyhead34 Ser 754,7 0 mäßig Regen 8,40
35 Riga 761,8 NNW ſehr leicht halbbedeckt 13,60

Hamburg, 4. Juli, 9 Uhr 38 Min. Vorm. Depreſſionen
liegen über Jnnerrußland und über Nordweſteuropa, das Minimum
(unter 755 mw) liegt über dem norwegiſchen Meer; ſonſt iſt der Luft
druck hoch, über 769 mm beträgt er über Bayern und Böhmen. Jn
Deutſchland theilweiſe heiter, trocken und wärmer. Wärmeres,
wolkiges Wetter, im Norden Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Juli.

Wetterbericht vom 4. Juli, Morgens 5 Uhr. Das
Zurückdrehen des Windes nach Südweſten bezw. Süden, das
Aufhören der Luftdruckzunahme und das düſtere Ausſehen des
Himmels, an dem ſich dichte Federſchichten zeigten, deuten auf
das Auftreten einer Depreſſion über Nordeuropa hin, unter
deren Einfluß der Eintritt von Regenfällen zu erwarten iſt.
Die Temperatur iſt in Deutſchland meiſt etwas geſtiegen.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juli Vorwiegend
wolki t S e, Regenfälle, Temperatur wenig verändert.
Strichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juli Abvwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter und Regenſchauer.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 4. Juli. Die Zolltarifkommiſſion ſetzte die
geſtern begonnene Berathung des Abſchnittes 5h, Kleider,
und Putzwaaren uſw., fort und nahm die Poſitionen 517,
518 und 520 nach der Vorlage, 519, Kleider und Putzwaaren
aus Baumwolle nach dem Antrag Förſter an.

Kiel, 4. Juli. Die Wettfahrt des kaiſerlichen
Yachtklubs und des Norddeutſchen RegattaVereins Kiel-
Travemünde begann heute Vormittag 6 bezw. 8 Uhr. Es
wohnten derſelben bei der Kaiſer, der Großherzog von
Sachſen, Prinz Heinrich und der Reichskanzler an Bord des
„Meteor“.

London, 4. Juli. Der heute Vormiktag ausgegebene
Krankheitsbericht lautet: Der König hatte eine gute
Nacht und ſchlief thatſächlich beſſer als zu irgend einer Zeit
ſeit der Operation. Die Wunde verurſacht weniger Unbe-
hagen, der König kann ſich im Bett mit größerer Leichtigkeit
bewegen, der Appetit iſt beſſer.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft ladet die Aktionäre
zu der diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung auf Montag,
28. Juli, Nachmittags 1 Uhr in das Hotel zur „Stadt Hamburg“ ein.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Kaufmann Otto Kniehaſe in Blankenburg a. Harz.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über thatſächlich erzielte r r nach Lebendgewicht am
Ju 2.

Durchſchnitts Preis pro
Kreis Viehgattung Lebendgewichtj 50 kgkg Lebendgewicht

Saalkreis Ochſen 550 1050 28-34,50Langenſalza 700 35Langenſalza Stiere 400 32Wei enſee 525 35Saalkreis Färſen 400 650 26-31Saalkreis Bullen 500 1000 2732Saalkreis Kühe 450 700 25—30Huerfurt 700 29Langenſalza 500 30Lan enſalza e e Kälber 55 35Saalkreis Schweine 100 200 42-—46,50
Langenſalza 135 4Langenſalza Srdauen, Eber 180 45Langenſalza Lämmer 35 33Langenſalza Hammel 55 33Querfurt Merzſchafe 60 2627Langenſalza 60 28
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Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 3. Juli.

ſuftried: 97 Rinder, und zwar 44 Ochſen, 7 Kalben, 26 Kühe, 20
Bullen 803 Kälber; 292 5 ried: 969 Schweine, und zwar: 969 deutſche,

ungarn. Zuſammen 2161 Thiere.an 8 Marktvreiſe für 50 Kilog. in Mk,

25Thier Sgattung Bezeihnungz z n
Ochſen: 1) vollfleiſchige, ansgemaſtete höchſten Schlachetwerthes du zu

6 Jahren2) ne fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Eltere ausgemäſtete

3) mäßig genährte junge, gur genährte ältere

9) gering genährte jeden Alters
Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

11111 12831

zu 7 Jahren 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 624) mäßig genährte Kühe und Kalben 565) gering genährte Kühe und Kalben 468gullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 8632) mäßig genährte jüngere und gut genährte Alkere 60

3) gering genährte 68galber: 1) feinſte Haſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 462) mittlere Maſt und gute Saugkälder 40
3) geringe Saugkälber 360) ältere gering genährte (Freſſer) 7Schafe? 1) MRaftlämmer und jüngere Naſthammel 34
9) altere Maſthammel 313) mäßig genährte Hammel und Schafe (Neryſhafe)

Sqweine: vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Kreyzungen im

Akter dis zu Jahren 632) fleiſchige 608) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 68648
ausländiſche (aus

Sertauf:
79 Rinder, und zwar Geſchäftsgang28 Ochſen, 7 Kalhen, 25 Klihe, 19 Bullen flott

796 Kälber langſam208 Schafe S962 Schweine flottKöln, 3. Juli. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
1470 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 J Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 11 Jahren 62 (vorgezeichnete 62 b) fleiſchige 60--61
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 54—57 Langſam
verlaufendes Geſchäft, beſonders in ſchweren, fetten Sauen, die nur
ſchwer verkäuflich waren.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 3. Juli. Butter. (Mitgetheilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
plötzlich wieder eingetretene tropiſche Hitze beeinflußte das Geſchäft

ungünſtig. Die Butter hatte durch den Transport mehr oder weniger
gelitten und mußte ſofort verkauft werden. Da wegen Ultimo und
Quartalswechſel ſo wie ſo die Nachfrage ſchwach war, blieb nichts
weiter übrig, als zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. Feſte kernige
Marken konnten zu höheren Preiſen glatt geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 100 104

I do. 94 99II do. 90 93in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 3. Juli. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die feſte Haltung der
ausländiſchen Märkte vermochte die hieſige Börſe in dieſer Berichts
woche nicht zu beeinfluſſen wenigſtens mußten Abgeber von Loko
Waare ſich vielfach zu einem Preisnachlaß entſchließen.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protein 4,00 bis 4,75
ab Hamburg, 4,30 bis 4,90 ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 3,80 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,00 bis 3,75
ab Hamburg, ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40--45 5,30 bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protern 4,65 bis 5,00 ab Hamburg, Erdnuß

ourg, 53 bis 58 J 6,85 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaar
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--58 6,25 bis 6,60
58--62 6,70 bis 7,40 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 6,20 bis 6,60 ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 2225 Fett und Protern 5,10 bis 5,50 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40-45 Fett und Protern 4,85
bis 5,25 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed verzollt 6,75
bis 7,00 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis 4,90 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,50 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,00 bis 5,75 Malzkeime 4,70 bis 6,00 Maisölkuchen
5,60 bis 5,90 ab Hamburg pro 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg. Es herrſcht weni Leben im Oelkuchenmarkt. Die Land
wirthe ſind, angeſichts der bevorſtehenden Kleeernte, mit ihren Be
ſtellungen ſehr zurückhaltend, während ſich die Preiſe nicht nur voll
ſtändig behaupten, ſondern hier und da eine ſteigende Richtung verfolgen.
Erdnußkuchen und -Mehl. Vom Norden kommt recht bedeutende
Aghrage ohne jedoch zu r Geſchäften zu führen. Man ſtößt
ſich vorläufig noch an den hohen Forderungen, dürfte aber ſpäter doch
gezwungen ſein, ſie bewilligen, denn nach den Berichten, die von
objektiver Seite aus Marſeille kommen, iſt auf einen Rückgang der
Preiſe kaum zu hoffen. Wir berechnen 127-148 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatkuchen und -Mehl. Die Zufuhren haben
nahezu aufgehört und an Angeboten in Waare aus neuer Ernte fehlt
es faſt gänzlich. Die amerikaniſchen Berichte lauten übereinſtimmend
ſehr feſt man befürchtet in verſchiedenen Diſtrikten ein ungünſtiges
Ergebniß der Ernte, wodurch auch die Zurückhaltung der Mühlen
begründet iſt. Wir berechnen 136--148 für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Der Markt liegt anhaltend feſt, von Jndien werden erhebliche Preis
rn gemeldet. Wir berechnen 123--135 für 1000 k.
ab Hamburg. Maisölkuchen. Dieſes Futtermittel iſt
außerordentlich knapp und auch für ſpätere Abladung kommen gar keine
Angebote an den Markt. Wir berechnen nenn weiſe 121--130
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Die Lage des Marktes
iſt unverändert. Wir berechnen 110--112 für 1000 kg ab
Harburg. Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die
Preisrichtung ſteigend. Wir berechnen 146--150 für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unver
ändert. Wir berechnen 105--108 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages Marktberichte,

Magdeburger Handelsbericht vom 2. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoſfelſtärke und -Mehl 16,25--16,50
Rappskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kkg.)

Magdeburg, 3. Juli. (Getreide und Futtermettel.)
Weizen: Tendenz unverändert. Jnländiſcher 164--168 je nach Lage
der Station, ausländ. 171--173 Roggen: Tendenz unverändert.
Jnländiſcher 150--155 je nach Lage der Station, ausländiſcher
150--154 Hafer: Tendenz unverändert. Jnländiſcher 158 bis
164 je nach Lage der Station, ausländiſcher Gerſte:Futterwaare unverändert, 132 136. Erbſen: Viktoria 185-205
kleine gelbe 190--205 grüne 180--200 Mai s: Tendenz
luſtlos, Mixed 133 Rundmais 115--117

Chicago, 3. Juli, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigeſügt.) Weizen
per Juli 75 (76/6), per 734 (74),, Mais perSept. 618 (62 Schmalz per Sept. 10,75 (10,70), per Okt. 10,70
e Speck ſhort clear 10,82 (10,621), Pork per Sept. 18,67

„57).

3 Tendenz Weizen willig.
Tendenz Mais: ſtetig.

r J ?m. zZuckerberichte.
Halle a. S., 4. Juli.

Rohzucker.
Jn der vergangenen Berichtswoche verkehrte unſer Markt faſt

durchweg in matter Haltung. Bei den täglich nachgebenden Preiſen
wurden Fabriken zurückhaltender, ſodaß die Umſätze in prompter und
Auguſt Lieferung nur ca. 48 000 Etr. betragen. Jn neuer Ernte lag
etwas Angebot vor, welches ebenfalls zu niedrigen Preiſen Aufnahme fand.

Rend. 88 exel. 6,90-—-7,05 Nachprodukte 75 Rend. excl.
W AX&.

Produktenbörſe.
erlin, den 4. Julk.

Weizen Juli 166,50 Ac, Septbr. 159,50 Oktbr.
Roggen Juli 147,75 Septbr. 138,25 AC, Oktbr. 136,75
Hafer Juli 163,00 Septbr. 141,25 C.
Mais Juli 113,00 AG, Septbr. 114,50
Rüböl Juli 53,30 A. Oktober 51,50 A.
Spiritus 100 70er loco 35,60

wo aBericht ans der Landwirthſchaftskammer für tie en über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 4. Juli 2.

bis 8,00

kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,25 bis 6,50 ab Ham-

e o Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleber 17,00 14,80 15,50 17,00Wolmirſtedt 16,75 17,30 14,80--15,20 14,80 16,30 16,10 16,70
Halberſtadt 16,15 16,70 14,30 14,90 16,29--17,30 18,10--20,50Gardelegen 16,60 17,60 14,50 14,80 S 16,50 17,50 20,00 24,00Salzwedel 17,00 17,50 15,00--16,40 16,00 16,30 17,00 17,7 5
Stendal 16,50 16,90 14,20--14,70 14,00--15,00 16,40 17,40Jerichow II 16,00 17,00 14,00 15,00 13,50 16,00 16,00 17,50
Delitzſch 16,50 17,50 14,50 15,70 14,25 15,25 16,09--17,00 sTorgau 16,65 17,15 14,85 15,40 14,25 14,90 16,25 16,90 oSaalkreis 16,00 16,90 15,00 15,70 16,00 16,90 19,00--20,00Eckartsberga 16,50 17,25 14,00--44,60 15,00 16.,50 16,00--17,20 20,00--24,00
Mansf. Gebirgstr. 16,40 16,60 14,60 15,00 14,00 16,00 17,00--17,50
Mansf. Seekreis 16,60 17,00 15,50 2 2Nordhauſen 15,50--16,30 14,50 15,50 13,00 15,00 16,00 17,30
Schleuſingen 17,50 15,40 S 17,00 oHeu: Kreis Halberſtadt 8,50--9,00, Gardelegen 4,60, Stendal 4,00-5,00, Torgau 6,00-—6,50, Mansf. Gebirgskreis 8,00, Nordhauſen 7,00

Stroh: Kreis Halberſtadt 5,00-6,50 (lang), 4,50--5,00 (kurz), Gardelegen 5,00 (lang), Stendal 5,00-6,00 (lang), 4,00--5,00 (kurz),
Torgau 5,50-—6,50 (lang), 4,50-—5,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 7,00 (lang), 5,00 (kurz), Nordhauſen 5,50-—6,00 (Richtſtroh).

Kartoffeln: Kreis Gardelegen 3,00, Stendal 3,00--4,00, Torgau 3,00-—3,50, Nordhauſen 3,50-—4,00

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halles S., eipeigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh An- u. VerKauf ron Werthpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-VerKehr etc.

Zinsfuß Diridende 1900 1901 Dividende 1900 1901 Dividende 1000 1001 eMexik. Arleife I 5 101 606 Breslauer WechſelBank s 474101 006 V Eilenburger Kattun. 5 3 Sangerhäuſer Maſchinen 22/2 15 197,506 GCoursn otirungen De err. Geld Rente 103, 160 e Tomm. u. Dist.-Bt. Se S 117 2506 6Fibther Raſch.-Att. 906 G Schimiſch. Porti.-Cemn.- Art. 7 93
do. PapierRente. 4 l Darmſtädter Bank .4 42136,000 Gelſenkirchen Bergwerk. 13 12 (11756 906 Schleſ. Zinkhütte St. -At 22 16 314,60b; G
do. SilberRente 4 101.906 Deſſauer Landesbank. 111,000. G Gerresheimer Glashütte. 10 12 1178 250 6 do. do. Sit. P. 22 16 314,60 t Gder Berliner Börſe vom 4. Jnli, Port. Staats Anl. 88--89 fr. 47,30b64 G Deutſche Bank 11 11 209.50t ſ. f. elektr. Unternehm. 7 100,756. G Schuckert e (105,006 G2 Uhr Nachmittags Rumän. amort. 5 B do. Genoſſenfchaftsbant 8 3 1837822 lauziger Zuckerfabrit. 8 e 14 1104,006. G Siemens Glasinduſtr. [18 145gs. do. do. 1891 4 83 106 G DiscontoCommandit 2 8 185 700 Große Berl. Pferdeb. 11 722504 2563. Staßfurt Chem. Fabr. 12 [10 1182,90b.

Rufſ. konſ. Anl. 1880er. 4 1100.306 Dresdner Bank. 4 147 Halleſche Raſchinen. 3 28 140.7564. Stolberger ZinkAkt. 8 1(1121.50b GPreußiſche d deutſche Fonds Schwed. St. Anleihe s 22 99900 B do. BankVerein 8 107 780 Halleſche Unton. e Sudenburger Maſchinen 0 642,25 Gun utſche Fonds. do. do. 1v90 32100,006 Gothaer Grund Creditdant 7 1126.306 mburger Packetfahrt. 10 6 107,006. [Thale Etſenhütten Z. 12025604
do. Hyp. Pfobr. 1870 4 102,806 Leipziger Bank 2 2 1.806 arpener Berghau. 1 12 176,5060. B Thüringer Salinen 32 2738,2560 G

Zinsfuß Serbtſche Gold 5 1100.006 G do. Creditanſtalt 2 8 176,750 Hartmann, Sächſ. M.F. 9 6 1124,6063. G Weſteregeln Alkali 17 196.0963.Deutſche ReichsAnl. d. 19061 3*/2 102 106 do. Rente 1884 4 70,506 G Letpz. Spar u. Creditbank 4 0 bernia Shamerock. 15 13 1173,905 Mälzerei Wrede 6 4 77,2563 G
do, do. 3 197 do Ungar. Gold Rente 1000er 4 1101,7566 Magdedg. Privatbank 3 2 34753 BHildebrand Mühlen. 984 7 a Zeitzer Maſchinen 20 14 1184,00 z G
do. do, 3 92,706 do. do. 500er 4 181308 Mitteldeutſche Creditbank. 8 5 4 56 uldſchinsty 12 4 107.90 bPreuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 1101,80 t Nationalbankf. Deutſchland 3. 148 250 ſcherslebener Kalk 10 10 145 608 6

(unk. bis 1905) 32 102 Co G 7 735 veneelt rneeuß. Conſ Anleihe 3/2 102 1990 v B. e Bei ber (18do. do. 3. 92 256 6 EiſenbahnSt Aktien d e ä5. e e 19, u Wechſel-Courſe.Hamb. Staats Rente. 3'/2102 758 ſenbahn-Stamm- do. Sur pieth. z 7 7 l157 e Tier r Fabr.. 4 2 71 606 G Privatdiskont 17,u h r 1896. 2, 90.20bz. G äeent Gnvver) von 10 6 157 o e z St pr T. z z 83352 B tat onu tagats u ein 77 e IIISe nene 2678 Dividende 1900 1901 S n äh 178 e e e 100 gr. tz. 80/95tsSandſchaftl. Central. 4., 103.20 Anatoliſche S 5238 her van verein 7 2 t 58 Leere eſſ 712 Jtal. Pläg 100 2. 80.156do. do. 2 33 Dortmundöronai Str. Sia Sia 4172.666 B. Sleßſcher DankVerein. t Zeaſat. den gut. 18 2 117 332 Jeteres. o dido. do. 3655.50 ZubegBügen. 8 i en et er 32 7 1131332. ümſterdam 100 G. ig. 168Landſchaft d. Prov. Sachſen 4 MaritenburgMlawka 3 a 69,5063 G Riebes Montahwerte, 15, 4 133 23 Belg. Plätz 100 Fr. t. 31,156do. do. 3/2] 99 5003. G do. do. St. pr. 5 5 re e. 14 F 47 80 Lond. l Livre Sterl. 8 Tage j. 20,44b.do. do. 3 89 506 Oſtpreußiſche Südbahn 3 69.50 b. G Jnduſtrie-Papiere. d 4 Zug f ohlen. 43. 14 s 38 Lond. 1LivresSterl. Monate lg. 20,32 56

Galleſche Stadtanleihe. 95 do. o. Str. 107 le re 21do. do. von 19001 4 1103,606 G Buſchtiehrader Bahn La. B. 1 hdür. ranme z 3550 6 Wien 100 Kr., z. 85,166Hamburger 533 Bank Oeſterreich. Südbahn e eode 8 17,5064 Dividende 1900 1901 Pr. 16 1 bz
2 (unk bis 900) 4 100,206 G Warſchau Wiener BI 1 7 2 Berl. -Böhm. Brauh. o o e 14 10 193,506. G
Z SHamburger San Gotthardbahn e 6 1167 G do. Pazgenhofer 12 217.25 eS (unk. bis 1905) 3' a 95 50 G Jtal. Meridionalbahn 62 125,2563 do. Brauerei Schultheiß 14 14 237,100S Pann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn 4 86.10 do. Union Gratweil. s 2335030 Schluß Courſe.e ant n u 384 97,60b G J. S 32 97,50 t. B. A. G. f. Anilinfabr. t 13 re
ann. BodenC edit er Ror n Ugein. Elektr.. älunk. bis 1904] 3' 95 006 G do. Unfonbahn S 100,006 G neuer Kohlen. 6 83,906 Tendenz Abgeſchwächt.

Canada Pacifie 5 131.906 Berl. Elektr. Straßenbahn 5 6 2 r Oeſterreichiſcher Credit 212 Gotthardbahn 16 ,75Ausländiſche Fonds. Berl. Elektricitäts Werte 10 7 1184.2563 G Berliner Handelsgeſellſchaft. 167,25 Frince Henri. e 97,10Schwargtzkopff 13 10 183.2565 8 Darmſtädter Bank 138 00 Warſchau Wiener
Zinsfuß Berthold, Meſſingl. e 10 10 1541,50 G Deutſche Bank o e 9000 788 30 Reichsanleihe e eeeeeseeeses e e 3759Bismarckhütte 24 12 217.006. G Disconto-Commandit. 185.60 Bochumer 191,70Argent. Gold Anleihe 5 7 7 Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 1 192 7564 Dresdner Bank 145,50 Dortmunder h e 41,10do. innere do. 41 76.406 Buderus Eiſenwerke d 9 109,806 G Nationalbank n 11 „10 Laurahütte ehe h 199,60Griech konſ. Goldr. m. l. Cps. 31,006. B Dividend 19 90 Buckauer Chem. FabrE. 7 118,900 taliener 1 „10 Gelſenfirchen. e 170,60do, Monopol- Anleihe vidende 00 1801 Cröllwitzer Papier 10 18 un n panier 2,20 Harpener eeereees e 170 60mit lfd. Cps. 43,10 Berkiner HandelsGeſ.. 7 157,502 Dannenbaum 4 7 a Türken D. e e 26,40 ibernig. h 173,60do, n 38. 908 r z z 187635 Donnersmarckhütte conv. 7 137 522 h e 975 amb. Packetfahrt. e 4858m ps. 4 Dortmunder Union endurge Mlawka Nordd. Lloyd. e e eeseseeereeeeeItalt niſche Rente. 4 103,20b; G Breslauer Dis Bant. 868,500) G FgeſtorffSalzwerke 9 132.250 G Oſtpreuß. Südbahn 695.49 4

Halle a. S., Herderſtr. 4,
Tiefbau Unternehmer.

Uebernabme von Bohrungen aller Art, Brunnen, Schacht und
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſtollendauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden.

h BeWe en J 78 u
e S 4 ngsmiſtel

Bisen-Somatose besteht aus Somatose mit 25 Bisen in organischer Bindung

Farhenfahriken vorm. Friedr. Baver Co. Elberfeld

Ferdinand Carl 80000 Mark
ö5 000 Mark

als I. ſichere Ackerhypothekwerden auf ein feines Gut zur J beſter Boden, ſofort oder ſpäter zu
Bezahlung von zugekauftem J mäßigen Zinſen zu leihen geſucht.u e 4 o aufzunehmen Agenten bleiben unberückſichtigt.

geſucht. Meldungen unter Offerten unter Z. 1000 an die
Z. 9468 an die Exped. d. Ztg. Exped. d. Ztg. erbeten.

erbeten A chtun g
für Landwirthe!

die größten und Tücht., erfahr. verheir. Ober-Kreb e beſten der Welt ſchweizer mit bis Idjähr. Prima
garantirt ſpringl. jeugniß, beſt. empfohlen, nüchterne,
Ank. 5KgKorb fleißige Leute, weiche Caution in jed.
franko mit 80Hzhe ſtellen können, ſuchen durch mich

Speiſekrebſ. 450 Mk., 60 Rieſenhei beſcheidenen Anſprüchen und belie
krebſ. 5,50 Mk., 40 Ungeheuer higem Viehſtand dauernde Stellung
SoloKrebſen 7,50 Mk. (9210(tkeine Zugvögel).
I. Mornik, Oderberg, Schleſ. Th. Camenzind, Oberſchweizer,

Domäne Löberitz bei ZörbigAnhalt.

10 12 Uhr Vorm. Näh. Alter Markt 8.

Raffſinerieſtraße 28 a
ſind in unſerem Beamten Wohnhaus an geſunder freier Lage
zwei geräumige Wohnungen, je 4 heizbare Zimmer, Küche,
reichliches Zudehör und Garten zum Preiſe von 550 u. 500 Mk.
per ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres bei Heinr. FranckK Söhne im Kontor.

D J. Obergeſchoß, herrſchaftl. Wohnung-J 9 Zimmer nebſt Zubehör 1. Juli oder
W 5 1. Oktober zu vermiethen. Beſichtigung

c.

Oſtſeebad Banſin Herrſchaftl. Wohnung
dicht an Heringsdorf, Advokatenweg 39 ver 1. Hit.

mit vorzüglich eingerichteten Woh 2
Oſtſee, r j.ee. orzüglicher Wellenſchlag.Billige Bäder. Badeärzte, Poſt u. Albrethtſtr. 39, II
Telephon am Ort. Auskunft ertheilt 3 St., 3 K., Küche, Sp., V x

Die Badedirektion. Zubehör zu verm. Preis 650 Mk.



Marine- Verein Halle a. S.
Unſere

Fahnenweihe
findet Sonntag, den 6. Juli er. in der

„Saalſchloßbrauerei“ ſtatt.
Sonnabend Empfang der auswärtigen Kameraden und gemüthliches

Beiſammenſein im Vereinslokal, Gr. Berlin 15.
Sountag: Frühſchoppen, gemeinſames Mittageſſen. Nachmittags

Aufzug nach dem Feſtlokal, unterwegs iederlegen von Kränzen
an die zu paſſirenden Denkmäler, Weihe, Concert. Abends
Brillant- und Schlachten-Feuerwerk. Ball.

Montag: Treffpunkt im Vereinslokale Vormittags 10 Uhr. Be-
ſichtigung der Sehens würdigkeiten von Halle und Umgegend.

Der Vorſtand.
A. Stoye. Fr. Becker. R. MarK-

NB. Der Aufmarſch der Vereine findet von 213 Uhr auf
dem Großen Berlin ſtatt; daſelbſt Verlooſung der Reihenfolge
u. Vertheilung der Feſtabzeichen. 3 Uhr Abmarſch. D. O.

Zoolog. Garten.
Sonntag, den 6. Juli:

MErſter b I l l I 9 S Sonnlag.
Sonnabend, den 5. Juli, Nachmittags 4 Uhr bis

Abends 10 Uhr:

Grosses Militär-Goncert,
ausgeführt von der Kapelle

des 3. Bayer. ChevauxlegerRegts. in Dieuze.

Kunstgeworbe-WVorein.
Die Wurzener Teppich- und Velours- Fabriken erlaſſen

ein Preisausſchreiben zur Erlangung von Entwürfen für
Smyrna-TeppEs ſind r reiſe im Geſammtbetrage von 1800 Mk. ausgeſetzt.

Die Wettbewerdsbedingungen ſind in der Bibliothek des Vunſtgen e
Vereins einzuſehen.

Dank.
Für unſeren Haideſpaziergaug am 28. Juni haden uns unſe re

Freunde folgende Gaben und Spenden zukommen laſſen Fr. A. B.
Pfd. Kaffee, Fr. E. B. 20 Hr. B.Ku A. E. 5 Hr. L. G. 3 Fl. 8

Hr. H. 3 Hr. J. 2 Yüchſen
Hr. A. K. 200 desgl., Hr. H. K. 200 desgl.,
und 50 Bonbondoſen, Fr. A. K. 5 Hr. A.
Hr. M. 1 Kiſte Zigarren, Hr. W
Hr. Fr. O. 5 Frl. P. 1 Pfd. Kaffee, Fr.

Bier, Hr. B. 3
Wein, Hr. W. G. 200 Zwiebäcke,

Honig, Hr. M. J. 550 Zwiedäcke,
W. K. 500 desgl.

2 Unxen. 5
ein ſpeare Fuhrwerk,

Kuchen, Hr. A
N.

Sch. Fr. E. Sch. 5 Fr. Th. Sch. 5 Fr. C. Sch. 8Hr. K. Sch. 1 Korb Brauſelimonade und 1 Korb Selterwaſſer, Hr. A.
S. 550 Zwiebäcke, Hr. O. S. 575 desgl., Frl. M. S. 6 Fr. C.-R.
E. St. 10 Hr. H. Th. 5 Fr. W. 10 Hr.
Gewinne, Hr. E. W. 4 Pfd. Kaffee, Hr. A. W. 100 Zwiebäcke, Hr.

W. 300 desgl., Ungen. 50 Ungen. 3 M.B

W. 100 St.

Jm Namen des Kindergottesdienſtes der St. Ulrichsgemeinde
ſagt all' den gütigen Gönnern und Gedern ver Dank!

Halle a. S., den 3. Juli 1902. ehteor,
Oberdiakonus an St. Ulrich.

Valballa- Theater.

Direktion Rich. Hubert.
Gaſtſpiel

Drtz SteidlSuger.

S HerrenHumoriſtiſchſatyriſch, muſikal.
Künſtler-Enſemble.

Tägl. Vorſtellung mit wechſeln
dem Programm in dem gut

ventilirten Theaterſaale.
Für Familien Publikum.

Kein Ueberbrett'l.
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich.

Der Spiritismus
eine Gefahr für das Volk

Vortragdes Herrn Dr. E. Schaarschmidt, Leipzig
Montag, den 7. Juli, Abends 8'/2 Uhr

Thalia Säle.
Dintritt 20 Prg. Res. Plätze 1 Mark bei Herrn VietzKe,
Cig.- Gesch., Thalia- Säle und Herren Stein brecher Jas er.

Der Reinertrag wird den Perien- Kolonien überwiesen.

Artillerie.
Sonnabend, den 5. Jnli,

pünktlich Abends 8 Uhr:
Wonatsverſammlung

im Vereinslokale, Petzold's es ungReſtaurant, Charlottenſtraße 19. 1. e en m Bericht

Tagesordnung 4Jg g7 geh1. Theilnahme an der Fahnen 3.Stiftungsfeſt am 17. 8. in erweihe des Marine Vereins. Die „SaalſchloßBrauerei“. 4. Ver
Feſtprogramme für die Frauen ſchiedenes.
i tzuge theil de Um zahlreiches Erſcheinen wirdder am Feſtzuge theilnehmenden erſugtt. Der Vorſtand.

Verreise
bis zum 20. d. Mts.

Herr Dr. Frick
wird mich vertreten.

Sanitätsrath
Dpy. Scſiregjer-

Sonnabend, den 5. Juli,
Abends 8 Uhr

im Vereinslokal „Gold. Schiffehen“:
Monatsverſammiung.

Kameraden werden in der Ver-
ſammlung ausgegeben. Letztere
verſammeln ſich Sonntag, den
6. Juli, Nachmittags 2 Uhr auf
dem Gr. Berlin, Reſtaurant zur
„Börſenhalle“. Ausgabe der Feſt
abzeichen für die Theilnehmer.
Dunkler Anzug, hoher Hut, weiße
Binde und weiße Handſchuhe.

2. Evtl. Ausflug.
3. Verſchiedene

legenheiten.
Vereinsange

Freuss. Harde.

Die Kameraden werden gebeten,
ſowohl zur Verſammlung als auch
zur Fahnenweihe recht zahlreich zu
erſcheinen.

Der Vorſtand.

Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 5. Juli 1902.
Leipzig (Neues Theater): Zar und

immermann.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

BannV
Direktion Gustav Poller.

Täglich Abends 8 Uhr
in den prächtigen, allabend-
lich elektriſch beleuchteten
und illuminirten Garten

Anlagen:
Der völlig neue, vorzügliche

Sommerſpielplan.

Fin Tosea's lebende
Aquarellgemälde nach be
rühmten Meiſterwerken.
6 Damen, Herren.Naximiiian Thierry's
brillanter Dreſſurakt von
akrobatiſchen Ziegenböcken.
Tat Rium, genannt
„Schwächer“, Humoriſt mit
ſeinem aktuellen Repertoir.
Lola Lieblieh, Vortrags-
ſoubrette par excellenee.
Forrest- u. King-Trlo,
ExcentricDanzers in ganz
neuem Genre. Ob ronpreiss, Univerſal Artiſt.
ErnaKolla., Der ſchwarze
Kobold“, Koſtüm-Soubrette.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Ferlen-Unterrlieht
(Repetition. in Sprachen, Nachhilfe
in Arbeitesstunden u. Förderung im
deutsoh. Aufsatz) erth. Gymnasisten
und Realsehülern, deren Cengauren
Schwächen nachweisen, erfahrener
wissenschaftlicher Lehrer. Zu er-
fragen in der Exped. d. Ztg.

Klavier Stimmen
übernimmt die PianoforteHandlg. v.
Gut. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
früh. langjähr. Vertr. d. Blüthner Fil.

Perſonuen,
die verlangt werden.

Zum 1. Auguſt er. iſt die hieſige
Buthhalterſtelle

anderweit zu beſetzen.
Rittergut Zwethau b. Torgau.

Wiesand, Kgl. Landrath.
Wegen ſchwerer Erkrankung

meines alten Verwalters ſuche
ich zum baldigen Anttitt einen
unverheiratheten, einfachen

älteren Mann
für mein Vorwerk Unter
röblingen. Derfelbe muß ſchon
ſelbitän eine kleine Wirthſaaft
geführt haben, muß ſeldſt mit
Hand anlegen und in ſchriftlichen
Ardeiten nicht unbewandert ar
Meldungen mit Zeugnißabſchriften.

Dr. G. Rumbert,
Oberamt Schraplau.

Geſucht wird zum baldigen Antritt
ein erfahrener, zuverläſſiger Hof-
meiſter auf ein Gut von 1000 Mrg.
Lohn nach Vereinbarung.

Zeugnißabſchriften und Gehaltsan
ſprüche ſind zu ſenden unter Z. 9223
an die Expedition dieſer Zeitung.

Auf der Domäne Fränkeunau
bei Köſen wird zum 1. Okt. 1902
ein küchtiger, energiſcher

Hofmeiſter
geſucht. R. Kitring,

Königl. Oberamtmann.

Ein 1. Verwalter,
der bereits in größeren Räben
wirthſchaften thätig findet
unter Leitung des Prinzipats auf
einem größeren Rittergute bei
Weißenfels 1. Oktober Stellung.
Gehalt 5--600 Mark. Offert. unt.
Z. 9486 an die Expedition dieſer
Zeitung erdeten.

Ein verheir. Gärtner,
in Obſt- und Gemüſebau erfahren,
mit Frühbeet- und Gewächsbaus-
kultur vertraut, der ſerviren kann,
wird zum 1. Oktoder geſucht.

Rittergut MarKröhklitz
bei Weißenfels.

Land u. Stadtwirthſchafterinn.,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerinnen Verkäuferinnen,
Köchinn., Stubenmädch., Mädch.
für Küche und Hausarbeit er
halten gute Stellen durch

Frl. PaulineFleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer 3, am Markt
und Brüderſtraße

Aüumungs-Ausverſtauf
Kinder-Maschkleider
Aermann Rönieceſte,

DF Auf die Sechaufenster-Auslagen mache auſmerksam.
2 Zimmerkellner
2 Reſt.- Kellner
1 Buffetier m. Kaut. in Harzhot.
2 Zimmermädchen d. Stellen
vermittler Carl Brandt in
Wernigerode a. H.
Suche zum ſofortigen Antritt

eine jüngere

Manrnſell.
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche

einzuſenden an (9352
Frau Olga Heynemann,Gr.-Oſterhauſen, Stat. Eisleben.
Suche zum 1. Oktoder eventl

früder eine tüchtige und erfahrene

Wirthſchafterin,
die in allen Zweigen eines Land
hausdaltes erfahren ſein muß.
Milchwirthſchaft nur für Haus
bedarf. Leutebeköſtigung nicht vor
handen. Gehalt nach Uebereinkunft.
Zeugnißabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind einzuſenden an
Frau Margarete Hiechels,

Domäne Freckleben
bei Sandersleben i. Anhalt.

zum 15. Aug., 1. Sept.Geſucht und Oktober tüchtige

Landwirthſchafterinnen in nur
gute Stellungen dis 450 Mk. Geh.
Frau Marie WantzlIöben,

Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Junges Mädchen
vom Lande zur Erlernung der
Wirthſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung findet per ſof. Stellung.

Rittergut Goldſchau,
Kreis Weißenfels.

Suche per 1. Auguſt ein
junges, anſtändiges

Mädchen
r Erlernung d. Landwirthſchaft.

ofſſtändiger Familienanſchluß.

Frau R. Roeber,
Freigut Cunzwerda b. Torgau,

Poſt Mehderitzſch.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Pharmazeut
ſucht Stellung 1. Oktober in
größerer Drogerie. Gefl. Off.
erbeten sub A. B. 100 haupt-
poſtlagernd Nordhauſen.

Zwei Förster,
tüchtige Forſtleute, mit langjährigen
guten Zeugniſſen, hat abzugeben

Fran Martha RonczKa,
Vermieths-Comptoir,

Ratibor (O.-S.), Oberbzorſtr. 1.
Vermittlungsgeb. w. nicht verlangt.

Hofmeiſter,
energiſch und zuverläſſig, auf gute

geſtützt, ſucht Stelle
ofort oder 1. Oktober. Gefl. Off.
unter T. 9467 an die Expedition
dieſer Zeitung erdeten.

Verh. u. led. Pferde, Futter u.
Ochſenknechte, Ardeiterfamilien,
poln. Mädchen u. Burſchen ſ. bald
Stelle durch Fr. Amalie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Harz 24, I.

Stellen ſuchen:
1 Oek.-Mamſ. b. 400 A. ſofort,

erhalt. ſof.
hochf. Stell.

vermittler, Sternſtr. S.
Landwirthſchaftl. Perſonal
wie Hofjungen, ledige und verh.
Knechte, Kutſcher, Arbeiter-
familien u. ſ. w. vermittelt billig
Martha Brandt, wciiin,

in allen Grössen,
besonders preiswürdig.

Ecke Ieipzigerstrasse,
am Leipziger Thurm.

Empfehle Zwei jüngere Land
wirthſchafterinnen u. Scholarinnen,
Landwirthst. Fr. Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

GGSCGKCRO—ſnaNeu! Verſchließbare Neu?
Reise-Hutsehachteln

Gustav Renseh, Poſtſtr. 9/10,

Familiennachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 51 Uhr

verſchied ſanft und unerwartet
unſere liebe gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter,

verw. Frau Paſtor
Mathilde Göltschke

geb. Weiss
im bald vollendeten 82. Lebens
jahre.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.
Halle Elberfeld Braun

ſchweig, Roſitz und Winterthur,
den 4. Juli 1902.

Die Beerdigung findet Sonn
wegt den 6. d. Mts., Nachmitt.
5 Uhr von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers aus ſtatt.

Dankſagung.
Während der Krankheit und beim

Heimgange unſerer theuren Ent
ſchlafenen, der Frau

Auguste Troitzseh
iſt uns viel Liebe und tröſtende
Theilnahme bewieſen worden, wo
für wirt Allen aufrichtig danken.

Gollme, im Juli 1902.
die trauernden Hinterbliebenen.

Verlobdt: Frl. Eliſe Travitzſch
mit Hrn. Curt Richter Bitter
feld Wettin a. S.). Frl.
Johanna Beilſchmidt mit Hrn.
Landrichter Wilhelm Stahl
Weißenfels Bautzen). Frl.

Mia Heuſer mit Hrn. Leutnant
Otto Graf von Bylandt (Köln--
KölnDeutz). Frl. Edith Liman
mitHrn. Oberleutn. Liman (Pots-
dam Saarbura). Fil. Hedwig
Schultze mit Hrn. Fritz Rüb-
ſamen (Wiesbaden--Chemnitz).

Verehelicht: Hr. Reg.-Rath
Forſtreuter mit Frl. Biuner
(Raſchung, Oſtpr.). Hr. Fr.
Stade- John mit Frl. Marie
Fritz (Görsbach).

Gedoren: Ein Sohn: Hrn.
C. Volckmar Bartels (Magde
burg Buckau). Hrn. Grafen
Pilati Coritan (Görlitz).
Eine Tochter: Hrn. Julius
Hugo Böhm (Bloiſchdorf). Hrn.
Regietungs Baumeiſter Hentſchel
(Charlottendurg). Hr. Magiſtrats
Aſſeſſor Schmidt (Breslau).

Geſtorben: Hr. Louis Baertz
(Magdeburg). Hr. Hauptmann
a. D. Frhr. Sigismund v. Falken
ſtein (Berlin). Hr. Sanitäts
rath Dr. Fiedler (Kudowa). Hr.
Geh. Oberjuſtizrath Karl Lützeler
(Köin). Hr. Staatsanwaltſchafts
rath Kari Caeſar (Nordhauſen).
Hr. Rektor ew. Rudoif Klinkhardt
(Cöthen i. Anh). Fr. Emma v.
Ruediger (Berlin). Charlotte
Frfr. v. Feilitzſch (Caſſel). Fr.

Leipzigerſtraße 13.
Generalleutnant Karoline von
Mützſchefahl (Jugenheim).
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Zeitung 5. Juli 1902.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 2. Juli. Kalilager.) Geſtern Nachmittag wurdeder egeen des Sachs „Johanashall“ durch r und

Flaggenſchmuck kundgethan. daß man nach Durchbruch des Salzlagers
in einer Tiefe von ca. 20 Meter Silvinit und Kali gefunden hat. as
langerſehnte, ſehr koſtſpielige Ziel iſt alſo nach Verlauf von 2 Jahren

erreicht. Die EiDelitz am Berge, 3. Juli. (Schulſparkaſſe.) Die Einlagen in de hieſ e Shdunparieſſe betrugen in der Zeit vom 1. 3

bis 30. Juni d. Js. 2353,40 Mk. und die Rückzahlungen 1923,97 Mk.
Die meiſten Abhebungen wurden zu Oſtern von den Konfirmanden

irkt.wen S Löberitz (Kr. Bitterfeld), 3. Juli. (Diplom.) Der hieſige
Gemeindekirchenrath überreichte dem 73jährigen Kirchendiener un
Cimbelträger Friedrich Reppin bei ſeinem Abgange und Wegzuge n

hier nach Diemitz in wg W Diplom
eichen der Anerkennung für 21jährige treuais Seichgereſtedt 2. Juli. (Windhoſe.) Bei dem rigen Ge

pitter trat eine Windhoſe auf, die auf den Aeckern und an den Bäumen
großen Schaden anrichtete. Ein Blitzſtrahl traf die Scheune des
Dekonomen Suppe, zum Glück zündete er nicht. Durch umher

Ziegelſteine wurde ein Knecht nicht unbedeutend am
e verletzt.r Larchſtädt, 83. Juli. (Goethes Abſchied er

Lauch ſtädt. Nachdem die Weimarer Sie a
Goethes Leitung den letzten Sommer im Lauchſtädter Theater 1811
geſpielt hatten, fanden 1814 noch einige Vorſtellungen der Truppe
don Halke aus ſtatt. Zuletzt gelangte am 7. Auguſt 1814 das
Schauſpiel „Lorenz Stark“ von Schmidt zur Aufführung. Goethe
nahm in dem folgenden tiefempfundenen kleinen Liede, das an
ſeine beſten Seſenheimer und Weztzlarer Gedichte erinnert in
ſeinen s ich r denen geſuchtü Abſchied von ſeinem geliebten Laurührenden Abſch 7

Lebet wohl, geliebte Bäume,
Wachſet in der Himmelsluft!
Tauſend wonnevolle Träume
Schlingen ſich durch euren Duft.
Doch was ſteh' ich und verweile?
Wie ſo ſchwer, ſo bang wird's mir
Ja, ich gehe, ja ich eile;
Aber ach, mein Herz bleibt hier!
Lebet wohl, mein Herz bleibt hierl“

Möge der lebhafte Wunſch, daß der Goethebund allſommerlich
einige Muſtervorſtellungen Goetheſcher und Schillerſcher Dramen
zum Andenken an jene große Zeit im alten Schauſpielhauſe zu
Lauchſtädt veranſtalten möge, recht bald ſich erfüllen. (Gesky.)

Eilenburg, 2. Juli. (Unfall.) Beim Nachhauſefahren
von Kindern, welche auf den Feldern benachbarter Dörfer Rüben
verzogen hatten, ereignete ſich ein Unfall. An den Seitenbrettern
des Wagens befand ſich eine Thür, welche gleich hinter Wöllmen
aufgegangen iſt und durch die offene Thür fielen während des
Fahrens drei Mädchen heraus. Dem einen Mädchen ging der
Wagen über ein Bein und einen Arm, dem anderen über das Ge
ſäß, während der Dritten der Wagen über den Leib ging.

ms. Hohenprießnitz, 3. Juli. Beim Baden ertrunken.)
Geſtern Abend hat die Mulde ein blühendes Leben zum Opfer ver
langt. Der Muſikerlehrling O. Karius von hier, welcher in Düben in

r d iſt n Baden ertrunken. Die Leiche konnte bis jetzt
nicht gefunden werden.c Ortrand, 3. Juli. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Auf der Leutewitzer Straße, am ſogenannten Leutewitzer Gehölz,
wurde eine Frau van einem etwa 30 Jahre alten unbekannten
Radfahrer überfallen. Der Thäter verſuchte an der Frau ein
Sittlichkeitsverbrechen zu begehen, ergriff aber die Flucht, als auf
die Hilferufe der Ueberfallenen Leute herankamen. Von dem
Thäter fehlt jede Spur.

Weißenfels, 3. Juli. (Beſichtigung.) Die Sammlungen
des hieſigen Alterthumsvereins haben ſich in der letzten Zeit mehrfach
des Beſuchs von wiſſenſchaftlichen Autoritäten zu erfreuen gehabt, ſoauch geſtern wieder durch den Direktor des Königl. Wuſeums für
Völkerkunde in Berlin, Herrn Geh. Regierungsrath Dr. Albert Voß.
Derſelbe ſprach ſich ſehr befriedigend über die ſachgemäß geordneten
Sammlungen aus und nahm während ſeines zweiſtündigen Beſuches
verſchiedene Aufzeichnungen von ſeltſamen Gegenſtänden auf.

Ouerfurt, 3. Juli. Kreiskonferenz. Epidemie.
Wilddiebe.) Unter Vorſitz des Königlichen Kreisſchulinſpektors
Herrn Superintendenten Roſenthal fand heute die Hauptkonferenz der
Lehrer und Geiſtlichen des Kreisſchulinſpektionsbezirks Querfurt I ſtatt.
Den Hauptgegenſtand der Berathung bildete ein Referat des KantorsKettlerObhauſen über das von der Feyierang geſtellte Thema über die

Bekämpfung des unmäßigen Alkoholgenuſſes. Jm Anſchluß daranbrachte Konrektor Jſland Zuerfurt die vom Querfurter Lehrerkollegium

in einer Spezialkonferenz bearbeiteten Leitſätze zu obigem Thema und
den dazu aufgeſtellten Unterrichtsgang zur Kenntniß. Darauf folgte
ein Vortrag des Lehrers F. Günther- Querfurt über „Weſen und Vor
theile des darſtellenden Unterrichts in ausgeführten Beiſpielen aus ver
ſchiedenen Unterrichtsfächern veranſchaulicht“. Dann hielt Lehrer
Schleicher-Gatterſtedt eine Lehrprobe, unter Anwendung des dar
ſtellenden Verfahrens, über „Aufmunterung zur Freude“ von Hölty.
Nach dem gemeinſamen Mittagseſſen gaben die Lehrer der Ephorie in
der Stadtkirche ein Kirchenkonzert. In unſerer Stadt treten ſeit einiger
Zeit unter den Schulkindern die Maſern wieder auf. Voriges Jahr
mußte um dieſe Zeit wegen der Maſernepidemie der Schulunterricht
jünf Wochen unterbrochen werden. Die beiden Wilddiebe, die vor
einigen Tagen im Jagdreviere der Frau Baronin von Kotze beim Wil
dern gefaßt wurden, ſind ermittelt und dem Amtsgericht übergeben
worden. Es ſind dies die Arbeiter Knoche und Straubel aus Thaldorf.
Dieſelben haben umfaſſende Geſtändniſſe J und angegeben, daß
Knoche ſein Gewehr im Schornſteine und Straubel im Taubenſchlage
verſteckt hielten. Die Waffen ſind von der Polizei in Beſchlag ge
nommen worden.

Benneckenſtein, 3. Juli. (Zur Einweihung der
Johanniter-Heilſtätte.) Bei wundervollſtem Wetter
fand am 25. Juni auf dem Ochſenberge die Einweihung der Jo
hanniterHeilſtätte ſtatt unter Anweſenheit des Herrenmeiſters,
des Prinzen Albrecht von Preußen, und illuſtrer Gäſte. (Die
„Halleſche Zeitung“ hat darüber ſ. Zt. ausführlich berichtet.) Der
Zweck der neuerbauten Anſtalt, die beſtimmt iſt zur Auf-
nahme gebildeter Frauen minderbemittelter
Stände, iſt folgender: Die Heilſtätte iſt für 62 Betten einge
richtet und ſoll lungenkranken Frauen im erſten
Stadium dieſer ſchrecklichen Krankheit mög-
lichſt Heilung bringen durch die reine Harzluft,
welche in jener Höhe, 560 Meter über dem Meere, und im
Verein mit den Tannenwäldern, welche vor Wind ſchützen, den
kranken Lungen beſonders gut ſein ſoll. Da die
Kranken den weiten Schutzbezirk der Heilſtätte, 55 Hektar groß,
nicht verlaſſen dürfen, iſt eine Anſteckungsgefahr für die Bewohner
der benachbarten Orte und für ihr Vieh völlig ausgeſchloſſen.
Ferner iſt eine Reihe von Vorſichtsmaßregeln anderer Art ge
troffen, ſodaß jeder Sommergaſt in Sorge auch ferner „ohne
Sorge“ ſein kann. Der Verpflegungspreis iſt für den
Tag auf 3 Mk. 50 Pfg. bis 5 Mk. feſtgeſetzt, je nach Wahl
und Lage des Zimmers, Alles inbegriffen, mit Ausnahme geiſtiger
Getränke, und einer geringen Summe für den Gebrauch von Decken,
falls die Kranken, vor Allem im Winter, draußen liegen müſſen.
Gerade im Winter bei der dann ganz ſtaubfreien
Luft iſt eine Kur aber beſonders zweckmäßig. Da
eine Kur etwa drei Monate dauern muß, ſo werden die
Geſammtkoſten ſich etwa auf 400--500 Mk. belaufen.

zur Beute gefallen.

Wenn dies zuerſt auch etwas hoch erſcheint, ſo müſſen doch die be
treffenden Frauen bedenken, daß ſie vielleicht durch dies Opfer ihr
Leben, was für ihre Familie von unſchätzbarer Bedeutung iſt,
retten, und ihre Lieben ſelbſt vor den Keimen der Anſteckung be
wahren können. Anfragen ſind an den leitenden
Arzt, Herrn Dr. Sobotta, oder die Diakoniſſin,
Schweſter Selma, zu richten. Adreſſe: r Sorge bei
Benneckenſtein. Es iſt der erſte Verſu und die erſte
Heilanſtalt dieſer Art r Frauen minder-bemittelter Stände. Für die arbeitenden Stände ge-
ſchieht ſchon anderwärts ſehr viel, aber der Johanniter-
Orden glaubt ſich beſonderen Dank dadurch verdient zu haben,
daß er den Frauen des kleinen Bürgerſtandes, um dieſen Aus-
druck zu gebrauchen, welche nicht im Stande ſind, im Süden
Heilung zu ſuchen, im Vaterlande ſelbſt eine Heilſtätte bietet.

2 Jlſenburg, 2. Juli. (Jubiläum.) Jm Beiſein der Fürſtin
Eleonore Reuß geb. Gräfin zu StolbergWernigerode und zahlreicher
Gäſte feierte geſtern das Mädchen-Rettungshaus „Eber-
hardinenhaus“ hier ſein 50jähriges Beſtehen.

Wernigerode, 3. Juli. Vandalismus.) Nicht die vielen
Warnungstafeln und die Artikel der Zeitungen können es hindern, daß
an den beſuchteſten Harzorten die Farne immer weniger werden. Tag-
täglich, insbeſondere Sonntags, kann man beobachten, wie geplündertwird, nur, um ſich kurze Zeit zu freuen, denn bald ſind die ſtolzen

Blätter welk und werden fortgeworfen. Geſtern war eine Schule aus
O. hier, welche vom Brocken kam. Die Lehrer hatten den Kindern
ſtreng das Abpflücken unterſagt, aber manche Eltern und Angehörige
thaten es dafür. Große Büſche wurden mit an Bahn geſchleppt. Da
die Anpflanzung an der mit großen Koſten erſchloſſenen kleinen
ſteinernen Renne ſehr viel Mühe gemacht hat, ſo iſt es tief
bedauerlich, wenn hier gerade in ſolcher Weiſe gewüſtet wird! Wieviel
Tauſende von Menſchen erfreuen ſich an dieſer Stelle der Farnkräuter! Der
Harzklub und der Verſchönerungsverein ſichern eine Belohnung von
20 Mk. zu, wenn Thäter beſtraft werden können. Es iſt dringend vor
weiteren Beſchädigungen zu warnen, da ſonſt zu befürchten ſteht, daß
dieſer herrliche Weg von höchſter Seite für den Verkehr geſperrt wird.

Schönebeck, 2. Juli. (Ertrunken.) Zwei Todesfälle
durch Ertrinken ſind zu verzeichnen Ein 17jähriger Burſche badete
am Sonntag unterhalb Schönebeck in der Nähe der Hermania. Er
gerieth ins tiefe Waſſer und ertrank. Geſtern Nachmittag ertrank
in Grünewalde in der Fährlake der 21jährige Bäckergeſelle Meiſter
beim Pferdeſchwemmen er war vom Pferde gerutſcht.

Magdeburg, 3. Juli. (Konkurrenz. Wieder
erſchienen.) Die Vereinigung der Schuhwaarenhändler
Magdeburgs beſchloß in ihrer am Dienstag Abend im Reſtaurant
„Tivoli“ abgehaltenen Verſammlung, an den Magiſtrat und die
StadtverordnetenVerſammlung das Erſuchen zu richten, den mit
dem hieſigen RabattSparverein geſchloſſenen Vertrag, wonach die

ſtädtiſche Sparkaſſe den Verkauf der Sparmarken übernommen hat,
wieder zu löſen, da darin eine Schädigung der dem RabattSpar-
verein nicht angehörenden Geſchäftsleute zu erblicken ſei. Na nu?

Die verſchwundenen beiden Töchter des Kaufmanns Jnow,
Wally und Hennhy, ſind jetzt wieder zum Vorſchein gekommen. Sie
hatten ſich nach Bremen begeben, angeblich, um eine Reiſe nach
der neuen Welt anzutreten. Der Vater ſoll bereits unterwegs
ſein, um ſie wieder hierher zu holen (Magd. Ztg.)

Deſſau, 2. Juli. (Sein Dienſtjubiläum) beging
heute der älteſte Richter am e Amtsgericht, Geheimer Juſtiz
rath Henning. Aus dieſem Anlaß wurde dem Jubilar von dem
Herzog von das Denkzeichen für 50 jährige Dienſttreue
verliehen; außerdem wurden ihm von den vielen Freunden und
Bekannten zahlreiche Glückwünſche und Geſchenke dargebracht.

Jenag, 3. Juli. (Mordthat.) Die Nachricht von einem
waren Verbrechen durcheilte heute frihh mit Windeseile die

tadt. Der in der Wagnergaſſe wohnhafte Schneidermeiſter
Har z hatte gegen 11 Uhr früh für kurze Zeit ſein Haus verlaſſen,
um in der Nachbarſchaft etwas zu beſorgen. Als er zurückkehrte,
bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick: Auf dem Fußboden lag, an
ſcheinend leblos, ſeine Frau mit einer Kopfwunde. Soweit bis
jetzt feſtgeſtellt iſt, haben zwei Männer die Abweſenheit des Haus-
herrn benutzt, die Frau Harz mit einem Hammer
niederzuſchlagen und Alles, was ſie an Werth-
ſachen gefunden haben, aus zuräumen. Neben 160 Mark
iſt den Räubern auch ein Sparkaſſenbuch, über 1000 Mark lautend,

Die ſchwerverletzte Frau Harz iſt dem
Krankenhauſe zugeführt worden. Als Thäter erſcheinen zwei junge
Handwerksburſchen verdächtig, welche am Vormittag im
Harz'ſchen Laden ſich angeblich Stiefeln kaufen wollten, aber wieder
fortgegangen waren mit dem Bemerken, ſie hätten nicht genug
Geld mit und würden ſpäter wiederkommen. Vermuthlich haben
ſie ſich auch ein paar Anzüge mitgenommen und ſich damit neu
eingekleidet. Frau Harz iſt heute Nachmittag ihren furchtbaren
Verletzungen, die von Hammerſchlägen herrühren, im Land-
krankenhaus erlegen. Ein verdächtiger Menſch übrigens
ſoll Mittags in der Richtung nach Cloſewitz zu bemerkt worden
ſein, wie er ſich auf den Feldwegen herumtrieb und dabei oft ſcheu
nach der Stadt umſah; möglich iſt es ja, daß ſich die Ver
brecher getrennt haben, um die Verfolgung zu erſchweren. Wie
verlautet, glaubt man den Thätern in der Richtung nach Döbritſchen
auf der Spur zu ſein. (Jen. Ztg.)

Jena, 3. Juli. (Nicht weniger als vier Ein-
bruchsdiebſtähle) wurden dieſe Nacht in unſerer Stadt
verſucht, und zwar im Hotel „Kaiſerhof“, beim Hofrath Profeſſor
Dr. Stintzig, Malermeiſter Aug. Müller am Karl Zeißplatz und
Kaufmann Möckel, Engelſtraße. Viel iſt den Dieben, die in einigen
Fällen verſcheucht wurden, nicht in die Hände gefallen, u. A.
im „Kaiſerhof“ einige Flaſchen Likör, beim Kaufmann Möckel
etwa 6 Mark.

Rudolſtadt, 2. Juli. (Ueber das Vermögen des Ar
beiterkonſumverein s) in Meuſelbach, e. G. m. b. H., wurde
das Konkursverfahren eröffnet.

Saalfeld, 2. Juli. Ein verheerendes Un
wetter) ging, wie bereits kurz gemeldet, vorgeſtern Nachmittag
über unſere Stadt und Umgegend nieder. Begleitet von einem
heftigen Orkan, trafen gegen 4 Uhr drei ſchwere Gewitter
zuſammen, die mit ſolcher Heftigkeit auftraten, wie ſeit 1850, wo
ebenfalls in hieſiger Gegend eine fuchtbares Unwetter niederging,
keine zu verzeichnen waren. Durch einen dichten Hagelſchlag iſt
faſt die ganze Ernte vernichtet worden. Die Halme ſind
gebrochen und an den anderen Feldfrüchten twwie an den Obſt
bäumen iſt großer Schaden angerichtet worden. Bäume wurden
durch den Sturm entwurzelt, ein ſtarker Ahornbaum wurde glatt
an der Wurzel abgedreht. Am Schießplatz hat ein Wirbelwind
Linden mit einem Meter Durchmeſſer ent-wurzelt. Die Waſſermaſſen drangen in die Keller und Höfe.
Die Tunnels des Saalfelder Bahnhofesſtanden unter Waſſer, ſo daß es nicht möglich war, zu
den Bahnſteigen zu gelangen. Jn der Fahrkartenausgabe wurde
die Wand beſchädigt. Der Blitz ſchlug an verſchiedenen Stellen
ein, und die Telephonleitungen wurden ſtellenweiſe beſchädigt.
Auch an anderen Gebäuden richtete das Unwetter empfindlichen
Schaden an. Jn Chatarinau wurden viele Fenſterſcheiben zer-
ſchlagen, Dächer beſchädigt und Gartenzäune umgeriſſen. Die
Saalfelder Stadtverwaltung ließ alsbald die Aufräumungs-
arbeiten vornehmen, um die Straßen wieder paſſirbar zu machen,
denn die Paſſage war durch die überall herumliegenden Bäume,
Stämme, Aeſte, Steine, Ziegel uſw. vollſtändig verſperrt.

Eiſenach. 3. Juli. Vom Blitz erſchlagen.) Der Zimmer
mann Fay aus Jfta, der beim Gewitter unter einem Kirſchbaume Schutz
vor dem Regen ſuchte, wurde vom Blitz erſchlagen.

Runſtedt, 3. Juli. Von einer Dampfwalze zer-
z et ſcht.) Beim Spielen auf der Landſtraße wurde der 8jährige Knabe

ahmann von einer Dampfwalze todtgequetſcht.
R. Hackpfüffel (Kr. Sangerhauſen), 3. Juli. (Der Jmker

ver ein) Brücken und Umgegend hielt geſtern Abend hier eine Ver
ſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, den Jmkerkurſus, der aus
verſchiedenen Gründen in dieſem Jahre hier nicht ſtattfinden konnte,
im nächſten Jahre in der Pfingſtwoche abzuhalten. Der zweite Vor
ſitzende des „Bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins“, Herr Lehrer
GüntherSeebergen, hielt einen anſprechenden Vortrag über „Was
lehrt uns das heurige und das vergangene Bienenjahr

Leipzig, 3. Juli. (Opfer der Straßenbahn.)
Geſtern Nachmittag in der fünften Stunde wurde in der Aeußeren
Halleſchen Straße in L.-Gohlis von einem Motorwagen
Großen Leipziger Straßenbahn ein zweijähriges Mädchen über
ren Schwer verletzt wurde das Kind nach dem Krankenhauſe
gebracht.

Crimmitſchau, 83. Juli. ((Vergiftungsverſuch.)
Unter dem dringenden Verdachte, an ſeiner Ehefrau einen Ver
giftungsverſuch verübt zu haben, wurde heute ein 60jähriger, hier
wohnhafter Fabrikwächter Namens J. Rubner aus Schlagenwald
in Böhmen verhaftet. Der etwas eiferſüchtige Ehegatte hatte, an
geblich nur um ſeiner Ehehälfte zu einem kleinen Unwohlſein zu
verhelfen, eine größere Doſis chromſauren Kali in deren Morgen
kaffe gemiſcht. (Leipz. N. N.)

Dresden, 3. Juli. (Trinkerheilanſtalt. Zur
Blutaffäre Skiba. Hazardſpieler.) Der Rathzu Dresden hat ſoeben eine umfängliche Vorlage wegen Einrichtung
einer Trinkerheilanſtalt in dem zum Rittergute Klingenberg ge-
hörigen Käſtnerſchen Gute ferriggeſtellt. Auch werden gegenwärtig
Unterlagen über Beurtheilung des Umfanges des Alkoholgenuſſes
auf ſtädtiſchen Bauplätzen geſammelt. Das Ergebniß wird den
Stadtverordneten mitgetheilt werden. Vor einigen Tagen gab,
wie gemeldet, die verehelichte Skiba hier auf ihre zwei Kinder,
und ſich ſelbſt mehrere Revolverſchüſſe ab. Dem jüngſten Kinde,
das am anderen Tage nach der blutigen That ſtarb, iſt nunmehr
geſtern auch das ältere Mädchen im Tode gefolgt, während die
ebenfalls ſchwer verletzte Frau noch am Leben iſt. Jn der
Nacht zum 29. Juni iſt es der Kriminalpolizei abermals ge-
lungen, in einem Café in der Sidonienſtraße eine dem Kaufmanns-
ſtande angehörige Spielergeſellſchaft bei dem Hazardſpiel „Meine
Tante, deine Tante“ zu überraſchen und aufzuheben.

Zwickau, 3. Juli. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Nach einer Meldung der „Zwick. N. N. aus Mülſen-St. Jakob
iſt das 11jährige Schulmädchen Ella Fritſche aus Lichtenſtein
einem Sittlichkeitsverbrechen zum Opfer gefallen. Das Mädchen
wurde auf dem Wege von Lichtenſtein nach Mülſen-St. Jakob in
der Nähe der Funkenburg von einem Unbekannten überfallen und in
ein Gebüſch geſchleppt. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt.

Zittau, 3. Juli. (Verſchwundener Gemeinde-
vorſteher.) Jn dem großen Jnduſtriedorfe Gr.-Schönau iſt
der Gemeindevorſteher Weichelt ſeit geſtern verſchwunden. Jn der
Gemeindekaſſe ſind bedeutende Fehlbeträge im Betrage von etwa
50--60 000 Mark entdeckt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſiallehrer Dr. Ludwig Nicolat

zu Eiſen ach, dem Amtsvorſteher, Herzoglich anhaltiſchen Amtsrath
Robert Glöckner zu Priorau im Kreiſe Bitterfeld und dem
Gemeinde- Vorſteher Auguſt Thon zu Bollſtedt im Landkreiſe
Mühlhauſen i. Th. der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe, ſowie
dem Modellmeiſter Adolf Fiſcher zu Bock witz im Kreiſe Liebenwerda
und dem Schuhmachermeiſter Karl Quandt zu Dramburg das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Leipziger Bank-Prozeß.
(15. Tag.)

(Schluß aus der Morgennummer.)
Jn einer Sitzung der Obligo- Kommiſſion vom 23. Oktober

1900 wurde der Beſchluß gefaßt, daß zur Vermeidung einer großen
Schädigung der Bank die Verbindung mit der Trebergeſellſchaft
nicht gebrochen werden dürfe, und daß die Gewährung weiterer
Kredite erfolgen könne, wofür weitere Sicherheiten herbeizuführen
wären. Die Bank ſtellte darauf die Forderung, daß ſie bei Auf
rechterhaltung der Kredite einen Vertrauensmann nach Kaſſel zur
Prüfung der Bücher entſenden dürfe. Wie die Angeklagten aus
ſagen, iſt damals die Höhe der Engagements der Bank ziffern
mäßig nicht feſtgeſtellt worden. Schmidt ſchrieb darauf an Exner,
daß er der Abſendung des Sekretärs Wuthe unmöglich zuſtimmen
könne. Er habe der Bank gegenüber nichts zu verheimlichen und
würde auch die Mitglieder des Aufſichtsraths der Bank gern em
pfangen, um ihnen Einſicht in die Bücher zu geben, aber einen
kontrolirenden Beamten könne er nicht aufnehmen. Von der Ent-
ſendung eines Beamten wurde dann Abſtand genommen. Fort
ſetzung Freitag Vormittag 9 Uhr.

Prozeß Sanden.
Landgerichtsdirektor Heidrich eröffnet die 26. Sitzung amDonnerstag Vormittag 9 Uhr. Zunächſt ſetzt das Mitglied der

Handelskammer und Aelteſter der Berliner Kaufmannſchaft, Emil
Salomon, ſeinen Vortrag über die Lage der Preußiſchen Hypo
thekenAktienbank bei dem Zuſammenbruch und die Thätigkeit der
Reviſions Kommiſſion fort. Er ſetzt eingehend die rechtlichen und
thatſächlichen Gründe auseinander, die die Reviſions- Kommiſſion
dazu führen mußten, die viel erwähnten Abſchreibungen vorzu
nehmen, insbeſondere auch die Gründe, warum die Reviſions
Kommiſſion nicht in der Lage war, den Aktien der Aktiengeſellſchaft
einen Werth beizulegen. Die Bilanz ſei mit äußerſter Sorgfalt
und großem Fleiß aufgeſtellt, und auf Wunſch der in der Revi
ſfions Kommiſſion thätigen Anwälte und Sachverſtändigen ſei man
in alle Details hineingeſtiegen. Das Ergebniß zwang zu der Ueber
zeugung, daß die Aktiengeſellſchaft nicht im Stande war, ihre Ver
waltung aufrecht zu erhalten. Darauf wird Kommerzienrath
Favreau, Direktor der Allgemeinen Kreditanſtalt in Leipzig, ver
nommen. Derſelbe äußert ſich über die Kommanditbetheiligung
der Bank an der Firma Anhalt u. Wagner, über ihr Ausſcheiden
aus dieſer Betheiligung im Jahre 1892 und über die Ausein-
anderſetzungen bei der Neukommanditirung der Aktiengeſellſchaft.
Der Zeuge erklärt auf Befragen des Staatsanwalts, daß der An
geklagte Schmidt ſelten über Geſchäfte wirklich eingehend orientirt
war. Dagegen glaube er wohl, daß jener verſtanden habe, eine
Bilanz zu leſen. Nachdem Ed. Schmidt auf Anregung des Vor
ſitzenden noch bekundet hat, wie er mit Kommerzienrath Stenglin
in Verbindung gekommen ſei, tritt die Mittagspauſe ein. Nach
derſelben wird Direktor Marcard als Zeuge vernommen, der ſeit
1896 die Herrſchaft Drieſen-Steinbuſch für die Aktiengeſellſchaft
und neuerdings für die Neue Bodengeſellſchaft verwaltet. Die
Verhältniſſe der Herrſchaft ſeien, als er die Verwaltung übernahm,
jämmerlich geweſen. Angeklagter Otto Sanden erklärt hierzu und
läßt ſich die Richtigkeit beſtätigen, daß die Aktiengeſellſchaft alle
großen Summen, die ſie hineingeſteckt, in der Erwartung aufge
wendet habe, daß die Herrſchaft einen immenſen Werth habe, und
behauptet, daß die Herrſchaft Drieſen-Steinbuſch ſ. Z. überall
auf 9--11 Millionen taxirt worden, daß ſie ſicher mindeſtens
4——-5 Millionen werth geweſen ſei und die Aktiengeſellſchaft
glaubte, ein gutes Geſchäft zu machen, als ſie in die Sache hinein
ging. Zum Schluß der Sitzung kündigen die Rechtsanwälte Dr.
Bollert und Bernſtein noch zahlreiche Beweisanträge an, die auf
die Perſönlichkeit des Angeklagten Ed. Sanden Bezug haben. Hier
auf wird die Sitzung auf Sonnabend Vormittag 9 Uhr vertagt.



Amkliche Kekauntmachnngen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 7. Juli 1902, Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Entlaſtung der Rechnung der ehemaligen Gemeinde Cröllwitz

2. Landerwerb in der Thurmſtraße.
Auslaufſtänders auf dem Sandanger und Mittelbewilligung für da
ſelbſt ſtattgehabte Bohrungen. 4. Nachbewilligung zum Erweiterungs

chule in der Liebenauerſtraße. 5.
zum Bau eines Artillerie-Kaſernements.

Geſchloſſene Sitzung.
6. Anſtellung von vier BureauAſſiſtenten. 7. Annahme eines

Legates. 8. Wahl eines Armenpflegers für den 6. Armenbezirk. 9.
Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armenpflegers für

für 1899.

bau der

den 11. Armenbezirk.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

3. Aufſtellung eines

erſtärkung des Credits

W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäflsganges
und des Verfahrens bei den Kreis- bezw. Stadtausſchüſſen vom 28.
Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
der unterzeichnete Stadtausſchuß in der Zeit vom

21. Juli bis 1. September d. Js.
Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung

in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden.
Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne

Ferien hält.

Einfluß.
Halle a. S., den 1. Juli 1902.

Der Stadtausſchuß d re ries Halle a. S.
0 y.von

Bekanntmachung.
Behufs Weiterführung der Arbeiten an dem Sammel-Kanal

Moritzzwinger--Neue Promenade wird die nRanniſcher- und Kleiner Brauhausſtr. vom 3. d. Mts. ab bis auf
Weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 2. Juli 1902.

letztere zwiſchen

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe findet am v den 12. Juli 1902 ſtatt.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Biehhofes.Halle (Saale), am 2. Juli

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsregiſter Ab

theilung A iſt beute unter Nr. 35
die Firma Paul Zippe und als
deren Jnhaber der Apotheker Paul
Zippe in Löbejün eingetragen

worden. (9480Löbejün, den 1. Juli 1902.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Jn unſerem Handelsregiſter Ab-

tbeilung A iſt bei der unter Nr. 12
eingetragenen Firma E. Triebel
heute eingetragen worden Die
Firma iſt erloſchen. (9481

Löhbejün, den 1. Juli 1902.
Königliches Amtsgericht.

Die Lieferung von
17 ehm kiefernen Brückenbalken,

343 qm 5 em ſtarken
Bohlen ſoll vergeben werden.

Verdingungsanſchlag und
dingungen können im Dienſtge-
bäude der Unterjeichneten Zimmer
Nr. 45 eingeſehen werden.

Bedingungshefte ſind vom
Bureau der Königlichen Eiſenbahn
Betriebs Jnſpektion I hier für
60 Pfg. zu beziehen.

Angebotstermin 14, Juli d.
Js., Vorm. 12 Uhr.
Magdeburg, den 1. Juli 1902.
Königliche Eiſenbahn-Betriebs-

Jnſpektion II.
Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe Schmalkalden
gelegene Domäne Winne ſoll
von Johannis 1903 ab auf acht-
zehn Jahre, alſo bis zum 1. Juli
1921, öffentlich meiſtdietend ver
pachtet werden.

Geſammtfläche 163,5242 ha,
darunter Acker rund 113,5 ha,
Wieſen rund 35 ha.

Grundſteuerreinertrag: 31,86 Mk.
Bonitirungs Reinertrag der in der
Zuſammenlegung befindl. Grund
nücke 3368,49 Mk. Bisheriger
Pachtzins: 2979,10 Mk.

rſentacher Bietungslermin iſt
au
Montag, den 21. Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr im oberen
Sitzungsſaale des Regierungsge
bäudes vor dem Regierungsrath
Goedecke anberaumt.

Zur Pachtübernahme iſt ein ver
fügbares Vermögen von 50000 Mk.
erforderlich. Pachtbewerber haben
ſich über dieſen Beſitz und über
ihre land wirthſchaftliche u. ſonſtige
Befähigung durch glaubhafte Zeug-
niſſe womöglich vor Beginn
des Termins, ſpäteſtens in dem-
ſelben auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen
in unſerer Domänen Regiſtraiur
hierſelbſt, ſowie im Dienſtzimmer
des Domänen-Rentamts Rothen
burg a. F. offen und können
gegen Erſtattung der Schreibgehüben und Druckkoſten von uns

bezogen werden.
Beſichtigung der Domäne iſt

nach vorheriger Anmeldung bei
dem Domänenpächter Herrn Ober
amtmann Günther geſtattet.

Caſſel, am 18. Juni 1902.
Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Be

Hartobſt-Perpachtung.
Die diesjährige: Obſtnutzung an

den Gemeinde Alleen hierſelbſt
ſoll am
Donnerstag, den 10. Juli er.,

Vormittags 10 Uhr
im Rathobkeller hierſelbſt
bietend verpachtet werden.

Löbejün, den 30. Juni 1902.
Der Magiſtrat.

Domänen-
Verpachtung.

Die im Kreiſe Sangerhauſen be
legene Fürftlich Stolberg'ſche Do
mäne Hain nebſt Vorwerk
Friedrichshof (7 km von Station
Lindenberg, 18 km von Station Roßla,
22 Km von Station Stolberg-Roit-
leberode und 35 bezw. 31 km von
den Städten Sangerhauſen und Nord
hauſen entfernt) ſoll von Johannis
1903 bis dahin 1921 anderweit ver-
pachtet werden.

Geſammtfläche ca. 379 ha,
davon ca. 265 ba Acker, ca. 70 ha
Wieſen, ca. 27 ha Viehweiden, ca.
1 ha Hofraum und Gebäudeflächen,
ca. 11 ha Gärten, ca. 13 ha Wege,
Gewäſſer uſw.

Auf Wunſch des Pächters
kann das Areal durch Abnahme
einzelner Flächen Seitens der Fürſt-
lichen Forſtverwaltung (zu Auf-
forſtungszwecken) entſprechend ver-
kleinert werden.

Jetziger Pachtpreis: 8795 Mark.
Die Pachtbedingungen, Flächen

verzeichniſſe 2e. liegen während den
Dienſtſtunden im Bur:au der unter
zeichneten Behörde zur Einſicht auf,
können aber auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Pacht-
gebote mit der Erklärung, daß ſie ſich
4 Wochen lang vom Tage der Ein-
reichung daran gebunden erachten,
bald möglichſt ſchriftlich bei uns
einreichen.

Erforderlich iſt der Nachweis der
landwirthſchaftlichen und ſonſtigen Be
fähigung, ſowie eines verfügbaren
Vermögens von 125 000 Mark.

Die Beſichtigung der Domäne
kann jeder Zeit durch unſere Ver
mittelung oder nach vorheriger An
meldung bei dem jetzigen Pächter,
Herrn Oberamtmann Ebeling in
Hain a. Harz, erfolgen.

Stolberg i H., am 25. Juni 1902.
Fürstlich Stolberg'sohe

Kammer.
Bode.

T

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtuntzung

der Domäne Bleeſern bei Berg

witz ſoll 9323Mittwoch, den 9. d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend
verpachtet werden.

Domäne Bleeſern.

Verkaufe Landgut,
300 Morgen, gute Gebäude, Inventar
u. Ernte, Molkerei, Bahnhof 1500 w,
Preis 100 000 Mk. (9214
W. Bismark, Geeſtgottberg.

Rittergut, 80 ba, in Thür. zu
verpachten. Näh. u. B. V. 519

meiſt

Günſtige

Auskunft ertheilen
kaſſe 96 000 Wik. Reinertrag 9818 Mk.

Skadkguk-Herkauf.
Das früher Jaenjicke'ſche Stadtgut mit Dampf-

ziegelei in Löbejün (Sgalkreis),
iſt ganz oder getheilt mit voller Ernte und kompl. lebenden und todten Inventar preis
werth zu verkaufen. Zwei kompl. Wirthſchaftsgebäude. Größe ca. 660 Morgen. Feuer-

Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. Ansſütere

Creditverein von Thorwest, Vaegler Co., Cönnern
und Herr Robert Rosenberg, Halle a. S., Auguſtaſtr.

Station der Nauendorf
Gerlebogker Eiſenbahn,

Fade
Linrichtungen,

Neuanlagen u. Reparaturen

r z 13Ia Sehöllner, Ferakuf 2588.

Gutarbeitende

Melotte Gentrifuge
ſowie faſt neues Butterfaß verkauft

Rittergut Berga (Kyffh.).

zu vayablnvgzz

Höchſt vortheilhafte
Domänen Ceſſion

von 1000 Morgen Rüben- und
Weizenboden, Pacht 9000 Mark,
Vermögensnachweis 100 000 Mark,
hochherrſchaftlicher Wohnſitz, zu
vergeben durch
C. Roselieb in Nordhauſen.

Stadtgnt.
Beabſicht. mein GutSchreibers-

höfchen, 1 km von Gymnafial-
ſtadt Bartenſtein, Oſtpr., circa
950 Morgen groß, mit vorzüglichen
Gebäuden, Boden und Jnventar,
umſtändehalber zu verkaufen.
Anzahlung 75 000 Mk. Off. unter
Z. 9093 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. (9093Rittergutskauf.

Suche Rittergut von 5-600
Morgen beſtem Boden, gute Ge
bäude. Erbitte ausführliche Be
ſchreibung unker Z. 9441 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Lapd- u, Rittergüter
d. Max Katz, Caſſel, Hohenzoll. Str. 21.

An und Verkauf von Grundbeſitz.

Eine flotte Windmühle
Grundſtück mit ar. Garten, und
ein gutgehendes Futtergeſchäft,
einziges im Orte (das Mahlgut
wird. gebracht und geholt), iſt
preiswerth zu verkaufen. Wilh.
Trittel, Schwarz b. Calbe a. S.

Herrlich gelegenes Grundſtück
im Harz (beliebtes Hotel) ſoll zu

einer (9478Jerven- oder Naturheilanstalt

bei 30 000 Mk. Anzahlung ver-
kauft werden. Off. u. Z. 9478
an die Exped. d. Ztg. (9478

Gutgehendes

Restaurant
für 1000 Mk. ſofort zu verkaufen.
Lage Giebichenſtein Zu erfragen

Pschorr-Bräu,
Leipzigerſtraße 36.

DampfHäcſelſchneiderei,
Berlin, günſtig gelegen, fahrbare
Anlage, mit allem Inventar und
Kundſchaft, oder fahrbare Anlage
mit zugehörigem Juventar ſofort
zu verkaufen. Offerten unter
Z. 9430 an die Exp. d. Ztg.

ſercie-V er lk a u f.
Zwei große ſchwere Arbeits

Pferde (ShireSt.), 7 u. 8 Jahre,
ſchwarz m. A., ſtehen ſür 2200 Mk.

zum Verkauf. (9185HRubbe, Kaltenmark,
Station Nauendorf (Saalkreis).
Zwei braune

Kutſchpferde,
5 und 6jährig und 4 Monate altes

belgiſches Fohlen

verkauft (9344Rittergut Blöſien b. Merſeburg.

Pferd und Wagen,
ein u. zweiſpännig, gebraucht, doch
gut, für einen Land-Arzt paſſend,
zu kaufen geſucht. Offerten unt.
Z. 9421 an die Ervped. d. Ztg.Schwere Arbeitspferd

5 Jahre, für ſchweres Fuhrwerk
paſſend, verkauft [9346
Gutsbeſitzer WHeyne

zu Deutleben
bei Station Nauendorf (Saalkreis).

Tragende
Yorkſh. Sauen

und ſprungfähige Eber, auch
jüngere Thiere ſind auf

Domäne Schlotheim
in Thüringen

abzugeben. [8512d. „Jnvalidendank“, Leipzig.

60 bis 70 Stück ältere
Anutterſchafe,

50 Stüg
JährlingsHammel,

50 bis 60 Stück
Hammel ämmer

hat abzugeben (9473
Dom.-Amt Lohra-Niedergebra,

Station HalleCaſſeler Bahn.

Auf Rittergut Reinsdorf bei
Artern ſtehen 115 Stck. halbengl.

Hammel Kämmer

zum Verkauf. (9475
A. H. Gerhardt.
60 Stück

Jährlings Hammel
zum Fettmachen hat noch abzu

geben (9399Rittergut Ziegelrode,
Poſt Helbra.

6 prima reine
Rambonillet-

Jährlings Höcke
gehörnt und ungehörnt zum Preiſe
von 80--120 Mk. hat abzugeben

Max Herbst,
Stiftsgut Sangerhauſen.

30 Stück junge fette

Hammel und Schafe

zum Verkauf auf Stand.
R. Theuerjahr, Erdeborn.
80 Zuchtſchafe

und
2 Zuchtböcke

(Merino Fleiſchſchafe, um
Jnzucht zu vermeiden, ver-
käuflich) hat abzugebenDomäne Karlsrode

b. Roßla (Harz).

200 CEtr. gutes, farbiges

Wieſenhen
von gutem Geruch, gut ge-
trocknet, für ſofort geſucht.
Preisangabe an die
EdelſamenZüchterei Zahn Co.,

Artern i. Thür.

Altes Kleehen,
loſe, hat abzugeben
Dr. Hochheim in Schafſtädt.

Suche größ. Poſten
Futterkartoffeln.

M. Teiehmann Weßmar
b. Raßnitz.

RoggenSchüttſtro
(Handdruſch) und Strohſeile
giebt ab (3476Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Ein offener leichter

Wagen
mit abnehmbarem Bock, desgl. zwei

leichte Break,
einer davon mit niederlegbarem
Verdeck, beide wenig gebraucht,
billig zu verkaufen. (9395

II. Lange, Weißenfels.
Bier-ven-Zeolte,
Tanz-

hell, waſſerdicht, in jeder
Größe bis 500 Om, ſind
à m 3--5 Pfg. Leihgebühr
zu verleihen.

PIlIaut Sohn,Halle a. S.,
11 nur Martinsberg 11,

am Denkmal.

Gekigerke Dogge

zugelanfen. (9440PfchorrVrän.

Halle-Hettſtedter Ciſenbahn Geſellſchaft.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der dies
jährigen ordentlichen General-VersammlIung auf
Montag, d. 28. Juli 1902, Nachm. 1 Uhr
in das Hotel zur „Stadt Hamburg“ hier ergebenſt eingeladen.

h
1. Vorlage des Geſchäftsberichts, der Bilanz und Gewinn und

Verluſtrechnung per 31. März 1902.
2. Genehmigung der Bilanz und Beſchlußfaſſung über die Gewinn

vertheilung. Z.3. Ertheilung der Enktlaſtung an Vorſtand und Auffſichtsrath.
4. Wahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes.
Zur Ausübung des Stimmrechts in der GeneralVerſammlung

ſind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien ohne
Dividendenſcheine und Talons bis zum 27. Juli 1902, Nachmittags
5 Uhr bei der Geſellſchaftskafſe, Halle a. S., Brüderſtr. 2, deponiren.
An Stelle der Aktien können auch Beſcheinigungen:

a) der Bankhäuſer F. Lehmann und Reinhold
StecKner in Halle a. S., ſowie der Berliner Handels
geſellſchaft in Berlin,

b) öffentlicher Jnſtitute und öffentlicher Kaffen,
e) eines Notars

die bei denſelben als Depoſitum befindlichen Aktien hinterlegt
werden.

Halle a. S., den 2. Juli 1902.
Halle-Hettftedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand.Lehmann. CrarniKow.Die tSandwirthſchaftliche Winterſchule

zu Merſeburg,
welche im vergangenen Winter von 73 Schülern befucht war, eröffnet

ihren 34. Kurſus
am Montag, den 27. Oktober d. Js., Nachmittags 2 Uhr
in den Räumen der Anſtalt. Anmeldungen von Schülern nimmt der
Direktor der Schule, Herr Br. Gwallig in Merſeburg, Bizmarg
ſtraße 3, entgegen. Derſelbe iſt zu jeder weiteren Auskunft und zum
Nachweis geeigneter Penſionen gern bereit.

Der Porßhende
des Kuratoriums der Faud wirthſchaftlichen Winkerſchule.

Graf Claſron d'Haugsonville.
Achtung! Herren Lardwirthe!

Zu der am 10. Juli im Reſt. „Goldener Hirſch“, HalleLeipzigerſtraße 63, ſtattfindenden t e
Verſammlung

laden wir alle Herren freundlichſt ein mit der Bitte um recht z
reichen Beſuch.

Der Verband der Schweizer.
Keller. Zimmermann.

T Auktionvon landwirthſchaftlichem Jnventar
in Müllerdorf, Station Zappendorf-- Salzmünde.

Mittwoch, den 9. Juli er., Vormittags 10 Uhr
ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft im früher Mart-
mannm'ſchen Gute das vorhandene lebende und todte ſehr
gute Wirthſchafts-Jnventar öffentlich zu den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Zum
erſ enkhe gute Vferde, 19 Kühe und Färſen, 4 ſchl

3 ſehr gute Pferde, ühe und Färſen, achtbareSchweine, Dreſch-, Drill-, Häckſel- und gen ugs
maſchinen, Ringel- und i Glattwalzen, War
Eggen, Krimmer, eine elegante Droſchke, Wagen, Seite,
Langſtroh, Streuſtroh und viele zum Betriebe der Land
wirthſchaft gehörige Gegenſtände.

Feldſamenbau Gut.
Selten günſtiges Angebot? 120 Morgen, neue Gebäude zu

300 Morgen. Erntebeſtand: Rübenſamen, Zwiebeln, Möhren,
Stangen u. Buſchb., Gurken u. div, Sämereien, Weizen, Gerſte uſw.
ſehr preiswerth abzugeben

Auskunft ertheilt Ha ubner, Eisleben (Abler).
Thüring. Weiss KalkK.

beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in croßen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Maſchinen Keparatur Werbſatt e et
X iſt bul u. allem Zubehörunter günſtigen Bedingungen bei einer Anzahlung von 3000 bis
X 6000 Mark ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Zur Er
X weiterung des Betriebes iſt Betheiligung nicht ausgeſchloſſen.
Offerten unter B. o. 5241 an Rudolf Wosse, Halle S.

fFürstlic h
Stolherg'sches Hüttonamt

zu Alſenburg g. Harz
offerirt

Riemenſcheiben

mit Maſchinen geformt, in Rohguß in
allen Durchmeſſern und Breiten franko und

bruchfrei jeder Eiſenbahnſtation.

berufen
Werden
manche

gleichur

zen
großen
wieder
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